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Morgenzei tung
Icrlaa : stübrer - Verlag G . « . S . H>,
! a r l 8 r » n e i. B .. Verlagshaus Lamm-
r . 3—5 yernspr . 7927 . 7928 . 7929, ' 7930 . 7931 ,

_ 902 u . 8903 . Postscbeckk. Karlsruhe 2988 . Bank.
Verbindungen : Bad . Bank , Karlsruhe I Giro¬
konto : Stadt . Svarkafle Karlsruhe Nr . 788.Schriftleitung : Anschrift u . Fernsprecher wie
Wcrlag <s. oben ». Schriftlcttungsfchluhzeiten :
12 Uhr f . d . Abendztg ., 19 Uhr f . d . Moraenztg .Sprechstunden tägl . v . 11—12 Uhr . AuswärtigeGeschäftsstellen und Zweigaeschäftsstellcn in
Bruchsal . Rastatt , Baden -Baden , Gaggenau ,Ottenburg . Kehl und Lahr . Zwei Haupt-ausaaben : Moraenzeitung erscheint 7 mal
wöchentlich, Abendzeitung erscheint 5 mal wö¬
chentlich. Schalterstunden der Hauvtgcschästs»

Karlsruhe " ' für den Stadtbezirk der Gau -
Hauptstadt sowie die Kreise Karlsruhe und
Mörzheim . „Kraichgau und Brubrain " : fürden Kreis Bruchsal . „Merkur - Rundschau " :
für die Kreise Rastatt — Baden -Badenund Bühl . „ Aus der Ortenau " : für die
Kreise Offenburg , Kehl . Lahr und Wolfach.

Gauhauptstadt Karlsruhe*

HAUPTDRGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Freitag, den 5. Januar 1940

Einzelpreis 10 pfg.
Auhcihath Badens IS Plg .

Bezugspreis : Morgcnzcitung RM . 1 .78
znzügl . 36Pf . Trägerlohn bei TrägerzuÜcllung ,ä2 Pf . Zustellgebühr bei Postzustcllung . Abend¬
zeitung : i>estbcz» g nur im Änschlust an den Be¬
zug d . Morgcnzcitung alsZusababonncmcnt m .einem Bezugsvrcisaufschlag v . RM . 0.70 mögl .Postbezug ausgeschl Abbestellungen müssen bis
spatest. 20. d . Mts . für den folgenden Monat
erfolgen . Bei Nichterscheinen infolge höhererGewalt , bei Störungen oder dergleichen be¬
ucht kein Anspruch auf Lieferung der Zei¬
tung oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Z u zei g e n p r e i s : Morgcnzcitung : lt .Preisliste Nr . 11 : Die 15 gcsp . Millimetcrzeile
«Kleinspalte 22 mm> im Anzeigenteil 11 Pfg .Kleine Anzeigen und Famitienanzcigen nachPreisliste . Im Textteil : die Igetv . 85 Milli¬meter breite Zeile 85 Pfg . Wiederholung «-
Nachlasse nach Preisliste : für McngcnabschlusseStaffel C . Abendzeitung : lt . Preisliste Nr . 11 :Die 15gesp . Millimeter,eile «Kleinspalte 22mm ) im Anzeigenteil 7 Pfg . Kleine Anzeigenund Familienanzcigcn 5 Pfg . Im Sertteil :die Igetvaltene 85 mm breite Zeile 15 Pfg .Wiederbolunasnachlaüe n . Preisliste : f . Men -

®Äi .A ' Anzeigenschlustzeiten:Abendzeitung : 11 .30 U . . Morgcnzcitung : 16 U .Montagausgabe : 18 Uhr Samstagabend .
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Türkei soll das Schlachtfeld liefern
Englisch-französische kriegsvorbeceilvngen Im vorderen Srleul - Ausschintzreiche Sommenlare ans London «ad Paris

Mü - Brüssel , 5. Ja ». (Eigener Drahtberich t.) Nachdem die englischen Kriegshetzer «euer,
diUKS mauz offen zugegeben habe « , daß sie versuche « wollen , de« ruffisch- fiuuische « Konflikt zu eiuer A » s -" ®

.8 n " n 8 ® r * e 8 ^ f 4) « « V I ä ft e 8 « 6ca»fcen und nachdem der bekannte« politische« Wochenschriftndtlneteenth Century " zugleich das Geständnis entschlüpft ist, daß England «ach Flottenstützpunkten inRowiegens Fjorden strebt und daß nicht die Neutralität der nordische» und sübosteuropäischen Staate «, sonder »die Ausgabe ihrer Neutralität für England und Frankreich nützlich sei , erhebt sich auf Grund bemerkenswerterBerichte belgischer und französischer Blätter die Präger »Mas bereitet sich im vordere« Orient vor?
Aus diesen Berichten geht eine gesteigerte Aktivitätder Türken wie auch der Franzosen und Engländer in

diesen Gebieten hervor. Die Pariser Presse strotzt ge¬radezu von Plänen und Kombinationen. An einem Be¬
richt des belgischen Blattes „Bingtidme Sidcle" aus Pa¬ris heißt es . daß die dortigen militärischen und diplo¬
matischen Kreise sich eingehend mit diesem Thema beschäf¬
tigen. Man messe dem französisch- englischen- türkischen
Pakt zur Zeit wieder weitgehende strategische Bedeutung
bei, da die Türkei ein wichtiger Faktor zur
Deckung der englischen Mittelmeerverbin¬
dungen sei und geeignet erscheine, bas Schlachtfeld zu
liefern , auf dem man sowohl Rußland als auch Deutsch¬
land bekämpfen könne.

<400 000 Türken an der Kaukasusgrenze
Sehr aufschlußreich ist auch ein Artikel des gleichen

belgischen Blattes . Alles scheine anzukündigen, heißt es
darin , daß man am Vorabend ernster Ereig¬
nisse stehe. Die Türkei habe jetzt 400 000 Mann an der
Kaukasusgrenze zusammengezogen , während man zu
gleicher Zeit von dem Abbruch der diplomatischen Bezie¬
hungen zwischen den Westmächten und Rußland spreche .
In den Häfen der Levante, wo sich die französisch-englische
Orientarmee unter dem Oberbefehl des Generals Wey -
gcnd konstituiere, träfen unaufhörlich neue
Truppentransportschif . fe ein. Mehr als eine
halbe Million Mann seien bereits zusammengezogen
worden. Bis zum Frühjahr aber solle die „imperiale '"
Armee, wie man sie nenne, auf nicht weniger als andert¬
halb bis zwei Millionen Mann gebracht werden. An ihr
vereinigten sich so ziemlich alle Farben und Rassen der
Welt : Araber . Berber , Andochinesen , Senegalesen, Ander,
Sudanesen , Kurden , Armenier , tschechische, polnische und
russische Emigranten , Fremdcnlegionäre usw . Zahlreiche
farbige Truppenformationen , die bisher ihren Standort
in Frankreich selbst hatten, seien bereits nach der Levante
abtransportiert worden, so zum Beispiel sämtliche Ein¬
heiten des 4. Kolonialbezirkskommandos von Toulouse.
Die Fracht- und Passagierdampfer, die normalerweise
auf der Linie Marseille — Algier verkehrten, seien zum
größten Teil aus dem Verkehr gezogen worden und
würden für Truppentransporte verwendet.
Auf das russische Oel abgesehen

Aus diesen belgischen Enthüllungen kann man schlie¬
ßen , daß die in den letzten Tagen in Pariser Zeitungen
erschienenen Andeutungen auf durchaus konkreten Grund¬
lagen beruhen, die davon sprechen, daß der Krieg über
kurz oder lang auf den vorderen Orient übergrenen
werbe. In welcher Richtung sich dabei die französischen
Gedankengänge bewegen , kann man aus dem bekannten
Artikel des „Temps " ersehen , in dem die Eroberung
der russischen Erbölgebiete und des Bal¬
kans ganz offen angekündigt und als eine „vollkommen

Was London verheimlicht
* Berlin , 4. Jan . Die britische Admiralität ver.

sucht , Schisssverluste durch Miueutresfer geheimznhalteu.
Der Kapitän eines neutralen Dampfers , der längere Zeit
au der englischen Ostküste aus der Reede von Blyth liegen
mußte, hat an einem einzigen Tage beobachtet, wie drei
englische Dampfer von je 2000 — 8000 Io .
Größeauf eine Mine liefen unb in die Luft flo¬
gen . Er hat hiervon in einem neutrale « Hafen dem Ka¬
pitän eines deutschen Dampfers Mitteilung gemacht, der
jetzt «ach der Rückkehr in die Heimat de « Vorfall, den die
britische Admiralität vergeblich zu verheimlichen suchte »
gemeldet hat.

Auch aus diesem Vorfall ergibt sich , daß die briti¬
schen Schiffsverluste höher sind , als die Eng¬
länder zugeben , und auch die Ergebnisie der amtlichen
deutschen Statistik noch übertreffen , da tu dieser Mineu¬
zuschläge nicht enthalten sind .

Die neue Verlustliste
Der 2475 Tonnen große schwedische Dampfer „Svar -

ton" ist am Mittwoch an der schottischen Nordküste
untergegangen . Das Schiff sei innerhalb einer Mi¬
nute gesunken . Elf Mann der Besatzung wurden von
einem Rettungsboot ausgenommen.

Dem Amsterdamer „Telegraaf" zufolge wird der est-
ländische Dampfer „Agu" (2200 To .) seit dem 3. Dezem¬
ber »ermißt. Man befürchtet , daß das Schiff auf eine
Mine gelaufen ist .

Der englische Damvfer „Ardangorn " (5200 To .s ist an
der Küste von Cornwall aufgelaufen . Das Schiff
hat No «signale ausgesandt.

An der irischen Küste ist der englische Frachtdampfer
„Athelbeach" (6568 To .s ebenfalls auf Grund gelaufen.

Nach einer Bekanntgabe des schwedischen Marineamtes
hat Schweden im Dezember insgesamt 11 Schiffe mit
17 00 0 Tonnen verloren.

logische strategische Operation " bezeichnet wird . Allein schon
eine Störung der Erdölerzeugung Rumäniens und der Kau¬
kasusgebiete könne die Operationen der Armeen Deutsch¬lands und Rußlands zum Teil lahmlegen. Da man im
europäischen Westen keine möglichen Offensivziele zu
sehen vermag, soll also die deutsche Position von der nörd¬
lichen und der südöstlichen Flanke her bedroht werden.
„Temps " hat dabei den Schwarzmeer-Raum als ein stra¬
tegisches Ziel von allergrößter ' Bedeutung" besonders
hervorgehoben.

Wie Italien beirogen wurde
W .L. Rom, ö. Jan . ( Eigener Drahtbericht .)Das italienische Regierungsorgan „Giornale dJtalia "

bringt eine Aufsatzreihe aus der Feder Gaybas über den
Betrug Englands unb Frankreichs an Ita¬lien durch den Pakt von London sowie in der Nach¬kriegszeit. Diese Ausführungen sind durch ihre sachlicheunb objektive Form die schwerste Anklage , die Italien
gegen England erheben kann Sie beweisen an Hand
zahlreicher Beispiele, wie tief die Erinnerung im italie¬
nischen Volke daran ist, daß englische und französische

Vorschläge an Italien grundsätzlich nicht das Papier wert
sind , auf dem sie geschrieben stehen, da stets mit jedem
Vorschlag von englischer Seite zugleich auch , die diploma¬
tischen Intrigen ins Werk gesetzt wurden, um diese Vor¬
schläge unerfüllbar zu machen.

In der italienischen Oeffentlichkeit finden die Aus-
laffungen des italienischen Regterungsorgans ein starkes
Echo , da sie dokumentarisch beweisen , daß Italien unter
keinen Umständen England und Frankreich
trauen kann. In englischen Kreisen Roms werden
diese Aufsätze heftiger Kritik unterzogen, da man angeb¬
lich nicht die politische Opportunität erkennen kann , die
diese Veröffentlichungen im gegenwärtigen Augenblick
haben . Hinter dieser Phrase verbirgt sich die tiefe Ver¬
ärgerung der Engländer darüber , daß diese Klarstellun¬
gen des italienischen Regierungsorgans einen schwe¬
ren Schlag gegen die englische Propa¬
ganda darstellen.

Kammereröffnung am 9. Januar
Mü . Brüssel, 5. Jan . (Eigener Drahtbericht .)

Die französische Kammer tritt am 8. Januar zu ihrer er¬
sten Sitzung im neuen Jahr zusammen . Angesichts der
Sondervollmachten der Regierung ist allerdings die ge¬
setzgeberische Tätigkeit des Parlaments auf ein Minimum
beschränkt. Man nimmt jedoch in Pariser parlamentari¬
schen Kreisen an, daß in der Debatte eine Anzahl von In¬
terpellationen angenommen werden, deren Behandlung
im Parlament in der am 31 . Dezember abgeschlossenen
außerordentlichen Sitzung untersagt worben war.

Britisches Kampfflugzeug abgeschossen
Auch am Westwall wachen unsere Läger — Ln 10 Minuten war der Kampf entschieden

* Berlin , 4. Ja ». Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt: Im Westen zwischen Mosel und
Pfälzer Wald etwas stärkeres Artilleriestö »
r « u g s s e » e r als an de« Vortage». Auch die Späh -
trupptätigkcit war reger.

Die Luftwaffe führte ErknndungSflüge gegen
Frankreich und über der Nordsee dnrch. Ein bri -
tisches Kampfflugzeug wnrde Mittwoch früh in
der Gegend von Aachen «ach Ueberfliege« lnxemburgi-
scheu Hoheitsgebietes von einem deutsche» Jagdflieger
gestellt und nach kurzer Verfolgung abgeschossen , ehees über die deutsch -belgische Grenze hi« entkommen
konnte. Das zertrümmerte Flugzeug liegt in Grenznähe
aus belgischem Gebiet.

* Am Westwall , 4. Jan . (P .K .) Ueber den Abschußeines britischen Kampfflugzeuges, eines Bombers vom
Typ Blenheim, in der Gegend von Aachen erfahren wir
folgendes:

Eine Kette deutscher Jäger flog um die zehnte Mor¬
genstunde des 3. Januar am We st wall Sperre . Der
Führer der ersten Maschine bemerkte plötzlich eine Ma¬
schine 500 Meter über sich , die er sofort einwandfrei als
seindliches Flugzeug erkannte. Durch ein verabredetes
Zeichen machte er seine Kameraden auf die feindliche
Maschine aufmerksam. Sie nahmen nun sofort den Eng¬
länder an. Der Gegner wehrte sich tapfer und versuchte,
dem deutschen Angriff durch fliegerisches Können zu ent¬
gehen . Aber die Wendigkeit unserer Messer -
schmitt , verbunden mit dem fronterfahrenen
Fliegen unserer Jäger , unterband jede Disposi¬
tion des Engländers . Im Verlauf von zehn Minuten

war der Kampf entschieden. Der Engländer war schwer
getroffen. Er sackte aus der großen Höhe im Steilflug
ab . Es muß gesagt werden, daß er in dieser schwierigen
Kampftage noch versuchte, die nahe belgische Grenze zu
erreichen . Die deutschen Jäger drehten nach Abschuß vor
der Grenze wieder ihrem Heimatort zu , während die
englische Maschine auf belgischem Boden zerschellte. Auch
dieser neueste Erfolg unserer Jäger ist wieder ein Be¬
weis dafür, daß die deutschen Grenzen durch die Abwehr
unserer Luftwaffe unüberwindlich sind . Wie lange noch
will das englische Volk seine besten Flieger opfern?

Rücksichtslose Aeutralitätsverletzungen
* Berlin , 4. Jan . Eine neuerliche Neutralitätsver¬

letzung durch die britische Luftwaffe ist am 3. 1. 40 zu ver¬
zeichnen. Ein Flugzeug vom Typ Blenheim, bas kurz
nach 9 Uhr in deutsches Gebiet einflog, kam unbe¬
streitbar aus dem nördlichen Teil Luxem¬
burgs und versuchte , bet Aachen über belgisches Ho¬
heitsgebiet zurückzusliegen . Diese Absicht kam aller¬
dings nicht zur Durchführung, da der Brite kurz vor
Erreichen der Grenze von einem deutschen Jagdflieger
gestellt und nach kurzer Verfolgung noch über deutschem
Hoheitsgebiet abgeschosien wurde. Die Trümmer des
britischen Flugzeuges stürzten auf belgisches Gebiet in
unmittelbarer Grenznähe nieder.

In dem Bestreben, auf möglichst kurzem und sicherem
Wege deutsche Gebiete zu erreichen und wieder verlassen
zu können , glauben sich gerade die britischen Flieger un¬
bedenklich jede Neutralitätsverletzung leisten zu können ,wofür auch dieser Brite den Beweis erbrachte .

«* >«•**

«V v*
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Britischer Zerstörer auf eine Mine gelaufen und gesunken
* Rom , 4. Ja » . Nach einer Meldung des italienischen Rnndsnuks vom 38. Dezember 1839 ist der bri¬

tische Zerstörer „Viscount " in der Nordsee aus eine Mine gelaufen «nd gesunken . Der Zerstörer hat eine
Wasserverdrängung von 1128 Tonne» und eine Geschwindigkeit von 35 Seemeile«. Seine Bestückung besteht
ans vier 18,2 -cm-Geschütze », sechs Torpedorohre«, vier MG . und Flak . Er stammt ans dem Baujahr 1917/18 .
Unser Bild zeigt eine» britische» Zerstörer vom Typ des gesunkene » Discount ".

Am langen Hebel
Von Karl Neusdieler

Nach erst vier Monaten Krieg wird bei den westlichen
Plutokratten bereits eine bemerkenswerte Nervosität und
Ernüchterung sichtbar trotz , ja gerade wegen dem gänz¬
lichen Fehlen jeglicher größeren Kriegshandlung außer
dem Handelskrieg und dem schon der Geschichte ange¬
hörenden deutsch - polnischen Krieg. Der beherrschende
strategische Gedanke des plutokratischen Angriffs - oder
Präventivkrieges gegen Deutschland war politisch die
Einkreisung, militärisch die Abnutzung durch einen Zwei¬
frontenkrieg, wirtschaftlich die Abschnürung und Läh¬
mung, propagandistisch Hand in Hand damit die Tren¬
nung von Volk und Führung . Es steht heute außer je¬
dem Zweifel und wird auch von den Engländern selbst
zugegeben , daß auf die Wirksamkeit der totalen Blockade
gegen Deutschland die Haupthoffnung gesetzt wurde, und
daß alle anderen Sektoren und Schauplätze der pluto¬
kratischen Kriegführung diesem strategischen Hauptziele
untergeordnet waren . Man wähnte sich sicher . Man
glaubte am längeren Hebelarm zu sitzen . Man vertraute
voll Zuversicht der Gunst der Zeit unb war bereit, zur
siegreichen Abwehr des für unumgänglich geltenden deut¬
schen totalen militärischen Aussallversuches aus der „be¬
lagerten Festung" Mitteleuropa die größten Opfer zu
bringen . War dieser gefährlichste Abschnitt dieses Krieges
erst durchgestanden , dann — so rechnete man in London
und Paris — arbeitet die Zeit von selbst für die Be¬
herrscher der Meere und der Kontinente, dann wächst
mit jedem Tag das Gewicht der Besitzenden : bann muß
der Arm langsam aber sicher erlahmen, der das gefürch¬
tete deutsche Schwert führt . Welch ungeheuerliche und
noch dazu leichtsinnige Jrrtümer und Illusionen !

Belagerte Belagerer
Die Voraussetzung für dieses strategische Hauptziel

Englands war die politische Einkreisung Deutschlands.
Sie scheiterte bekanntlich völlig . Durch den deutschen
Blitzsieg in Polen mußte auch die Hoffnung auf einen
Zweifrontenkrieg endgültig begraben werden. Aber da¬
mit » och nicht genug. Auch der Plan der Blockade gegen
Deutschland erwies'

sich schon sehr bald an sich schon al»
unwirksam einem Deutschland gegenüber, das durch das
Gelingen zweier Vierjahrespläne unb durch eine völlig
neuartige totale Disziplin und Opferbereitschaft des gan¬
zen Volkes, durch zielbewutzte Borratswirtschaft und
durch eine in jeder Hinsicht überlegene Führung einen
sehr hohen Grad wirtschaftlicher Unabhängigkeit sich schon
seit Jahren erkämpft hatte. Dazu aber kam noch die er¬
staunliche Tatsache , daß dieses Deutschland sich nicht nur
zur Abwehr einer gegnerischen Blockade aufs beste ge¬
rüstet hatte (abgesehen von allen Blockadelöchern ,
die infolge schwerer politischen Niederlagen entstanden) ,
sondern daß dieses Deutschland ganz unerwartet erfolg¬
reich zum Gegenangriff im Handelskrieg übergehen
konnte . Immer mehr wurden so die Belagerer selbst z»
Belagerten . Dabei erweist sich England , seiner überwie¬
genden Abhängigkeit von überseeischen Zufuhren wegen ,als schwer gefährdet . Seit wenigen Wochen scheint auch in
England die Erkenntnis unb Besorgnis zu wachsen, daß
man ja gar nicht — wie man sich immer geschmeichelt
hatte — am längeren Hebelarm sitzt, hinsichtlich des Han¬
delskrieges auf keinen Fall . Wir dürfen heute bestimmt ein
Zwölftel der an sich schon äußerst angespannten englischen
Handelsschisftonnage als verloren ansehen , vier Monate
nach Kriegsbeginn !

Freiheit , wo bi st du ?
Das sind böse Rechnungen für England . Aber auch

auf dem einst so vielversprechenden Gebiet der aktiven
Propaganda hat man heute schon in England
alle Blütenträume von einst gänzlich ausgeträumt .Bleibt also als letzte Hoffnung nur das . was man
am allerwenigsten gewollt hatte : Die militä¬
rische Entscheidung . Aber wo soll man sie suchen
und wie soll man sie gewinnen? Man glaubte zu schiebenund ward geschoben. Man glaubte sich souverän im Besitzder Handlungsfreiheit in diesem Krieg. Wo ist diese
Freiheit geblieben für London und vollends für Paris ?
Schon rein äußerlich haben diese wohllöblichen Demo¬
kratien alles abgeschafft, auf was sie immer so besonders
siolz waren . Nicht bloß die „Meinungsfreiheit " und die
»Pressefreiheit " und die „individuelle Freiheit " unb bie
.Wirtschaftssreiheit" hat man im Westen längst über Bord
werfen müssen , sondern sogar die Regierungsform ist - ort¬
zulanden eine unverhüllt diktatorische geworden, und noch
dazu eine Herrschaft weniger, zum Teil sehr umstrittener
und in vielerlei Hinsicht sehr zweifelhafter Männer und
ihrer anonymen Hintermänner . Für uns ist das natür¬
lich keine Ueberraschung . aber für den „Bürgerstolz vor
Königsthronen " ist das um so blamabler und nieder¬
schmetternder , als ein Blick auf uns „Wilde " heutzutage
einen aufrechten Westeuropäer äußerst nachdenklich stimmt .
Frankreich hat sich ja kürzlich in aller Form auch mate¬
riell vollständig an England verkauft, d . h . es ist ret¬
tungslos in den Klauen der internationalen jüdischen
Plutokratie . Selbst wenn es heute seinem tragischen
Schicksal noch durch freien Entschluß entrinnen wollte , so
wäre dies jetzt zu soät . Das stolze Frankreich ,
das klassische Land der Aufklärung und
bürgerlichen Revolution , i st zum Sklaven
und Steigbügelhalter des jüdisch - angel¬
sächsischen Geldherrentnms geworden .Aber ganz abgesehen von dieser vielgerühmten „Frei¬
heit des Menschen" und der Völker, hat heute London
oder Paris in diesem ihrem „privaten" Vernichtungs¬
kriege gegen Deutschland noch irgendeine Freiheit deS
Entschlusses ? Nach dem Zerplatzen aller wesentlichen
Illusionen hinsichtlich des Verlaufs und der Strategie
bieses Krieges bleibt für die Plutokratie » . wie gesagt ,
jetzt nur noch bie militärische Entscheidung . Das heißt
mit einem Wort : Die Gewißheit der Nieder¬
lage . Denn gerade auf dem wilitärikchen Gebiet gilt
die uneinholbare deutsche neberlegenheit heute in der
ganzen Welt als feststehende Tatsache . Die lleberlegen-
heit des deutschen Soldaten und seiner Waffen steht seit
dem herrlichen Sieg in Polen ebenso fest wie die Un -
einnehmbarkeit des Westwalls und die furchtbare Luft -
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Herrschaft Hermann GöringS nach jeder Richtung hin
erwiesen ist , oder wenigstens in Bälde auch denen noch
vollends eingehen wird, die nach außen hin auch heute
noch daran zweifeln. Sollten sie aber wirklich noch
ahnungslos sein , dann sind sie nur noch mehr zu be¬
dauern ; denn ihr Erwachen wird furchtbar sein . Was
also sollen die Plutokratien schon militärisch unterneh¬
men unter solchen Umständen ? Das fragen nicht nur
wir , das fragen heute die Plutokraten selbst, und sie
wissen auch schon gleich die Antwort : nichts ! Im Gegen¬
teil man zittert mit dem Herannahen des Frühiahrs vor
den Befehlen Adolf Hitlers . Man möchte diesem Schlimm¬
sten irgendwie entrinnen . Aber wie ?

Neue Kriegsschauplätze gesucht !
Man sucht den Kriegsschauplatz noch in letzter Minute

zu verlegen, möglichst weit weg von England und Frank¬
reich. Offiziöse englische Stimmen muntern ganz offen
die Nordstaaten auf , sich einem Feldzug gegen Rußland
angeblich zur Rettung Finnlands anzuschließen . England
fürchtet angeblich eine Bedrohung seiner nördlichen Han¬
delswege durch die russische Besetzung der finnischen Hä¬
fen des Valanger Fjords . Mer noch andere Kriegsschau¬
plätze haben sich in der Eile den hofsnungsschwangeren
Plutokraten aufgetan. General Weygand sei schon daran ,
in Syrien jene große buntscheckige Armee des vorderen
Orients aufzustellen , die mit der Besetzung der russischen
Oelquellen um Baku und der rumänischen Oelfelder zwei
Fliegen auf einen Schlag treffen könne , und damit das
strategische Hauptziel erreiche , die Lähmung Deutschlands
durch die Abschneidung eines wichtigsten Rohstoffes , des
OelS . Man sieht schon an diesen phantasti¬
schen Plänen , welch en Grad die Katastro¬
phenstimmung im Westen bereits erreicht
hat . Man springt mit den Völkern und Kontinenten nur
so nm . als handelte eS sich nicht um selbständige Eristcn-
zen , sondern nur um willige Schachfiguren auf dem
Spielbrett der plutokratischcn Kriegsverbrecher. Jede
Ausweitung des Kriegsbrandes ist ihnen willkommen .
Nur machen sie immer denselben Fehler , daß sie nämlich
ihre Rechnung ohne den Wirt machen.

Sie tun so . als ob sie am langen Hebel¬
arm säßen und noch die Freiheit des Han¬
delns besäßen auch auf militärischem Ge¬
biet . Sie übersehen geflissentlich die gro¬
be » politischen und militärischen Reser¬
ven auf der Seite Großdeutschlands . Sie
sind und bleiben eben Katastrophenpoliti¬
ker bis zu ihrem raschen und bitteren Ende .
Sie kennen den Führer und uns noch immer nicht , weil
es sich bet ihnen wiederum bewahrheiten muß , daß die
Götter den mit Blindheit schlagen, den sie verderben
wollen . -

AoosevellüberdlrpolllischeLagederllSA.
* Washington » 4. Ja «. Anläßlich der Eröffnung

der Tagung des Bundesparlaments hielt R o o s e » e l t
eine Ansprache über die politische Lage der Union. Er
sprach dabet die Erwartung aus » daß die Bereinigte «
Staate » nicht militärisch in diese« Krieg verwickelt wür¬
de» , schon um einmal au einem Frieden mitwirke» zu
könne» , der gleichzeitig der amerikanische « Nation helfe.

Roosevelt machte sodann Ausführungen über die Ge¬
fahren, die den kleinen Nationen für ihre Unabhängig¬
keit drohten und sprach von den Wirkungen auch
für Amerika , wenn der Welthandel von
einer Nation oder einer Gruppe von Na¬
tionen kontrolliert werde , Hinweise die in
Deutschland jedenfalls einen besonderen Sinn ge¬
winnen angesichts der britischen Seeräubermethoden , der
englischen Versuche zur Ausweitung des Krieges und
dem Bestreben, kleine Nationen zum Vorspann englischer
Herrschaftsinteressenzu machen. Aehnlich müssen die Aus¬
führungen Roosevelts wirken, die er zur Verurtei¬
lung der Eroberungsmethoden des 17. und
18. Jahrhunderts gemacht hat. Zu dieser Zeit
wurde bekanntlich die von Daladier von neuem propa¬
gierte Politik Richelieus zur Aufteilung Deutschlands
betrieben.

Roosevelt wandte sich zum Schluß gegen verstrickende
Bündnisse mit fremden Nationen , betonte aber gleich¬
zeitig , daß sich die Bereinigten Staaten für den Fall
rüsten müßten, ihre eigene Sicherheit und Freiheit zu
verteidigen und verlangte zu diesem Zweck weitere Er¬
höhung der Bndgetkosten für Armee und
Marine . Roosevelt forderte vom Kongreß zur Durch¬
führung von Neutralitätsmatznahmen und zur Stärkung
der Landesverteidigung die sofortige Zusatzbewilligung
von 272 Millionen Dollar für das laufende Steuerjahr .

Mussolini empfängt Graf Lzaky
W. L. Rom» 8. Jan . (Eigener Drahtbericht .)

Der ungarische Außenminister Graf Czaky wird am
Samstag in Venedig eintreffen, wo er wahrscheinlich von
Außenminister Graf Ciano begrüßt werden wird. Nach
einem politischen Meinungsaustausch wirb Graf Czaky
am Montagabend Venedig verlassen , um sich nach Nom
zu begeben . In Rom wirb dann eine Unterredung
zwischen dem Duce und dem ungarischen
Außenminister stattfinden.

Straffste Lenkung der Kriegswirtschaft
Generalfeldmarschall Göring nimmt die Leitung der Kriegswirtschaft ganz in die Hand

* Berlin , 4 . Iau . Die Grundlagen , Ziele und Rich¬
tung der deutsche« Kriegswirtschaftspolitik behandelt ein
Aussatz des Staatssekretärs Körner in der neueste«
Nummer der Zeitschrift „Der Vierjahresplau " mit dem
Titel „Straffste Lenkung der Kriegswirtschaft".

Einleitend wird in dem Aufsatz darauf hingewiesen,
daß die Umstellung der hochentwickelten
deutschen Wirt .schaft auf den Krieg zweifellos
eine der schwersten Aufgaben der letzten Monate war.
Die unerläßlichen sachlichen Voraussetzungen für die er¬
folgreiche wirtschaftliche Mobilisierung habe der Vier-
jahresvlan geschaffen. Die Umschaltung in den vergange¬
nen Monaten , die Reichswirtschaftsminister Funk als
Generalbevollmächtigter für die Wirtschaft durchführte,
habe sich auf dieser Grundlage vollzogen und stelle eine
organisatorische Leistung größten Ausmaßes dar : sie sei
in der Wirtschaftsgeschichte ohne Beispiel .

Die ersten Monate einer systematisch entwickelten
Kriegswirtschaft haben nun , wie in dem Aufsatz weiter
ausgeführt wird, vielfältige Ergebnisse und zahlreiche
Erfahrungen gezeitigt. Solange der Krieg dauert , wirb
die Wirtschaft Operationsgebiet bleiben. Hier
müssen die vorhandenen Kräfte — Betriebe , Arbeiter ,
Rohstoffe und Verkehrsmittel — jeweils den wechselnden
Anforderungen der Kriegführung zu Lande , zu Wasser
und in der Luft entsprechend gelenkt werden. Gleichzeitig
ist es notwendig, den brutalen . Methoden der englischen
Blockade durch überlegene Schachzüge zu begegnen . Dem¬
entsprechend muß die Kriegswirtschaftspolitik elastisch und
schlagkräftig , erfinderisch und wagemutig im Aufspüren
neuer Mittel und Wege , hart und Konsequent in der . Ver¬
folgung des großen Zieles der siegreichen Reichsverteidi-
gunq sein. Um diesen Ansprüchen zu genügen, sind drei
Voraussetzungen unerläßlich :

1 . Klare RefehlSgewalt und straffste autoritäre
Lenkung der gesamten Kriegswirtschaft:

2. Laufende engste Zusammenarbeit sämtlicher
Stellen , die mit kriegswirtschaftlichen Fragen beschäftigt
sind und zwar in Partei und Staat :

3. Disziplin und verständnisvolle Mitar¬
beit des ganzen Volkes, der Schaffenden als auch der
Verbraucher.

Aus diesen Gründen hat sich Gencralselbmarschall
Göring im Dezember des vergaugenen Jahres aus die
Initiative von Reichsminister Funk hiu entschlossen, eine
weitere Vereinheitlichung in der Lenkungder Wirtschaftspolitik herbeizusühre« . Der Ge -
ueralseldmarfchall nimmt demnach die Leitung der
Kriegswirtschaft gauz in die Hand. Mit anderen Worte« :
Der Beauftragte für de« Vierjabrespla « wird höchste
kriegswirtschaftliche Instanz : der Anftraa des General¬
bevollmächtigte » für die Wirtschaft , des Reichsministers
Funk , liegt dagegen bei der Wirtschaftspolitik «ud der
Kriegsfiuauzieruug im engere« Sinne , entsprechend de«
Ausaaben des Reichswirtschaftsmiuisteriums und der
Reichsbank .

Für diese Führungsaufgabe bedient sich der General¬
feldmarschall der zuständigen Ministerien und der bereits
bewährten Einrichtungen und Dienststellen des Vier -
jahresplanes . Er beabsichtigt also keineswegs, ein neues
Amt für Kriegswirtschaft aufzubauen. Für die Einrich-
nung neuer Behörden liegt kein sachliches Bedürfnis vor,
und behördliche Ueberorganisation hat sich stets nach¬
teilig ausgewirkt . Um die unbedingt notwendige Zusam¬
menarbeit zu gewährleisten, werden alle in die Kriegs¬
wirtschaftspolitik eingeschalteten obersten Reichsbehörden
in einem Generalrat zusammengefaßt.

Der Generalrat hat festumrissene Aufgaben ,
so vor allem die laufende Abstimmung der Arbeiten der
einzelnen Ressorts, die Entgegennahme und Prüfung von
Berichten und die Veranlassung der jeweils erforder¬
lichen kriegswirtschaftlichen Maßnahmen . Er ist eine Ar¬
beitsgemeinschaft , die die wichtigsten Fragen klärt und
die Richtlinien für ihre Lösung festlegt . Die Durchfüh-
rung der einzelnen Maßnahmen hingegen , also auch die
Ausarbeitung der einschlägigen Verordnungen und Ver-
waltunasvorschriften , bleibt nach wie vor den zuständi¬
gen Ressorts überlassen , die über die geeigneten Fach¬
kräfte und den notwendigen Verwaltungsapparat ver-
fiiaen ,

Ke

Die Bedeutung der neuen Regelung liegt, wie der
DHD . bemerkt , t n der st raffen Lenkung der
Kriegswirtschaft durch Generalfeldmarschall Gö¬
ring , der schon als der Beauftragte für den Bierjahres -
plan die wirtschaftlichen Kräfte des deutschen Volkes ein¬
heitlich ausgerichtet und die Ernährung und die Versor¬
gung Deutschlands mit lebenswichtigen Rohstoffen inner¬
halb der Reichögrenzcn gesichert hat und nunmehr als
höchste kriegswirtschaftliche Instanz alle wirtschaftlichen
Kräfte auf das stärkste mobilisieren und auf das schärfste
konzentrieren wird , um die siegreiche Verteidigung des
Reiches von der wirtschaftlichen Seite unbedingt zu
sichern. Mit der Vertretung des Keneralfeldmarfchalls in
der Leitung des Generalrates ist Staatssekretär Kör¬
ner beauftragt . Als ständiger Vertreter des Bemrftrag-
ten für den Vierjahresplan ist er auch ständiger Vertre¬
ter des Generalfeldmarschalls in allen kriegswirtschaft¬
lichen Angelegenheiten. Der Generalfelbmarschall wirb,
wenn er längere Zeit von Berlin abwesend ist , mit seiner
Vertretung in den grundsätzlichen Fragen der Wirt -
schaftspolitik Reichswirtschaftsminister Funk beauftragen.
In allen laufenden Dienstgeschäften bleibt eS bei der
Vertretung durch Staatssekretär Körner.

Die Neuregelung der Organisation der Kriegswirt¬
schaftspolitik berührt weder die Funktion des Minister¬
rates für die Retchsverteidigung, der unter dem Vorsitz
des Generalfeldmarschalls die oberste Ausrichtung der
Reichsverteidigung entsprechend dem Erlaß des Führers
vornimmt , noch ändert sie etwas an der Einrichtung der
Reichsverteidigungskommiffare.

Jetzt ist er „genau im Bilde"
Drei Jahre Zuchthaus für systematisches Abhören ausländischer Sender

* Hamburg , 4. Ja ». Die Kammer N des Hanseati¬
schen Sondergerichts bestrafte den 82 Jahre alte« Gastwirt
Friedrich R i e ck aus Hamburg wegen fortgesetzte» ab¬
sichtlichen Abhörens ausländischer Sender aus Grund der
Verordnung über außerordentliche Rnndsnnkmatznahmea
vom 1. September 1988 mit drei Jahre « Zuchthaus.

Der Angeklagte , der in der Hafengegend eine Gast¬
wirtschaft betrieb, in der tagsüber ein starker Verkehr
herrschte , hat , wie er eingestehen mußte, in den Monaten
September und Oktober 1939 bis zu seiner Festnahme in
seinem Lokal ausländische Rundfunksen¬
der abgehört . Durch Zufall will er beim Rundfunk-
empfang auf den Sender Toulouse gekommen sein , gab
sich dessen Lügenmeldungen bereitwillig hin und bemühte
sich dann , weitere ausländische Sender mit seinem alten
Empfangsgerät zu bekommen . Er machte sich Notizen über
die Sendezeiten ausländischer Sender , damit er „immer
genau im Bilde" war . Diese Notizen wurden bei feiner
Festnahme in seinem Besitz gefunden. Er hörte die Mel¬
dungen der feindlichen Lügenpropaganda nicht nur allein,sondern auch in Gegenwart dritter Personen ,
schaltete aber sofort ab , sobald ein fremder Gast sein Lokal
betrat . Er war sich also der Strafbarkeit seines Tuns voll¬
kommen bewußt. Nach der Auffassung des Sondergerichts,
die auf der Beweisaufnahme fußt, handelt es sich bei dem
Treiben des Angeklagten um ein ganz systematisches Ab¬
hören ausländischer Sender , so daß man von einem sehr
schweren Fall eines solchen Verbrechens gegen den
Geist der Volksgemeinschaft sprechen kann . ES
besteht auch der bringende Verdacht , daß der Angeklagte
das Gehörte auch weiterverbreitet hat , aber ein sicherer
Nachweis ließ sich in dieser Beziehung nicht führen , so
daß seine Verurteilung nach 8 2 der Verordnung vom

1 . 9. 39 wegen vorsätzlichen Weiterverbreiten - nicht er¬
folgen konnte . Aber das , was der Angeklagte nachgewie¬
senermaßen getan, war schon schwer und verwerflich ge¬
nug, um die Zuchthausstrafe zu rechtfertigen.

Volksschädlinge hingerichtet
* BerNn , 4. Jan . Am 4. Januar ist der am 2. Januar

1915 in Jahnsbach . im Erzgebirge geborene Heinz
M e i f ch n e r hingerichtet worden, der vom Sonberge-
richt in Freiberg in Sachsen am 23. November 1939
wegen Verbrechens nach der Verordnung gegen Bolks-
schädlinge in fünf Fällen , sowie wegen schweren Dieb¬
stahls, versuchter Notzucht , gefährlicher Körperverletzung,
schweren Raubes und versuchten Totschlags viermal zum
Tode verurteilt und zu lebenslangem Zuchthaus sowie
zu dauerndem Ehrverlust verurteilt worden war .

Meischner , ein Berufsverbrecher , der in der letzten
Zeit nur von Einbruchsdiebstählen lebte, hat innerhalb
dreier Tage unter ' Äusnutzung der Verb un¬
ke l u n g s m a ß n a h m e n ein S i t t l i ch k e i t s v er¬
brechen , einen Raubüberfall auf eine Frau und
drei Einbrüche begangen. Bei dem Raubüberfall
hat er das Opfer durch Messerstiche lebensgefährlich ver¬
letzt.

Am 4. Januar 1940 ist der am 28. Juli 1897 in HemS-
lohbruch , Grafschaft Diepholz, geborene Otto Grewe hin¬
gerichtet worden, der vom Sonbergericht in Hannover
wegen Verbrechens nach der Verordnung gegen Volks-
schäblinge zum Tode und dauernden Ehrverlust verurteilt
worden war .

Der Verurteilte hat eine Mühle angezündet
und so große Getreide- und Mehlvorräte vernichtet .

fuhker -fu ^ k
Der SA .-Brigadeführcr .Dr . Fritz Köllner ist zum

Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Sudetenland in Reichenberg ernannt worden.

Die japanische Wirtschastsdelegatio« mit dem Gesandten
Mathusma an der Spitze ist Donnerstagmittag in Moskau
eingetroffen. Die sowjetisch- japanischen Wirtschafts¬
verhandlungen , deren Aufnahme nunmehr bevorsteht, wer¬
den unter der unmittelbaren Leitung des Botschafter-
Togo geführt, dem - er Gesandte Matushyma als Spezia¬
list für handekspolitische Fragen beiseite steht.

Trotz der heftige « Schneesälle dauern die Kampfhand¬
lungen in der Gegend von Salla in Nordfinnland mit
unverminderter Stärke an , ohne daß bisher eine Entschei¬
dung gefallen wäre . Die russischen Truppen sollen nu«
in dem Gebiet von Suomussalmi östlich von Kajasni und
Lisalmi stehen. Aus diesem Kampfabschnitt wird berichtet ,
daß durch die Kälte die Wolfsplage sehr stark zugenom¬
men hätte.

Die englische Regierung plant die Wiedereinführung
der Sommerzeit mit Wirkung ab 18. Februar . Von dieser
Maßnahme versprechen sich die englischen Behörden vor
allem eine günstige Wirkung auf die Produktion , die
durch die Verdunkelung und die Luftschutzmaßnahmeu
erheblich beeinträchtigt wird.

„Infolge äußerer Ereignisse" wurden , wie die eng¬
lischen Unterdrücker bekannt geben , die GemeinderatS-
wahlen in Jerusalem und in den übrige» Städten , die
am 1. Januar hätten stattfinben sollen , ohne Termtnan »
gabe vertagt .

Die Leitung des indische« Nationalkongresses hat nach
einer Meldung der Zeitung „Bombay Chronicle" eine
Entschließung angenommen, die den Willen des indischen
Volkes kundgibt , sich mit den ihm verbliebenen Mitteln
der britischen Unterdrückung zu widersetzem

Die Bundesregierung der Bereinigte » Staate » schloß
das erste Halbjahr des laufenden Rechnungsjahres mit
einem Defizit von 2923 Millionen Dollar ab . Die Staats¬
schuld betrug am Jahresende 41942 Millionen Dollar .

I « Sevilla hat die . Ueberschwemmung des Guadalqui¬
vir größte Ausmaße angenommen. Der Fluß steht be¬
reits 15 Meter über Normalstand, sämtliche Hafenmauern
und Lagerhallen sind unter Wasser gesetzt . Das Wasser
drang stellenweise bereits in die Innenstadt ein . Ein
Karren , auf dem sich Gerettete befanden, wurde mitten
auf der Straße von der Strömung umgeriffe « , wobei
sieben der Insassen ertranken. Der telephonische und
telegraphische Verkehr mit der Stadt Almaben ist völlig
unterbrochen worden.

Straßenunruhen in Irland
H . W. Kopenhagen , 8. Ja «. (Eigener Draht »

bericht . ) In der irischen Stadt Cork an der Südküfte
der Insel hat, während das irische Parlament über die
neuen Ausnahmegesetze der Regierung de Balcra beriet,
ei« Straßcukampf stattgefuudeu, der bisher ei » To «
desopser gefordert hat.

Reuter gibt über den Verlauf der blutigen Szenen
einen verstümmelten und offensichtlich irreführenden Be¬
richt. Aus den vorliegenden Meldungen geht lediglich
hervor , daß bei dem Versuch , einen Mann zu verhaften,
der offenbar der Zugehörigkeit zu den irischen Natio¬
nalisten verdächtigt wurde, ein Polizeibeamter angeschos-
jen wurde. Er starb später im Hospital. Als zwei wer¬
tere Beamte ihre Revolver zogen , um zur Festnahme deS
Täters zu fchreiten , ergriff die Menge für den Verfolg¬
ten Partei . Es entstand ein Handgemenge, in dessen Ver¬
lauf es dem Täter gelang, unerkannt zu entkommen .

Der Vorfall hat bei der gespannten Stimmung in ganz
Irland gewaltiges Aufsehen erregt , weil er die
Schwere der Gegensätze und den Ernst der Probleme zeigt,
mit denen sich jetzt auch die Dubliner Regierung aus»
einanöerzusetzen versucht. Der irische Justizminister '
wurde während der Parlamentssitzung sofort von dem
blutigen Zwischenfall unterrichtet. Das Parlament hat
inzwischen mit 82 :9 Stimmen das Ausnahmegesetz an¬
genommen, das der Regierung u . a. die Ermächtigung
gibt, verdächtige Personen ohne weiteres festnehmen z«
lassen. _
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Indiens Prüfungsstunde
Bon Pandit Tarachand Roy

Die Blicke der gesamten Welt sind heute auf Indien
gerichtet . In diesem alten Kulturlande , bas schon solange
in den Fesseln der Knechtschaft schmachtet , ist ein Kampf
entbrannt , dessen Ausgang nicht nur für Asien, sondern
auch für Europa von größter Bedeutung
sein wirb . Schon seit vielen Jahrzehnten kämpft das
indische Volk um seine Freiheit und ist immer wieder
auf dem verfassungsmäßigen Wege mit seinen Wünschen
bei der englischen Regierung vorstellig geworden , aber die
Engländer haben eS immer verstanden, eS mit leeren
Versprechungen hinzuhalten.

Im Weltkrieg, als eS sehr schlecht um die Alliierten
bestellt war , bat England das indische Volk um Hilfe und
stellte als Belohnung dafür die Gewährung der Selbst»
regterung in Aussicht. Das indische Volk half und war¬
tete geduldig auf die versprochene Belohnung. Leider
vergeben» ! Und da » nachdem Indien der englischen Re¬
gierung 1491 Ml Mann und 2 Mill . Pfund Sterling zur
Verfügung gestellt hatte ! Die Empörung , die nach dieser
bitteren Enttäuschung überall in Indien um sich griff,
wurde durch bas von dem Engländer General Dyer am
13. April 1919 unter friedlichen Indern in Amritsar an¬
gerichtete Blutbad zu namenloser Wut und Entrüstung
gesteigert . Die englische Regierung versuchte , die erreg¬
ten Gemüter durch ein Parlamentsgesetz zu besänftigen,
da- die Entsendung einer königlichen Kommission zur
Untersuchung der Ansprüche der Inder auf eine verant¬
wortliche Verwaltung vorsah .

DaS hielt aber den Gang der Ereignisse in der natio¬
nalen Sphäre in Indien nicht auf. Das wachsende poli¬
tische Bewußtsein der Inder und ihre Unzufriedenheit mit
den Methoden Englands beschleunigte das Tempo in In¬
dien, insbesondere «nter den jüngeren Führern des La»,
des . 1927 nahm - er Allindische Nationalkongreß auf Pan -
dit Iawaharlal NehruS Veranlassung in Madras eine
Entschließung an , derzufolge der Kongreß die v o l l st ä n -
btae nationale Unabhängigkeit als das
Ziel deS indischen BolkeS erklärte . 1928 gelang
eS Mahatma Gandhi, die jüngere Generation zu bewe-
« «, von England spätestens bi» zum 1. Januar 1989 die
flkatfinou ; d«S Donrintal stand eS tu verlangen nud i»

Falle der Ablehnung zur Forderung der völligen Unab¬
hängigkeit überzugehen. Indien wartete vergeblich auf ein
greifbares Entgegenkommen der Engländer . Auf dem
44. Allinbischen Nationalkongreß in Lahore unter der
Präsidentschaft Pandit Nehrus erfolgte dann die unter
diesen Umständen unvermeidlich gewordene Absage der
Inder an die englische Regierung . Am 29. Dezember 1929
hißte Pandit Nchru auf einem 49 Meter hohen Mast die
indische Nationalflagge (rot - weiß - grttn mit einem Spinn¬
rad) und sprach, „Diese Flagge ist ein Symbol der Frei¬
heit und Einigkeit Indiens und darf , solange einer von
uns noch am Leben ist , nicht heruntergeholt werden. Ich
fordere Sie auf, das Gelübde abzulegen, baß Sie die
Flagge vreteidigcn werden und , wenn es nötig sein
sollte, Ihr Leben dafür einsetzen werden!" »jawohl !" er¬
scholl es ihm aus Tausenden von Kehlen entgegen. Der
26. Januar wurde als indischer Nationaltag erklärt .

Mahatma Gandhi wurde ermächtigt , die Bewegung der
bürgerlichen Gehorsamsverweigerung als alleiniger Dik¬
tator zu leiten und bei seiner Verhaftung seinen Nachfol-
ger zu ernennen . Am 2 . März teilte der Mahatma dem
Vtzekönig die Mindestforderungen Indiens an die eng¬
lische Regierung mit . Nun folgte ein hin - und herwogen¬
der Kampf zwischen dem Kongreß und der Regierung , die
die indischen Führer und Tausende von ihren Anhän¬
gern verhaftete und sie doch wieder freilaffen mußte. Der
Bericht der Simon - Kommission , der im Juni 1980 er¬
schien , stieß überall in Indien auf schroffeste Ablehnung.
Die Versuche Englands , durch .^Konferenzen am Runden
Tisch"die in London stattfanden, die Inder zur Annahmeder
englischen Vorschläge zu überreden , schlugen fehl. Auch
das Weißbuch , das im März 1933 erschien, gab Anlaß zur
heftigsten Kritik in Indien .

Ein auS den beiden Häusern des englischen Parla¬
ments gebildeter Ausschuß arbeitete dann di« Konferenz¬
beratungen zu neuen Verjassunqsvorschläaen
um und legte sie Ende 1934 in zwei Bänd«n vor. Diese
wurden vom Parlament tm Jan wir 1935 angenommen
und am 2. 8 . 35 vom englischen König unterzeichnet. Dies«
BerjaSung. bekannt als „Government oj Jndia Act" m»

1935, trat am 1 . April 1937 zuerst in den elf Provinzen
Indiens in Kraft . Das Zentralparlament wurde « inst-
wetlen zurückgestellt und seine Einführung für einen
späteren Zeitpunkt in Aussicht genommen. Die angesetz¬
ten Provinztalwahlen führten zu einem überragenden
Sieg des Nationalkongreffes. Nach anfänglicher Äbleh -
nung erklärte sich dieser mit der Annahme der Ministe¬
rien einverstanden. Er übernahm Anfang 1938 die Re¬
gierung in den sieben Provinzen , in denen er die Mehr¬
heit befaß , und bildete in der achten Provinz ein Koa¬
litionsministerium . Die Vorbehalte und die Sicherheiten
für die englische Regierung , die in der neuen Verfassung
enthalten sind , sind nicht gerade dazu geeignet, eine voll¬
kommene Zusammenarbeit zwischen den indischen Mini¬
stern und der englischen Regierung zu bewerkstelligen .
Gerade in > den wichtigsten Angelegenheiten besitzen di«
indischen Minister keine Machtbefugnis. Die Wehrmacht ,
die Finanzen und die auswärtige Politik dieses großen
Landes stehen unter der Kontrolle der englischen sttegie-
rung in Indien . Die Ausgaben für das Militär »betra¬
gen ein Vielfaches von dem, was für die Bildung ver¬
wandt wird, und dieses Militär ist nicht dazu da. um die
Inder zu schützen , sondern nm sie in Botmäßigkeit zu
halten.

Die englische Herrschaft bedeutet ferner ein« systema¬
tische Ausbeutung des indischen Volkes, dessen Durch¬
schnittseinkommen pro Kopf heute nur 50 RM . sährlich
beträgt , während die englischen Beamten in Indien un¬
menschlich hohe Gehälter bekommen . Der Vizekönig be¬
zieht 29 999 Pfund Sterling jährlich und ist damit der
höchstbezahlte Beamte der Welt. Fünfzig Millionen Ar¬
beitslos« bilden einen Schandfleck an der cnglischen Herr¬
schaft .

Es nimmt nnS darum nicht Wunder, daß anacsichts
solch trostloser Verhältnisse wir Inder nur einen Ge¬
danken haben , und zwar : die englische Herrschaft abzu -
schlltteln. damit wir selbst Herren im eigenen
Haus sind und die Nöte unseres Volkes beheben kön¬
nen . Der Vizekönig hat des öfteren versucht , die Ent¬
rüstung der indischen Führer zu beschwichtigen. Er hat
mehrere Male Rücksprache mit ihnen genommen und
schließlich seine Antwort in einem Weißbuch niederaelegt,
in dem er sagt , daß das Ziel der enalischcn Reaieruna sei,
Indien die Freiheit eines Dominions zu geben , daß
aber dieses erst nach dem Krieg verwirklicht werden
könne . Die Antwort des Nationalkongresses darauf war
der Rücktritt der Kongreßministerien in den acht indi¬
schen Provinzen . (In den übrigen drei Provinzen ver¬

fügt der Kongreß über keine Mehrheit .) Mahatma
Gandhi fordert eine selbst gewählte Nationalversammluna
für Indien , die das Recht hat . eine Verfassung auf natio¬
naler Grundlage auszuarbeften . Ferner verlangt er von
England , daß es Indien als freie Nation anerkenne.
Indien wolle nicht mehr als Sklave leben .

Den Mohammedanern ist Mahatma Gandhi bereit,
getrenntes Wahlrecht zu geben und den Minderheiten
erforderlichenfalls separate Sitze in der Nationalver¬
sammlung zu gewähren. In einem Telegramm an die
britische Presse wies er mit Nachdruck darauf hin , daß die
Einberufung der Nationalversammlung der einzige Weg
aus dem Labyrinth der gegenwärtigen politischen Schwie¬
rigkeiten in Indien sei . Die Unruhe nehme immer zu,
und bei der Ablehnung der indischen Forderungen würde
eine sofortige Aktion der Inder unvermeidlich sein . Auch
die Millionen in den Fürstentümern Hütten das Recht,
wie die Inder in den übrigen Teilen Indiens , freie Luft
zu atmen. Es sei kein Wunder , fuhr er fort »
daß Adolf Hitler die englische Regierung
gebeten habe , ihre Ehrlichkeit dadurch zu
beweisen , daß sie Indien als freie Nation
erkläre . Man solle auf alle Fälle die britische Oeffent»
lichkeit wissen lassen, daß die Forderungen des Allindi¬
schen Nationalkongreffes unwiderruflich seien und daß
man sie auch erfüllen könne , vorausgesetzt, daß der Wille
vom Imperialismus zu lassen bestehe.

Pandit Nehru erklärte , daß nach der a.usweichrnden
Antwort des Vtzekönigs es gar keine gemeinsame
Grundlage für die Arbeit des Kongresses und der eng¬
lischen Regierung geben könne . Die Freiheitsbewegung
Indiens sei nicht mehr aufzuhalten . Lawinenartig wachse
sie an.

England ist freilich nicht untätig ! In dem Labour-
führer Sir Strafford Cripps hat es einen Boten nach
Indien gesandt , der den Indern in honigsüßen Worten
erklären soll , baß England in diesem Kriege die Prin¬
zipien der Demokratie und Freiheit verfechte. Der Vize¬
könig hat am 18. Dezember 1939 in Indien auf seinen
eigenen und der englischen Regierung guten Willen für
Indien und seine Zukunft wärmstens hingewiesen . Die
Inder aber wollen keine Worte mehr, sondern wollen
endlich Taten sehen. Es ist die günstigste Prüfungs -
stunde Indiens . Die Inder wollen ein freies , fortschritt¬
liches und fröhlich - schöpferisches Indien , das bald wieder
seinen gebührenden Platz unter den freien Kulturnati »,
ne« der Wett einnehmen kann.
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Vor uns ! der Feind
Kämpfer vorm Westwall / Tagebuchblätter des Soldaten H . Dörge

NI.Wie eine glitzernde Decke liegt - er Reif auf - en Tä¬lern und Höhen - es Mosellandes, lieber dem stark an¬
geschwollenen Fluß wallen weiße Dämpfe. Ein Schleieraus Nebel hüllt alles ein . Auf dem Uferweg marschierteine Kompanie Pioniere . Nur das Aufsetzen der Füßehallt durch den dunklen Morgen . In dem am Wege lie¬
genden Dorf ist noch tiefe Nacht. In Toreinfahrten undauf den Höhen stehen Lastkraftwagen. Ein Posten mit
Stahlhelm und Gewehr geht langsam auf und ab . SeinAtem wird in der kalten Luft zu einem kleinen weißen
Wölkchen. In einem Stall an der Straße rumoren ein
paar Schweine . Sonst ist Ruhe.

Hinter der Ortschaft , zwischen Obstbäumen stehen diedunklen Schatten einer Brückenkolonne . Ein Mel»
defahrer überholt die Kompanie. Der Lichtschein feinerLampe fliegt wie ein Irrlicht über die Straße . Dann hört

SK

Gefechtsvorpos £enstand , der den vorgehenden Späh¬
trupp mit dem Feldglase verfolgt und ihn , wenn notig,sichert. (PK-Trischler — Presse-Hoffmann )

man wieder nur - aS Auffetzen der Stiefel . Ein Ponton¬
zug fährt vorbei. Die Motore der Zugmaschinen singen
und dröhnen.

An - er Brückenstelle find schon Baken auSgesteckt. Da
rollen auch schon die ersten Bockwagen heran . Die Rau¬
penbänder der Zugmaschinen wühlen sich durch die dünne
Decke des leichtgefrorenen Bodens in - en feuchten Wie -
sengrunü. In den entstandene» Rinnen sammelt sich
Wasier .
,4Bmt her Landbrücke diesseits "
lautet der Auftrag für die Kompanie. Der erste Wagen
ist abgeladen. auch der »weite schiebt sich schon die steile
Böschung herunter . Mit einer Badehose bekleidet , stehen
die Männer bis an die Brust im Wasier und wuchten den
ersten Boch hoch. Ein anderer Trupp verlegt den U>s«r-
balken . Wie in einer Schmiede schlagen die Hämmer im
Takt auf die Uferbalkenpfähle. Die „Badehosen " setzen
schon den »weiten Bock . Die Kälte schleicht den Männern
langsam in die Füße , in die Beine, in den Leib.

Dann ist auch das geschafft, der zweite Bock diesseits
steht. Fetzt muffen die Träger nach vorn . Die Belag-
bohlen werden im Laufschritt herangebracht. Alles geht
ohne ein lautes Wort. Auf der anderen Seite taucht ge-
spenstisch ein Licht auf. Lautlos nähert es sich unserem
Standpunkt . Eine Personenfähre. Die Landschaft ist er-
wacht. Die Bevölkerung beginnt ihr Tagewerk. Ueber die
diesseitigen Weinberge dämmert ein fahler Morgen her¬
auf. Wie ein Filigrangebilde schimmern die bereiften
Weinberge durch die entschwindende Nacht.

Unsere Landbrücke steht.
Wenig später rauscht von overstrom kommend die erste

Fähre heran. Wasser spritzt auf. Der Anker liegt gut .
.Kleide Taue — steuerbord " — „Ha aalt !" tönt es von
der Fähre . Die Fähre liegt und wird festgemacht. Eine
Fähre schwimmt nach der anderen ein . Die Brücke wachst ,
sie wird größer und größer. Auch an der jenseitigen Land¬

brücke legen Fähren an. Wie das Eis auf einem Bach
wächst die Brücke nach der Mitte hin zu.

Auf der Brückendecke wird fieberhaft gearbeitet. Die
Uebergangsschienen , die Ankertaue verschwinden . Nur in
der Mitte klafft noch ein Loch. Da naht auch schon mit
brausenden Außenbordmotoren, die letzte, eine Toppel¬
fähre. Der Anker fällt. Um Haaresbreite fährt sie an der
Brückenspitze vorbei. Die Motore heulen, hinter der
Fähre spritzen Wasierwirbel auf. Das letzte Loch ist ge¬
schloffen .

Inzwischen hat sich der Wind gedreht . Graue Wolken
jagen über den Himmel. Daun wird es ruhiger . Alles
ist Grau in Grau .

In rasender Eile werden auf der Brücke die Schluß-
arbeiten beendigt . Das Geländer wird angebracht . In
wenigen Minuten können die ersten Truppen , die ersten
Fahrzeuge die Brücke paffieren.

Die Brücke steht
Vom Himmel rieselt, gleichsam die Brücke tausend , ein

sanfter Regen herab. Nur die Brückenwachen sind noch
da. Zum Schutz gegen den immer stärker werdenden
Regen haben sich die Männer Zeltbahnen umgehüngt.
Die anderen Mannschaften sind schon abgerückt . In der
Nähe der Brücke steht ein MG . - Schütze bei seinem zum
Fliegerschutz aufgebauten MG . und starrt in den grau
verhangenen Himmel.

Die Wasier der Mosel rauschen wieder ihr altes Lied.
Und doch hat sich ein anderer, ein neuer Ton eingemischt.
Die Strömung muß sich einen neuen Weg an den Pon¬
tons vorbei suchen .

Die Mosel ist bezwungen , bezwungen von harten Sol -
datenfäusten, von deutschen Pionieren .

(Fortsetzung folgt.)

panzerabwehrmann an der Front
Auch hier behält der Berliner seinen Humor

. . . . .. 4. Jan . (P. K .) — „Am besten fahre» Sie einmal « ach vorne z« «nserer v -Stelle »nd sehe»
sich au, wie unsere Juugeus dort hause» . Dan « bekommen Sie auch eine» ungefähren Eindruck von unserer
gegenwärtigen Aufgabe an der Westfront." Das sagte uns der stellvertretende Kommandeur einer aus
Berliner und Brandenburger » zusammengesetzten Pauzer -Abwehr-Abteilung , die wir in diesen Tagen be¬
suchte« . Daun gab er uns einen erfahrenen , ältere « Oberleutnant als Führer mit» und wir fuhren los .

g-
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In flottem Tempo jagte unser Wagen über breitauS-
ebaute , glatte Straßen durch verlassene Grenzdörfer.

, rgendwo vorn paffierten wir die ersten Höckerhinder -
niffe. Mitten auf der Straße endet die unüberwindliche
Welle der aufragenden Betonklötze auf beiden Seiten
in meterdicken Betonmauern , die nur eine schmale Durch¬
fahrt freilaffen. In wenigen Minuten können sie mit
starken Stahlträgern völlig abgeriegelt werden. Wehe
dem feindlichen Panzerwagen der gegen diese Sperre
anrennen wollte ! Hinter uns liegt seitlich am Wege , gut
getarnt , unter hohen Bäumen

ein Banker , aus deffcu Panzerkuppel das Rohr
eines Pauzer -Abwehr-Geschützcs drohend auf die

Straßensperre gerichtet ist.
Wir fahren weiter nach vorn . In den Dörfern ver¬

engt sich die Straße . Unser Fahrer mutz höllisch auspaffen ,denn alle Augenblicke stoßen wir auf behelfsmäßige Stra¬
ßensperren. Auch hier kann , wenn es dem Franzmann ein¬
mal einsallen sollte, mit Panzerkampfwagen gegen unseren
Westwall anzurennen , die Sperre im Nu zugemacht und
völlig vermint werden. Der erste Kampfwagen, der den
Durchbruch versucht , fliegt in di« Lust , und die nächstenwerden von den schnell vorgezogenen Geschützen unserer
Panzer -Abwehr -Abtetluna aus gedeckter Feuerstellung
erledigt. Wenn man das alles auf der Fahrt zu den
vordersten Stellungen beobachtet, dann überfällt einen
unwillkürlich die Ueberzeugung, daß es Heller
Wahnsinn sei . gegen diese Sicherungen an¬
rennen zu wollen . Man begreift , daß ein größerTeil unserer Panzerabwehr -Männer noch ruhig hinter
den ersten Hvckerhinderniffen in verschiedenen ArbeitS-
kommandoS beschäftigt werden kann. Wenn eS gilt , sind
sie sofort mit ihren schnellen Fahrzeugen zur Stelle , ummit ihren kleinen modernen Geschützen den anrollenden
Feind noch vor den Hinderniflen zur Strecke zu bringen.

Unsere Fahrzeuge müffen jetzt das Tempo verlang¬samen . Wir biegen ab auf festgefrorene, holprige Feld¬
wege und machen schließlich vor einem großen Bauernhof
Halt . Bon hier aus müffen wir einen halbstündigen
Fußmarsch auf eine Höhe antreten , denn der Weg , der
hinaufführt , wird vom Feind eingesehen , und der hat die
unangenehme Gewohnheit, sofort mit Artillerie herüber¬
zuschieben, wenn er größere Bewegungen in diesem Ge¬
lände beobachten kann. Unser Weg mündet bald in
einen hohen Buchenwald . Es geht steil bergan, und uns
wird warm unter den dicken Mänteln , obwohl hier oben
der schneidende Dezemberwinb durch die Buchen fegt .
Wir stapfen durch - en Wald und kommen dann bald an
den vorderen Waldrand.

Rur wenige hnnbert Meter vor »ns verläuft die
Linie der Grenzsteine . Der Blick schweift über die
lothringische Gebirgslandschaft, aus der hier nnd
da im leichten Dunstschleier die Kirchtürme «ud

Giebel der Greuzdörser ausrage«.
Zwischen zwei hohen Buchen reckt sich eine rohgezim¬

merte lange Leiter empor. Wir klettern über ihre Spros¬
sen hinauf und stehen dann inmitten der Baumkronen
auf einer Plattform . Gut getarnt hockt hier oben der
Beobachter am Scherenfernrohr . Er hat den
Kopfschtttzer über die Ohren gezogen und ist gut einge¬
mummt in einen dicken Mantel . Unentwegt schweift sein
Blick weit über das Land jenseits der Grenze, und so¬
bald sich auch nur die geringste verdächtige Bewegung
drüben bemerkbar macht, drückt er die Augen an die Lin¬
sen des Scherenfernrohrs , das die fernen Höhenrücken
so nahe heranbringt , daß ihm kein Borgang , keine Be¬
wegung und vor allem aber kein anrollender feindlicher
Panzerwagen verborgen bleibt.

Hinter ihm , unten in einer Buschgruppe versteckt , lie¬
gen seine Kameraden, mit denen er zusammen hier oben
in der 6 - Stelle Wache hält. Sie kennen das Borgcländc
wie er, und er kann seine Beobachtungen von oben herun¬
ter zurufen . Kommt dann der Franzmann , so ist die Abtei¬
lung in Sekundenschnelle alarmiert . Irgendwo hinter
der Höhe liegt eine Panzer - Abwehr Kompanie bereit, die
binnen wenigen Minuten die Geschütze in die vorberei¬
teten Feuerstellungen gebracht hat , um dann den feind¬
lichen Panzerkampswagen einen freundlichen Empfang zu
bereiten.

Die Männer der 8 -Stelle hier oben wissen, ihr Dienst
ist trotzdem nicht leicht. Tag und Nacht müssen sie auf
dem Posten sein und die Augen offcnhalten. Alle paar
Stunden wirb der Mann auf dem Hochstand von einem
Kameraden abgelöst .

Der eine ruht, der andere wacht . So geht es Tag
für Tag.

Das Warten und Wachen reißt an den Nerven, aber ru¬
hig und zuversichtlich erfüllen die wackeren Panzer - Ab-
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Rauhreli an der Westfront
Ablösung geht in die Stellungen des Vorgeländes

(PK - Kropf — Presse - Hoffmann )
wehr - MNnncr auch hier ihre Pflicht , so wie sie es im
abwechslungsreichen Bewegungskrieg in Polen getan haben .

Unten im Wald haben sie sich einen Unterstand gebautin dem sie siä, während der Ruhezeit aufhaltcn . Ein Kü
chenherd wärmt den engen Raum . An einem roh zurechtgezimmerten Tisch sitzt der Koch — ein Berliner Pianist -
nnd rührt eine Mehlsoße für das Gulasch zurecht , basdie Essenträger herausgebracht haben .Ihre Gedanken wandern wohl öfter als sonst in die
märkische Heimat, und abends redet wohl der eine oderandere beim trüben Schein einer Petroleumlampe vonWeib und Kind,- aber gerade sie, die hier unmittelbar amFeind Wache halten , sie stehen unentwegt und tapfer indem Bannkreis der harten Soldatcnpflicht. Und sie lassen
sich auch von der grimmigen Kälte den Berliner Humornicht rauben . Ihre gute Stimmung ist einfach nicht tot¬
zukriegen , so versichert uns stolz der schlanke Reserve¬
feldwebel , der mit ihnen hier oben den nervenanspan-
nenden Dienst versieht . Richard D a u b.

»«m»»!»»!Niiiii !»imi » i!m!»!!»immiii »iiimiiii >i»»»«m»»!»!»mKiiiiii»mi»» iU!»!»mm »» i»»m»»»>■■iiMiMiMiiiiiimiiiiiimmiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii hihi*
Unsere Kurzgeschichte :

T>er Lichtstrahl Von
Kurt Krispien

Sie haben sich gezankt . Eie sind im Bösen auseinan¬
dergegangen, und Eva trägt die Schuld daran . Sie ist
manchmal etwas dickköpfig , boch es dauert diesmal nicht
so lange, bis sie einsieht , daß sie Georg unrecht getan hat .
Ja , sie hat sich dumm benommen , ja, sie hat Georg ge¬
kränkt ! Aber sie wird ihn um Berzeihung bitten , und
alles wirb wieder so schön sein , wie es vor dem Streit
gewesen ist .

So schön , wie eS vorher gewesen ist ! Bon diesem Ge¬
danken überwältigt geht sie ans Telephon, um Georg
anzurufen . Doch das ist sonderbar: es meldet sich doch
niemand, obwohl der Abend ziemlich fortgeschritten ist
und Georg bestimmt zu Hause sein mutz . Wahrscheinlich
geht er nicht ans Telephon, weil er vermutet , daß sie an¬
ruft !

Zögernd legt sie den Hörer auf und lächelt trübe . Wie
böse muß er sein , wenn er das fertig bringt ! Jetzt erst
merkt sie, daß es Ernst wirb, und erschrickt . Will Georg
wirklich nichts mehr von ihr wiffcn — ? Kann daS schroffe
Auseinanbergehen von vorhin Abschied für immer sein ?
Sieht das Ende so aus — ? Wie ein Schwarm von anf-
gescheuchten Fledermäusen flattern ihr die dunkelsten Ge¬
danken durch den Kopf.

Lange starrt Eva ratlos auf daS Telephon, dann fast
sie ben Entschluß Georg aufzusuchen . Es ist ein unge¬
wöhnlicher Entschluß , aber sie muß mit ihm sprechen, ihm
erklären , ihm sagen . . . Und sie denkt daran , wie sie sich
in guten Tagen vorgenommen haben , keine Nacht über
einen Streit vergehen zu lassen, wenn es überhaupt je¬
mals einen Streit zwischen ihnen geben sollte, was ein¬
fach unvorstellbar war.

Rasch griff sie zu Hut und Mantel und eilt auf die
Straße . Aber was ihr erst so leicht erschienen ist , er¬
weist sich doch als ziemlich schwer . Je näher sie dem Hause
Georgs kommt , desto langsamer geht Eva : und als sie
endlich vor seinen Fenstern steht, kommt sie sich aufdring¬
lich und albern wie ein Backfisch vor.

Er ist wirklich zu Hause ! Aus einem Spalt zwischen
den Vorhängen seines Arbeitszimmers im Parterre fällt
ein Lichtstrahl auf die dunkle Straße . Das gibt Eva so

fc ,
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Japanische Soldaten tragen eine 500 Jahre alte chinestsche Mauer ab

Aus unserem Bilde arbeiten japanische Sbwaren am Durchbruch einer 500 Jahre alten , 15 Meter
dicken und 12 Meter hohen Stadtmauer von Peiping . um einen Weg in einen neuen Stadtteil
anzulegen . (Affoctated-Pretz-M .)

Heimgekchrte Minensucher im Hafen
Ständig sind unsere Minensucher unterwegs , um die Straßen für die deutsche Schisfahrt von
feindlichen Minen sreizuhallen . Nach geiancr Arbeit liegen hier einige Minensucher im Hasen.

<PK -Di« trich/'Scherl M .)

viel Mut , daß sie die Hand hebt und leise an die Schei¬ben klopft . Aber nichts rührt sich da drinnen . Eva sieht sichum , und weil die Straße leer ist , klopft sie noch einmal,etwas stärker , und fleht gedämpft : „Georg ! Ich bin es.
Hast du nicht ein paar Minuten für mich Zeit — ? !"

Doch wieder bleibt es still. Gleichgültig und kalt , so
scheint es Eva jetzt, fällt der Lichtstrahl auf die Straße .Sie wartet noch ein bißchen, dann wendet sie sich ab und
geht .

Die Nacht ist gnädig. Sie hat Leid nnd Tränen oft
gesehen . Sie nimmt das Mädchen Eva in ihre weichen,
dunklen Hände und tröstet eS.

Wochen sind seitdem vergangen. Manche finden wohl,
daß Eva etwas stiller als sonst geworden ist . Besonders
Lili fällt das ans , und sie macht sid) ihren Reim darauf.

„Hör mal, Eva"
, sagt sie eines Tages , „das geht aber

nicht, daß du dich von allem znrückziehst. Tu verkommst
ja geradezu in deiner selbstgewählten Einsamkeit! Du
nmßt unter Menschen ! Der jnnge Frank , zum Beispiel,
erkundigt sich nach dir, so oft er mich nur sieht. Er
möchte dich gern zu einem kleinen Spaziergang abholen,
wenn er wüßte, daß er keinen Korb bekommt . Er sagt ,
du wärst immer so kühl zu ihm . Sei doch vernünftig Er
ist ein so netter Junge !"

Eva schüttelt erst lächelnd den Kopf , aber Lili läßt
nid,t nack, . Oder ist es Frank , der hinter ihr steht?
Außerdem fällt es recht sckiwcr, an einem schönen, son¬
nigen Sonntag allein zu sein , nnd Frank ist wirklich ein
netter Junge .

So kommt cs, baß Eva an der Seite eines anderen
geht . Ob er Bescheid weiß ? Er plaudert witzig und mit
größter Unbefangenheit. Offenbar hat er von Lilli ge¬
wisse Instruktionen mitbekommen .

Eva muß anerkennen, daß er sich musterhaft benimmt.
Ans der Suche nacki harmlos amüsanten Gespräckssstoffen
fällt ihm eben seine letzte Lick,treck,nnng ein . vielmehr
die Art , wie er zu ihr gekommen ist .

„Man liest das oft in Witzblättern"
, sagte er, „daß

Leute , die verreisen, den Wasserhahn im Badezimmer of -
fenstchcn lassen, oder sie vergessen , das Licht in der Kücheabzubrchcn, und man glaubt , das kommt nur in den Hir¬nen phantastischer Zeichner vor . Ich Hab zu Hause mei¬
nen Kronleuchter brennen lassen, als ich zu Verhandlun¬
gen nach London mußte. Zwcinnddrcißig Mark hat michder Spaß gekostet."

„Wie — ? Den Kronleuchter? Wahrhaftig ! Und Sie
hatten einfach nur vergessen , daß er ' brannte — ? " fragtEva gespannt und sicht in strahlend an . „Sie waren gar
nicht mehr zu Haus - - ?"

Frank lächelte . Wie leicht das Mädchen doch zu un¬
terhalten ist , denkt er dabei . Und Lili bat sie mir so
schwierig hingestellt ! „Natürlich hatte ich s vergeffen " ,
sagt er vergnügt . „Wollen mir ein bißchen rudern ? Mir
scheint, dort unten gibt cs Boote zu vermieten "

Aber Eva lehnt das ab . „Ich muß jetzt erst mal ganr
schnell telephonieren"

, erklärt sie mit sonderbarer Hastund ist auch schon davongclanfcn.
Kopfschüttelnd sieht ihr Frank nach und wartet . Es

dauert ziemlich lange, bis sie wicdcrkommt, doch ihr Ge
sicht leuchtet vor Glück. Sie ist völlig verändert . Bon
weitem ruft sie schon : „Ich muß gleich weg ! Sie sind
mir doch nicht böse ? Es war reizend von Ihnen , mich
mitzunehmen, ganz reizend wirklich , aber ich werde drin
gcnd erwartet . . . !"

Und abermals ist sic davon .
Frank reibt sich nachdenklich das Kinn. „Sonderbar " ,

sinnt er voller Zweifel, „sonderbar ! Ich gebe zu , die
Sache mit dem Kronleuchter mar ein bißchen schwach.
Aber deswegen braucht sic doch nicht einfach wegzu¬
laufen . . . "

; Jum feüeranmachen - nur tofir!
Sauber, bequem und billig !

4 ‘ Hdusholtsptitkürtg für 12 — 20 Zündungen nur 24 Pfg .
' ■* , . "
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Gauftraßensammluvg im Zeichen der Gemeinschaft
Ein Aufruf der sammelnden Organisationen

D« Ga» Baden wird am 8 . und 7. Januar im Zeichen der diesjährigen Gaustraßensammlung für dasKriegswruterhrlfSwerk stehen, aus deren Anlaß künstlerisch wertvolle und handwerklich schöne Jntarfienabzeichc»
zum Verkauf gelange«.B eamte , Handwerker und Männer der Technischen Nothilfe werden an den beiden Sam¬meltagen durch gemeinsamen Einsatz der Gaustraßensammlung zum Erfolg verhelfen. Sie werden hier amWestwall und am Oberrhein einBeispielunermüdlicher Tatbereitschaft geben.DeutscheVolksgenossen ! Kommt auf die Straßen und Plätze ! Die Sammelbüchsen und prächtige Ab¬
zeichen warten auf Euch. Zeigt Euch im Opfergeist der Kameraden im feldgrauen Rock würdig.

Heil Hitler ! '
Robert Roth ,

LandeKhanöwerksmeisterBaden M. d . R.
H ö l z I e,Bezirksführer und Landesgruppenführer

Technischen Nothilfe.
Süöwest der

L . M a u ch ,GauamtSleiter der NSDAP , und Leiter des Amtes für
Beamte, Gauwalter des Reichsbundes der Deutschen

Beamten — Gau Baden.
Wenzel ,

Landesführer und Landesgruppenführer Westmark der
Technischen Nothilfe.

Neue ausgezeichnete Schnellzugshalte
Der Abschnitt Karlsruhe —Offenburg, also bas mittel-

badische Gebiet, wird im kommenden neuen Winterfahr¬
plan vom 21 . Januar ab mit neuen ganz ausgezeichneten
Schnellzugshalten ansgestattet, die sowohl im engeren
Verkehr am Oberthein und Schwarzwald wie auch im
Fernverkehr von großer Bedeutung sind . Der Tages -
schnellzug D86 Hamburg — Heidelberg —
Basel wird in seiner günstigen Abenblage die Gebiete
von Rastatt , Bühl und Achern bedienen und so¬
mit einen Ausgleich für die frühere abendliche Trieb¬
wagenfahrt Karlsruhe — Kehl bieten. Das genannte
mittelbabische Stück wird damit sowohl mit dem Hinter¬
land wie auch mit dem Oberland und auch mit der
Schwarzwaldbahn sEilzngsweiterfahrt bis Donaueschin -
gen ) sowie mit der Höllentalbahn in Verkehr gebracht , da
der neue Abendzug nach Neustadt erreicht wirb. Die Zeit¬
lage ist dabei jeweils hinausgeschoben , da der Hamburger
Schnellzug später angebracht wird.

Die Zeiten ergeben sich wie folgt : Frankfurt ab 16.00,
(Mannheim ab 16.57 über Heidelbergs , Heidelberg ab
17.32, Karlsruhe an 10 .25 , ab 10.34 , Rastatt an 18.55, Ba¬
den-Oos an 19 .07, Bühl an 19.22 , Achern an 19.34, Appen¬
weier an 19 .49, Offenburg an 20.03, (nach Schwarzwald¬
bahn ab 20.15. Billingen an 22.24 , Donaueschingen an
22.42) , Frctbuvg an 21.16 (nach Neustadt ab 21 .50 ) , Basel
an 22.35. Mit dem Murgtal ist in beiden Richtungen An -
schluß , bergwärts nach Freudenstadt (an 21 .52) und tal¬
wärts von Freudenstadt (ab 16.02) .

Auch die übrigen mittelbadischcn Schnellverbindungen
erfahren teilweise Verlagungen , am meisten der Früheil -
zug von Mannheim (bisher ab 6 .00 über Heidelberg) . Da¬
für tritt der neue Eilzug 100 ein , Mannheim ab 7 .00,
direkt Karlsruhe , an 7 .50 , ab 7 .58 , und jeweils für Ra¬
statt . Bäden-Oos . Bühl , Achern , Appenweier rund drei-
viertel Stunden später, Offenburg an 9.10 (nach Tchwarz -
waldbahn ab 9. 15 ) . Der Heidelberger Zweig wird durch
den Berliner Nachtschnellzug bedient (I> 2 ) , ebenso die
Richtung Offenburg—Freiburg , wobei Mittelbaden einen
guten Zubringerzug nach Offenburg hat. Der Abendeil -
zug E100 Frankfurt —Freiburg wirb um rund 20 bis 30
Minuten hinausgeschoben (Karlsruhe ab 2.40 , Freiburg
an 1 .05 ) . Bei den sonstigen Schnell - und Eilzügen halten
sich die Verschiebungen in geringeren Werten , die nach
oben mit etwa einer Viertelstunde begrenzt sind . d.

Kostenlose Unfallversicherung im KdF. -Sport
für Mittelbaden

Der Aufruf von ReichsorganisationSIeiter Dr . Ley
an die verantwortlichen Männer in den Betrieben , die

vom lanßßrpnüid jlim gochrgelli
UIIIII" tHimillll1IIIIIIIIM |l |HllllllllllllllHI <U‘IIIIIU*illUUl | | lkH| llllllllllllllllll ' IIIIIIIIIMIII

□ Wertheim. (In der Tauber ertrunken .)
Der 46jährige Schiffsführer Trunk aus Laudenbach
a. M. , desien Schiff z . Zt . in der Tauber vor Anker liegt,
fiel am Dienstagabend , als er das Schiff betreten wollte ,
in die Tauber und ertrank . Die Leiche wurde gebor¬
gen. Trunk hinterläßt Frau und zwei Kinder.

* Mannheim . (Unfälle , die vermeidbar wa¬
ren . ) Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten sich vier
Verkehrsunfälle . Hierbei wurden sieben Kraftfahrzeuge
beschädigt. Sämtl ' che Verkehrsunfälle sind auf Nicht¬
beachtung der Verkehrsvorschriften zurück¬
zuführen.

* Pforzheim . (Zur Warnung .) Der Polizeibericht
meldet: Wegen mißbräuchlicher Benützung eines Kraft¬
fahrzeugs wurde einer hier wohnhaften Person von der
Polizeidirektion der Führerschein entzogen und
daS Führen von Kraftfahrzeugen untersagt.

— Bühl . (Zuchthaus für Jugendverder -
b e r .) Am gestrigen Donnerstag trat im hiesigen Amts¬
gericht das Sondergericht Osfenburg zu einer Verhand¬
lung zusammen . Aufder Anklagebank saß der in Lanqen-

DAF . in ihren Bemühungen um die Gesunderhaltung
des schaffenden Menschen gerade im Kriege nach besten
Kräften zu unterstützen , hat einen nachhaltigen Erfolg
erzielt . Die stetig wachsenden und zum großen Teil sich
sprunghaft steigernden Teilnehmerzahlen in den Be¬
triebssportgemeinschaften und KdF.-Sportkursen haben
das Sportamt der NSG . ,^ rast durch Freude " veran¬
laßt , über seine verstärkte Kriegsarbeit hinaus die
Sportverletzten - Fürforge großzügig auszu¬
bauen. Durch den Abschluß einer für alle Jahressport -
karteninhaiber kostenlosen Sport unfallversiche -
r u n g wurde dieses Vorhaben umgehend verwirklicht.

Diese Sportunfallversicherung , in deren
Genuß alle Inhaber der gültigen Jahressportkarte ohne
finanzielle Belastung kommen , trat am 1. Januar
1940in Kraft . Sie sieht u . a. folgende Leistungen vor :

1509 .— RM . für den Todesfall,
6000 .— RM . für den Jnvaliditätsfall ,

bis zu 350.— RM . für Heilkosten für jeden Versiche¬
rung sfall,bis zu 209.— RM . bei Ledigen ,

bis zu 300.— RM . bei Verheirateten als Entschädigung
für nachgewiesenen Lohnausfall auf
Antrag und nach besonderen Richt-

- linien des Sportamtes .

Sine Aktion für das Radwandern
Infolge der Beschränkung deS Kraftverkehrs hat der

Radverkehr stark zugenommen. Dem Millionenheer der
Radfahrer kommt die inzwischen geförderte Anlegung
von Radwegen zugute. Vor fünf Jahren wurde zu diesem
Zweck die Reichsgemeinschaft für Radwegebau als ge¬
meinsame Dienststelle des Generalinspektors für bas
deutsche Straßenwesen und der Deutschen Arbeitsfront
gegründet. Aus 3500 Kilometern sind in diesen Jahren
11000 Kilometer ideale Radwege geworden, eine Länge ,
die etwa dem Evdradius gleichkommt. Da anzunehmen
ist , daß in Zukunft auch nach Freigabe des Kraftverkehrs
viele dem Rade treu bleiben werden, wird die Reichs -
gemeinschast in Zusammenarbeit mit der NS .-Gemein-
schast „Kraft durch Fronde" und dem Deutschen Rad¬
fahrerverband vorbereitende Arbeiten zur Förderung des
Radwanderns troffen . Es sind bereits Untersuchungen
über die Möglichkeiten des Raderholungsverkohrs und
der Radtouristik vorgenommen worben. Um auch äußer¬
lich diese Erweiterung des Arbeitsgebiets zu kennzeich¬
nen , nennt sich die Reichsgemeinschaft nunmehr : Reichs«
gemeinschaft für Radwegebau und Radwandern.

elz geboren« und in Baden-Baden wohnhafte Alfred
Albert , der sich wegen Verbrechens nach 8 2 der Ver¬
ordnung gegen Volksschädlinge zu verantworten hatte.
Albert hatte unter Ausnutzung der Verdunkelung an¬
fangs November 1939 sich mehrfach in unsittlicher Weise
jungen Mädchen von hier genähert und unsittliche Berüh .
rungen an ihnen vorgenommen. Das Sondergericht
sprach gegen den Volksschädling und Jrulendverderber eine
gerechte Strafe aus und verurteilte ihn zu « inem
Jahr acht Monaten Zuchthaus .

* Herbolzheim bei Freiburg . (Angefahren und
schwer verletzt . ) Der 40 Jahre alte verheiratete
Kraftfahrer Albert Minder von hier wurde auf der
Reichsstraße von einem Lastkraftwagen angefahren und
mehrere Meter geschleift. In schwerverletztem Zustande
verbrachte ihn der Fahrer des Lastkraftwagens in das
Kenzinger Krankenhaus.

* Rottweil . (Junge von Kraftwagen tödlich
überfahren .) In der Schramberger Straße wurde ein
11 Jahre alter Junge , der hier bei Bekannten zu Besuch
weilte, von einem Personenkraftwagen erfaßt und so
schwer verletzt , daß er noch am Abend im Krankenhaus
starb . Grobe Fahrlässigkeit des Kraftwaqenlen-
kers trägt , wie die Erhebungen ergaben, die Schuld an
dem folgenschweren Unfall.

Die Reidisbähn lösfe gewaltige Ausgaben
Starke Beeinflussung durch politische Geschehnisse — Streckenzuwachs im Osten — Gesamt¬

rechnung ausgeglichen
Berlin , 4. Jan . Wie schon 1938, so ist auch im Geschäfts¬

jahr 1939 die Entwicklung der Reichsbahn weitge¬
hend durch Ereignisse weltgeschichtlichen Ausmaßes mit¬
bestimmt worden.

Aus dem politischen Geschehen erwuchs für die
Reichsbahn eine Fülle gewaltiger Aufgaben. Neben dem
Aufmarsch und der Versorgung der Armeen hat die
Reichsbahn nach dem Ausfall des Kraftfahrzeugfernver¬
kehrs zusammen mit der Wasserstraße den gesamten
allgemeinen Güterverkehr abzuwickeln ,wobei auf sie weitaus der Hauptanteil dieses Verkehrs
entfällt. Den allgemeinen Personenverkehr muß sie, da
eine Entlastung durch den Luftverkehr naturgemäß kaum
spürbar ist , ganz allein bewältigen. Außerdem hat die
Reichsbahn nach dem erfolgreichen Abschluß des Feld¬
zuges im Osten einen erheblichen Streckenzu¬
wachs in den heimgekehrten Ostgebieten zu verzeichnen .
Für diese sowie für den Neuaufbau des Eisenbahnwesens
im Generalgouvernement hat sie Tausende von Bedien¬
steten zur Verfügung gestellt. Neben dem großen politi¬
schen Geschehen tritt als das für der Deutsche Reichsbahn
selbst, für ihre Stellung im Reich, ihren inneren Aufbau
und namentlich auch für ihre Finanzwirtschaft wichtigste
Ereignis im abgelaufenen Geschäftsjahr die Verabschie¬
dung deS neuen Retchsbahngesetzes vom 4. Juli 1939 her-
vor. Die Reichsbahn behält danach ihre eigene Wir t-
schaftsführung und ihre eigene Rechnung ,die getrennt von der allgemeinen Rechnung des Reiches
geführt wirb . Diese finanzwirtschaftliche Selbständigkeit
der Reichsbahn trägt ihrer Eigenart als Wirtschaftsunter¬
nehmen Rechnung , die eine größere Bewegungsfreiheit
fordert , als dies die starren Formen öffentlicher Haus¬
halte gewähren können .

Die finanzielle Entwicklung der Reichsbahn im abge¬
laufenen Geschäftsjahr ist durch die großen politischen
Geschehnisse naturgemäß weitgehend beeinflußt worden.
Umfangreiche Einschränkungen des allgemeinen VerkehrsEnde August , Anfang September 1939 haben die Ver¬
kehrseinnahmen zunächst erheblich absinken lassen. In
der Folgezeit haben sich jedoch mit dem Wiederaufleben
des allgemeinen Verkehrs auch die Verkehrseinnahmen
wieder so wesentlkch gebessert, daß nach den bisher vor¬
liegenden vorläufigen Ziffern mit einer Gesamteinnahme
von rund 6650 Millionen RM . , das sind rund 520 Mil¬
lionen RM ., gleich 10,1 Prozent , mehr als im Vorjahr ,
gerechnet werden kann: dieses trotz vier Kriegsmonaten
erzielte Einnahmeergebnis ist als recht befriedi¬
gend zu bezeichnen . Auch in 1989 stehen den Mehrein¬
nahmen erhöhte Aufwendungen gegenüber. Die Zahl der

Gefolgschaftsmitglieder der Reichsbahn mußte abermals
beträchtlich vermehrt werden.

Ebenso erforderten die in den ersten acht Monaten deS
Jahres gegen ' ett gleichen Vorjahreszeitraum erheblich ge¬
stiegenen Verkehrs- und Betriebsleistungen einen erhöh -
ten Aufwand für die Betriebsführung und für die Unter¬
haltung und Erneuerung der Bahnanlagen und Fahr¬
zeuge . Die an die allgemeine Reichskasse zu entrichtende
Abgabe bemißt sich für 1939 erstmals nach den Bestim-
mungen des neuen Reichsbahngesetzes . Entsprechend den
höheren Verkehrserträgen sind auch die an das Reich zuzahlenden Beträge der Abgabe an die allgemeine Reichs -
kaffe und Ser Beförderungssteuer 1939 höher als im
Vorjahr .

Die Gesamtrechnung der Reichsbahn wirb in Ein¬
nahme und Ausgabe ausgeglichen sein . In der Kapital¬
rechnung der Reichsbahn, in der die Aufwendungen fürdie Verbesserung und Erweiterung der Bahnanlagen undfür die Vermehrung des Fahrzeugparks zusammengefaßt
sind, treten nunmehr gewisse Anforderungen, z . B . ausder baulichen Neugestaltung deutscher Städte und der
Bahnanlagen in diesen , zurück hinter Bauausführungen ,die vom wehrwirtschaftlichen Standpunktaus vordringlich find . Auch das große Fahr¬
zeugbeschaffungsprogrammder Reichsbahn ist den kriegs¬
wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt worden. Als
wesentliche Aufgabe ist neu hinzugekommen der Wieder¬
aufbau und die Neuordnung des Eisenbahnwesens in den
heimgekehrten Ostgebieten .

Der Gesamtschuldenstand der Reichsbahn ist weiterhin
günstig. Unter Einschluß . der neuen Anleihe und unter
Etnrechnung der im Zusammenhang mit der Eingliede¬
rung der ehemaligen Oesterreichischen Bundesbahnenübernommenen Schuldverpflichtungen sowie nach Rück¬
zahlung der fälligen erheblichen Schuldbeträge belaufen
sich ihre langfristigen Verbindlichkeiten auf rund 3350Millionen RM . Demgegenüber stellte sich das Anlage-
vermögen der Reichsbahn Anfang 1939 auf fast 35 Mil -liarden RM . und ihr Etgenkapital auf nahezu 19 Milliar¬
den RM . Einschließlich des Änlagewertes der Eisenbah¬nen in den heimgekehrten Ostgebieten wird das Anlage-
vermögen der Reichsbahn Ende 1989 annähernd 40 Mil¬liarden RM . ausmachcn.

Zusammcnfassend kann festgestellt werben, baß der Ab-
schluß des Jahres 1939 ein befriedigendes Bild
zeigen wirb . Das Vertrauen der Oeffentlichkeit in die
finanzielle Führung und die finanzielle Kraft der Reichs -
bahn konnte nicht überzeugender zum Ausdruck kommenals in dem erfreulichen Zeichnungserfolg der neuen gro¬
ßen Reichsbahnanleihe.

Wewer Wirfsdiaflssplcdel
UeBetmtfte bet Zeche „Lachsen . In Gegenwart Mbrenlber Per -

fSnCichteitrn <n>S Partei . Staat und Behörden taub im Rahmen
eines Betriebrapvells die feierliche Uebevgghe Der Zeche „Sachsen'
in Heessen bei Hamm an die RvichSwerte AG . füt Erzbergbau und
Gisenbiitten Hermami GSrtna flott.

Iranischer Grossauttrag . Di« Ltmte-Hofmamd-Derle AG . in
BreStan erhielt von der iranischen Gtsenbohnverwaltung einen Auf-
trag auf L-ieiennng von 20 D - Zug -Wagen und 30 Gil-Zug -Wagen
tm Gesamtbetrag von 3,5 Miss. XH .

Deutsch-rmnitnislb« Fischerei. Unter bom Namen „Schwarzmeer-
Gesewschaft ' fMarea Neagrai würbe mit einem Kapital von drei
Will . Lei eine deutsch - rumänische Gesellschaft mit dem Sitz in
Birtarest gegründet , bi« den Fischfang aus dem Schwarzen Meer
und ans rumänischen Flüssen unb Seen durchführen will .

RüNzahlnng von « iS Sperrguthoven gezahlten Steuern . DaS
RetchSwtrtschaftSminisiertum hat aber laut Mitteilung der Wirt -
fchaftSgruvve privater Nonkgowerbe mit Erlaß vom 18 . Dezember
1939 v . Dev . 7/48981/39 — damit «invenstanden erwart , dass Me
Von den Steuerbeddrben znrsigaezabUeir Betrüge obne Genehmigung
der Devisenstelle demjen-lgen Sperrguthaben gutgeschrieben werden ,
zu dessen Lasten die Steirer entrichtet worden war .

Kontenrahmen und Buchführungsrichtlinien für die Banftoff -
tnvnstrie . In einer Anordnung der Leiters der WirtschaftSgruppe
Steine und Erden ist der verbindliche Termin kür die Uebernahm«
der Kontenrabmens und der einheitlichen BuchführungSrichtltnien
auf den 1 . Avril 1940 festgesetzt worden . Die Verpflichtung zur
Einführung des KontenrabmenS tritt also für die einzelnen Betriebe
mit dem ersten Tage des Geschäftsjahres tn Ktaft . daS nach dem 31 .
März 1940 beginnt , so das, die gesamte IlmsteNrng der Buchführung
tn der Jitdustrie der Steine und Erden mit dem 31. Mürz 1941
vollzogen sein wird .

Alle Handelsvermittler find <# 1 . 1 1941 verpflichtet. Bücher
nach dem Mindestkontenrabmen z« führen und orbmmgLgemütz«
Jahresabschlüsse aufzustellen.

KdF Wagen -Sparkarte nicht steuergntschetnsühig. Wenn man Im
Rahmen deS Systems der KdF .-Wagen-Sparkarte Zahlungen keiftet ,
so «ann man diese nicht aMetkig <40 Prozents tn Steuergutscheinen
entrichten. Der Grund hierfür liegt darin , datz es sich um Zah¬
lungen auf Gruud einer FingnziermigSvertragS handelt .

Lagerbeftaudsanfnahme tm Dchuhwareuetnzelhanvel Die von der
Reichsstell« fidr Lederwirtschaft geplante BesfandSgusnahm« sämt¬
licher beim Schuhhandel befindlichen Warenvorrüte wird mit dem
Stichtag vom 1 . Januar 1940 nunmehr durchgesührt. Di« Umfrage
richtet sich an sümtkiche Gruppen der SchuhhandelS ,
also an sämtliche Mkigkleder der Fachgruppe Bekleidung, Teptil und
Leder, soweit ste Schuhe führen , der Zweclvereiniguugen . Filial .
betriebe , Warenhäuser . Borfaudgeschäst«, an di« Schuhe führenden
Mttglieber des ambitlanien Gewerbes , an die Einsauisgenossen-
fchaften des Schuheinzelhandels und an die Mitglieder des Groß -
hanbels . Die Auswertung der Fragebogen , die den Mitgliedern
vorausstchilich in der ersten Januar -Woche zuaehen werden , ha, di«

Arbeitsgemeinschaft Schuh« . Derliit -Schüneberg, Badensche Straß «50/52 übernommen . Die Fragebogen stnd deshalb auch bis »um
12. Januar 1940 an die Arbeitsgemeinschaft Schuhe einzufenben.

Rähmittellarte für den Schneider. Die Reichsstelle für Kleidung
»end verwandle Gebiete bat durch neue Richtlinien über den Ver¬
kehr mit Nähmitteln auch die Belieserung des Handwerks mit denvon Ihm benötigten Nähmitteln geregelt. Danach erhalten fetb-
stünbige Damenschneider, Herrenschneider, Putzmacher, WSsche-
schnebder und Stricker durch ihre Innung eine HondwerkS-Nüb-
miitelkort«. Voraussetzung ist , daß sse ihre Nähmittel biSber nicht
unmittelbar von einem Nabmittelberfteller oder Großhändler be¬
zogen haben und sie auch nicht von ihren Auftraggebern besommcn.Die HandwerkS-Ntibmittellarte wirb tn drei Ausfertigungen ge¬
sondert für den Bezug von Bannrwollnühfwden, Nähseide und
Leinenzwirn ausgegeben .

Pmiktpsltcht für Korsett» und Büstenhalter . Korsetts und
BüftenhaCter als Wäsche sind dann nicht bezugsbeschränkt, wenn ste
auS nlchtbezugSbefchrünktenGeweben oder Getvirten hergestellt stnd ,
z . B Naturseide . Spitzen oder Tüll . Vorausgesetzt wird , daß den
ganze Gegenstand nur aus nichtbezuasbefchrüntten. nicht aber tekl-
wets« au » DezugSbelchrSneien Svinnstotftbaren angeterttgt Wt. Nicht
alle tvft- und atlaSbinddgen Gewebe stnd frei , sondern nur Taft
und AtlaS Im Sinne der Sprachgebrauchs . So ist atlasbindigeS
Gewebe, der Satin , aitSgenommen.

Karlsruher LebenSversscherung AG. Die Gesellschaft bat im
Dezember 1939 einen DerstcherungSbesdand von 1 Milliarde Reichs¬
mark überschritten.

Fristlose Küirvtgung. Ministerialrat Dr . Dogelr vom Reichz-
fustizmintsterinm kommentiert tn der „Deutschen Justiz " eine Ent¬
scheidung der ArbeltsgerichiS Leipzig und stellt dabei fest, daß auch
ein« fristlose Kündigung unter der Wirkung der Verordnung über
di« Beschränkung des Abcitsplghwechsels der Zustimmung
de » Arbeitsamtes bedarf .

Oeffentllche Lebensversichenmgsanstalt Baden
Der Verwaltung Sbertcht der Anstalt für das Rechnungsjahr 1938

stellt der rückläufigen Entwicklung bet den ausländischen Lebcns-
veistcherungSnnternehmungen « in« st arte Auswärisentwick »
C u n g im Lande Baden gegenüber Die Anstalt hatte sür 17 Mil¬
lionen XM AniragSzugang ( rd . 55 v. H . mehr «iS im Vorjahr ) und
da « Arbeitsergebnis kiegt mit 10 .42 v . H . über dem des Vorjahres
und über dem der meisten Unternehmungen gleicher Art tm Reiche .
De VerstcherungSbostand her Anstalt war einschließlich rd . 2 Mill.
m Renten , und PenstonS - hzw . Baufparverstcherungen 106.5 Mill .
XHl.. Bei der Hypotbekenbegebung war die soziale Zielsetzung rnatz-
gobend: die Unterstützung der kleinen aber strebsamen BevöCkeruags-
tetl« zur Erlangung einer Eigenheims , vor allem in den Landge¬
meinden . Die Eniwicketmig im Jahre 1939 stand unler dem E>in-
stntz der gesetzlichen Regelung der Altersversorgung deS
Hanbwerks . Die Werbung in Handwerkrrkreisen brachte schon
im ersten Hglhjghr ein Ergebnis , daS das günstige b«S Vorjahres
bedeutend übertraf . So stsht da« neu« Geschäfi -ütahr unter einem
günstigen Stern .

(Nachdruck verboren.)

* R̂.omvu von trnit Gr * # '*

(23)
„Ein sckjöneS Wetter bringen Sie mit" , knurrte Ter -

brüggen, als sei Meinders , öer in öen ersten Vormittags -
stunöen von seiner Reise zurückkehrte , schuld an diesem
Unwetter . „Haben Sie wenigstens etwas erreicht ?"

Meinders sah ihn forschend an , und ein undurchdring¬
liches Lächeln umspielte seinen Mund . Er wußte nicht,
woran es lag, aber er hatte das Gefühl, daß mit Ter »
brüggen eine Veränderung vorgeaanaen sein mußte.

„Das schon "
, entgegnete er ruhig und entnahm seiner

Mappe einige Papiere , die er dem anderen hinüberreichte.
,^Hier , die Versicherung zahlt natürlich. Wenn ich etwas
in die Hand nehme , mache ich gewöhnlich ganze Arbeit.
Aber mir scheint —"

, er schnupperte mit krauser Nase
umher, „mir scheint, als ob es nicht nur draußen gewit-
tcie _ es sieht ganz so ans , als läge auch hier etwas tn
der Luft . Na , ist's nicht so ? " Sein Blick blieb wieder an Ter-
brüggen hängen. „Auf meine Nase kann ich mich tm all-
gemeinen verlassen ."

Terbrüggen stieß nervös den Rauch seiner Zigarre in
dichten Wolken von sich . Aber er hatte sich fest vorgenom-
men sich heute nicht mit den andern herumzuärgern . Der
gestrige Tag hatte ihm zur Genüge gezeigt , daß er jetzt
reinen Tisch schaffen mußte, und sein Plan stand schon
fest Morgen kam Hammerkott, und dann würde er es
schon durchsetzen, daß dieser persönlich Meinders nach
Bremen schickte.->hre Spürnase habe ich ,mmer schon bewundert,
Meinders . Und merkwürdigerweise haben Lie sogar recht,
eS hat auch hier gewittert : ich habe Hellingrath entlassen .
Plack kommt heute zurück und übernimmt seinen Posten.
Hoffentlich sind Sie mir dankbar, daß ^ich Ihnen dreien
Nebenbuhler vom Halse aeschaUt habe .

->n der Tat , Terbrüoaen , Sie gefallen mir von Tag
»u Tag immer besser . Bisher hatte ich wirklich nicht ge¬
wußt . daß Sie auch wVa sein können Meinen Neben-
»«hler — großartig — ein glänzender Wltz. Und so ganz

beiläufig gefragt : Wie nennen Sie die Rolle, die Sie
selbst in dieser Komödie spielen ? Der Wettlauf um dieses
seltsame Fräulein Schmidt fängt an, Spaß zu machen.

"
Terbrüggen hob gelangweilt die Schultern und sog au

seiner Zigarre .
„Lieber MeinderS, Sie sehen, Ihre Heiterkeit hat nicht

den geringsten Erfolg . Mit solchen Mätzchen sollten Sie
mir lieber nicht kommen . Ihre Privatsachen haben für
mich nicht das mindeste Interesse . Außerdem"

, er sah auf
die Uhr, „ ich habe zu arbeiten."

Meinders horchte auf.
Diesen Ton war er bei dem sonst leicht aufgebrachten

Terbrügaen nicht gewohnt . Das war neu. Er hatte ein
heftiges Aufbrausen erwartet und fand sich nun zu seiner
eigenen Ueberraschung einer kühlen Gelassenheit gegen¬
über ? Da stimmte etwas nicht, und diesem seltsamen
Etwas mußte man auf den Grund kommen .

„Haben Sie sich etwa während meicker Abwesenheit
mit diesem Fräulein Schmidt verlobt ? ging er geraden¬
wegs auf sein Ziel los und ließ den andern nicht aus den
Augen. „Nach Ihrem ritterlichen Einschreiten am Sams¬
tag würde mich bas nicht wundern .

"
Aber auch darauf hatte Terbrüggen nur ein über-

legenes Lächeln . ^
„Sie sehen, daß Sie sich und Ihren Witz umsonst be¬

mühen, lieber Meinders . Ich habe mir Ihre Redensarten
lange genug gefallen lassen, viel zu lange schon . Aber
heute verfängt das alles nicht mehr."

„So ?"
Meinders musterte aufmerksam sein Gegenüber, aus

dessen unerschütterlicher Ruhe das unangenehme Gefühl
auf ihn übersprang , daß sich hier im Dunkeln etwas gegen
ihn vorbereitete, das vielleicht keine leere Drohung war.
Seine Gedanken arbeiteten fieberhaft.

„So ?" wiederholte er langsam. „Sie brauchen mich
also nicht mehr?"

„Nein !"
Scharf und spitz wie ein Pfeil schwirrte daS Wort

durchs Zimmer . Sekundenlang hörte man nichts werter,
als das leise Ticken der Uhr.

„Nein ?" kam es verwundert zurück. „Also gut, dann
wollen Sie wahrscheinlich , daß ich demnächst — bei paffen¬
der Gelegenheit — vielleicht morgen — eine kleine Ge¬
schichte zum besten gebe?" fragte er mit einem Anflug
von Spott , der ihm aber nicht recht gelang. „Nun — ganz
wie Sie wollen , Herr Direktor ."

Terbrüggen hörte ihm mit großer Geduld zu , ohne
«ine Miene zu verziehen. .Er hob nur leise die Schul¬

tern und beschäftigte sich angelegentlich mit den Papieren ,
die Meinders ihm übergeben hatte.

„Auch diese Drohungen haben mit der Zeit ihre Zug¬
kraft verloren "

, sagte er aufblickend . „Sie haben ein
wenig oft damit gespielt ."

„Und wenn aus diesem Spiel Ernst würde?"
Terbrüggen hatte sich wieder in die Papiere vertieft.

Erst nach einer Weile hob er den Blick und warf wie
nebenbei hin:

„Das werben Sie vermutlich unterlassen, Herr Ham¬
merkott wird Ihnen morgen persönlich Ihre Versetzung
nach Bremen mitteilen ."

„Ausgezeichnet , mein Lieber. Sie stnd heute scheinbar
besonders gut aufgelegt. Und was geschieht, wenn ich
nicht nach Bremen gehe ?" fragte er unbeirrt weiter.

„Sie werden gehen ."
Der andere schien diese Antwort , die fast wie ein Be¬

fehl klang , nicht gehört zu haben .
„Und wenn ich nicht nach Bremen gehe?" wiederholte

er eindringlich und betont Wort für Wort . „Wenn ich
mich nicht wie eine überflüssige Schachfigur beiseitelegen
lasse ? " In seinen Augen sprang ein drohender Glanz auf.

„Aber so stören Sie mich doch nicht fortwährend . Ich
sagte Ihnen ja schon : Sie werden gehen !" Terbrüggen
hielt fest an dem Borsatz , sich nicht aus der Ruhe bringen
zu lassen, obgleich er sich Gewalt antun mußte, nicht auf-
zuspringen. Gab er jetzt nach , hatte der andere sofort
wieder die Oberhand. „Sie werden gehen , wenn Sie kein
Narr sind . Und ein Narr wären Sie , wenn Sie eine so
glänzende Existenz nicht mit beiden Händen festhielten ."

Meinders lange hagere Gestalt stand hochaufgereckt an
seinem Tisch dem andern gegenüber. Seine Züge waren
hart wie aus Stein , und seine Augen lagen fest und un¬
bewegt auf Terbrüggen .

„Aber ich bin ein solcher Narr ! Morgen werde ich
Ihnen das beweisen !"

Terbrüggen fühlte, daß er unsicher zu werde» begann.
Sollte er diese Partie im letzten Augenblick wieder ver¬
lieren ? Auf keinen Fall !

Wortlos sahen sich die beiden Männer sekundenlang
in die Augen. Dann versuchte Meinders den Angriff von
einer anderen Seite .

„Mit diesem Fräulein Schmidt hat e8 also doch etwas
Besonderes auf sich ? Wenn Sie mir als Abstand eine so
glänzende Existenz bieten?"

Terbrüggen unterbrach ihn mit einer ungeduldigen
Bewegung.

„Also ich muß Sie jetzt ernstlich bitten, mich mit
Ihrem Geschwätz #u verschonen . Ich habe mehr zu tun,
als mich mit Ihnen stundenlang über derlei Dinge zu
unterhalten . Meinetwegen fragen Sie doch selbst — ich
habe in der Tat nichts dagegen ."

Meinders ging , einer plötzlichen Eingebung folgen- ,
sofort zur Tür .

„Das werde ich auch tun !"
Der andere starrte ihm nach. Diesen Erfolg hatte er

eigentlich nicht erwartet . Dann bestanden also doch Be¬
ziehungen zwischen ihm und dem Mädchen ? Aber schon
eine Minute später kam Meinders wieder zurück. Er
schloß sorgfältig die Tür hinter sich und trat dicht vor den
andern hin.

„Wollen Sie mir setzt nicht wirklich sagen , waS Sie
hier hinter meinem Rücken angezettelt haben ? Fräulein
Schmidt ist heute noch nicht im Vüro gewesen !" Sein gan¬
zes Wesen war jetzt eine unverhüllte Drohung .

Terbrüggen stand überrascht aus , und an seinem rat¬
losen Blick erkannte Meinders sofort , daß der andere
wirklich nichts davon wußte.

„Merkwürdig ! Ich habe keine Ahnung. Hoffentlich ist
sie nicht krank ?"

Meinders hatte schon das Haustelephon in der Hand
und rief das Beamtenhau ^ an.

„Wissen Sie , wo Fräulein Schmidt steckt ?" fragte er
kurz angebunden. „So — danke !"

Er legte den Hörer zurück und ließ sich in feine«
Stuhl sinken. Mit einem spöttischen Lächeln sah er Ter °

brüggen ins Gesicht.
„Nun — was glauben Sie wohl , wo sich Ihr Schütz¬

ling augenblicklich aufhält ?"
Terbrüggen zuckte die Achseln.
„Vielleicht sind Sie so gut —*
Meinders nickte gnädig.
„Sie sollen auch einmal eine Freude haben, Direktor .

Das Mädel ist vor einer halben Stunde zu Ihrem —
pardon — zu meinem Nebenbuhler nach Schacht 3 ge¬
gangen."

„Unglaublich!
„Aber leider nicht zu ändern ."
Terbrüggen begann dumpf zu ahnen, daß sich hier die

Dinge zu einer unvorhergesehenen, schicksalsschweren
Wendung verdichteten . Er erhob sich langsam, nahm sei¬
nen Regenmantel und ging zur Tür .

„Ich muß selbst hinüber — ich bin für das Mädchen
perantwortlich." (Forrletzung folgt)
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Blick in den Kreis PforzheimAus dem Albtal

m. Spielberg » 4. Jan . Im schön geschmückten Rathaus¬mol fand die Ehrung von 40 kinderreichen Müttern derGemeinde statt. Der feierlichen Handlung wohnten diePolitischen Leiter sowie der Bürgermeister bei . Insge¬samt kamen 3 goldene , 6 silberne und 81 bronzene Ehren¬kreuze zur Verleihung . Somit erhöht sich die Zahl derausgezeichneten kinderreichen Mütter auf 70 ( 10 goldene ,18 silberne und 41 bronzene Ebrenkreuze) . Der Orts¬gruppenleiter , Parteigenosse Gustav Karcher , übergabden Müttern die hohe Auszeichnung nebst Urkunde, nach¬dem er zuvor in seiner Ansprache der kinderreichen deut¬
schen Mutter und ihres Heldentums gedacht hatte. In

’
seinen weiteren Darlegungen verpflichtete Pg . Karcherdie Anwesenden zum festen Glauben an den Führer .Nach dem voller Begeisterung aufgenommenen Gruß anAdolf Hitler wünschte der Ortsgrupvenleiter allen An¬wesenden ein frohes und glückliches Neujahr .

(Gemeinsame Feier mit den Soldaten .)Einen in allen Teilen bestens gelungenen Familren -abend, der jung und alt erfreute , veranstalteten am Sil¬vesterabend Wehrmacht und Bevölkerung. Im Verlaufeder Veranstaltung , der neben den Politischen Leitern unddem Bürgermeister eine große Familie frohgestimmter
Menschen beiwohnte, sprach ein Offizier Worte des Ge¬denkens an den Führer , der Zuversicht und des unbeding¬ten Glaubens an den Sieg . Die Bevölkerung von Spiel¬berg wird diesen schönen Abend lange in Erinnerung be¬halten.

Spessart, 4. Jan . (Vom Standesamt .) Im ver¬flossenen Jahr waren 24 Geburten zu verzeichnen , hier¬von 3 auswärts . Den Bund der Ehe haben 8 Paare ge¬schloffen . 22 Einwohner wurden zu Grabe getragen. Da¬von sind auswärts 4 gestorben .
(Weihnachtsfeier . ) Am Silvesterabend veran¬staltete der Musikverein seine Weihnachtsfeier im Gast¬haus zum „Adler"

, wobei der „Aöler"-Saal gut besetztwar . Die Musikkapelle des Vereins und auch die Theater¬spieler gaben ihr bestes . Am Neujahrsabend kam das
Theaterstück nochmals zur Aufführung , wobei der Erlösdem Kriegs - WHW . zugeführt wurde.

n. Langensteinbach , 4. Jan . (Unsere Gratulan¬ten .) Auch am Anfang des neuen Jahres können wirwieder einigen unserer Mitbürger zum Geburtstage gra¬tulieren . So wurde am 2. Januar Gottlieb Kirchen -
bauer , Landwirt , 71 Jahre alt,' am 8 . Januar wird
Susanne Spiegel 72 Jahre alt,' am 19. Januar Karl
Schwarz , Schneider, 72 Jahre ; am 21 . Januar RosineKronenwett 81 Jahre ; am 29. Januar Friedrich
Denninger , Landwirt , 77 Jahre und WilhelmWett ach , Schlaffer , 73 Jahre ; am 31 . Januar Katha¬rina Kuhn Witwe, 71 Jahre . Unseren Altersjubilarendie besten Glückwünsche.

(Todesfall . ) Am Mittwoch verstarb unsere Mit¬
bürgerin Magdalena Kirchenbauer geb . Nagel nach län¬
gerem Leiden im Alter von 40 Jahren .

Erleichterung im Fernsprechverkehr
Das neue Jahr brachte eine begrüßenswerte Erleich¬

terung des Fernsprechverkehrs in der Nahzone mit Pforz¬
heim . die von fünf auf zehn Kilometer erweitert wurde
und somit in Betracht kommt für die Aemter Bauschlott.Ellmendingen, Neuenbürg und Unterreichenibach , die bei¬
den letzteren im Nachbarland Württemberg . Die Gebühr
für ein gewöhnliches Dreimtnutengespräch wird von 30
auf 20 Pfg. ermäßigt, zu jeder beliebigen Tages - und
Nachtzeit . Diese Erleichterung wird dankbar zur Kennt¬
nis genommen und zu einem regeren Fernsprechverkehr
zwischen Pforzheim und den Nachbarorten, natürlich auch
umgekehrt , beitragen .

Dietlingen ehrte die Mütter
im Saal des „Grünen Hofes "

, der zu diesem Zwecke schön
ausgeschmückt war . Ortsgruppenleiter Vetter über¬
reichte mit Dankeswortcn den Einsatz der Mütter zumBolksivohl an 67 Frauen das Ehrenkrcuz. Lied- und Ge¬dichtvorträge von Mitgliedern des BDM . und der
Frauenschafi fanden bei der Feier freundliche Aufnahme.Die Frauenschaft hatte den Müttern mit Kaffee und Ku¬
chen aufgewartet . — Ein Teilnehmer des Weltkrieges,Otto Friedrich Eberle , verschied an den Folgen eines
Kopfschusses nach kurzer Krankheit im Alter von 43 Jah¬ren . Der Verstorbene genoß großes Ansehen in der Ge¬
meinde . Der frühere GemeinderechnerChristian Jost ist80 Jahre alt geworden und feierte seinen Geburtstag in
guter ^Gesundheit. Bor sechs Jahren war seine goldene
Hochzeit, feine Frau ist in der Zwischenzeit gestorben.

In Jspringen
isi di« Mutter von sechs Söhnen und drei Töchtern. IranEmilie Möhn er , die mit dem goldenen Mutterkreuze
ausgezeichnet wurde. Siebzigerin geworden. Drei Söhneund ihr Mann haben den Weltkrieg mitgemacht .

Ersinnen
gab dem nach kurzer Krankheit im Alter von 65 Jahren
verschiedenen Ratschreiber im Ruhestand Josef Reilingein starkes Trauergeleit .

Eine Weihnachtfeier in Göbrichen
vevanstalteten der Fußballverein und der Gesangvereinim Saal zum Engel bei sehr gutem Besuch. Dabei wur¬den verdiente Mitglieder geehrt, vom Gesangverein Aug .Bastian für 20jährige Mitgliedschaft und vom Jußball -verein erhielten Hermann Bastian und Otto Hofsätz die
silberne Ehrennadel.

Eine verhängnisvolle Schlittenfahrt in
Kieselbronn

verursachte einem jungen Manne , der angefahren wurde,einen Schädelbruch . Der Verunglückte muhte mit dem
Krankenwagen ins Krankenhaus verbracht werden.

In Singen
hat der tragische Tod des siebenjährigen Sohnes des
Ratschreibcrs allgemeine Teilnahme erweckt . Der Junge
hatte einen Hosenknopf geschluckt , der ihm in der Kehle
stecken geblieben war , und das Kind erstickte trotz der im
Krankenhaus vorgenommenen Operation.

Die Parteiarbeit in Wilferdingen
Der Ortsgruppenleiter überreichte im Bürgersaal des

Rathauses , der hübsch dekoriert war , in einer würdigen,schlichten Feier 83 kinderreichen Müttern das Ehrenkreuz,14 davon erster Stufe , 23 zweiter und 46 dritter Stufe .Schüler trugen Lieder und Gedichte vor. — Ein Film¬abend tm Gasthaus zur Krone brachte die Vorführungdes Filmes „Schweigen im Walde", die sehr gut besuchtwar.
Ein Filmabend in Nöttingen ,

den die Gaufilmstelle veranstaltete, brachte ebenfalls den
Film „Schweigen im Walde ". Die Turnhalle war bis aufden letzten Platz besetzt .Ein Unglück im Vieh st all im Johannis¬tal er Hof bei Königsbach und zugleich ein höchst selte¬nes Ereignis war die Geburt von Vierlingen , die der
Mutterkuh und den Kälbchen das Leben kostete .

Königsbach hatte SA . - Besuch
der Wehrmannschaft des Sturmes 12/172, die auf einem
Sternmarsch in das schöne Dorf gekommen waren.

Die KdF . - Bühne in Huchenfeld
. Bei einem Bunten Abend des Gesangvereins „Ein¬

tracht " in der voll besetzten Turnhalle fanden die Leistun¬
gen der Bunten KöF.-Bühne von Frey , besonders die
akrobatischen Darbietungen , großes Gefallen. Es wurde
ein abwechslungsreiches Programm abgewickelt mit Mu¬
sik, Spielen , Tänzen und Gesang. Die Sänger beS Ver¬eins erfreuten mit ihrem Gesangchors . — Der SchülerOtto Kasper fiel so unglücklich, daß er an den Folgen des
Sturzes starb .

Der Obstbauverein in Lehningen .
hatte im Gasthaus „Zum Engel" eine Versammlung, beider Vorstand Bogner über die Arbeit im vergangenen

Wo lernt man punkte sparen?
Eröffnung einer Nähschule der NS . -Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks

Blick vom Turmberg
Grötziuge«, 4. Jan . (I i l m a b e n d .) Die Gaufilm¬

stelle zeigt am kommenden Samstagabend in der Ge -
meindehalle den Film „Pour le m^rite". Karten im Vor¬
verkauf und an der Abendkaffe. Für den Monat Januar
sind außerdem angekündigt: „Pfingstorgel" und die „Bier
Gesellen ".

f. Stnpferich, 4. Jan . (Tabakverwiegung .) Am
Mittwoch wurde hier das Hauptgut unserer Tabakpflan¬
zer zur Verwiegung gebracht . Das Wiegegeschäft dauerte
den ganzen Tag über und sogar bis in die Dunkelheithinein . Der Stupfericher Tabak hat in Bezug auf die
Quantität gegenüber dem Vorjahre erheblich zugenom¬
men . Bei der Feststellung der Zunahme an Menge ist
die Erhöhung des Anbauflächenmaßes berücksichtigt und
von großer Wichtigkeit und Bedeutung . Die im letzten
Jahre schon festgestellte Qualität hat sich in diesem Jahre
bestätigt, da auch hierin eine Erhöhung festzustellen ist.
Die zur Verwiegung anwesenden Fachmänner haben sich
in jeder Hinsicht lobend über die Güte des hiesigen Ta¬
bakes ausgesprochen . Von 83 Pflanzern haben nur 3
einen geringen Abzug zu leiben : ein Beweis , wie sehr
sich unsere Bauern der Pflege und Behandlung ihrer Er¬
trägnisse widmen und somit in weiser Voraussicht den
Lohn ihrer schweren Arbeit sichern.

(Film abend . ) Der an dieser Stelle angekündtgte
Filmabend findet im Lammsaale und nicht wie schon ge -

Kurz vor Weihnachten richtete die NS .-Frauenschaftund das Deutsche Frauenwerk eine Nähschule im Hinter¬
haus Kaiserstr. 168 ein . Ein großer , heller Raum ist mir
dem Nötigen versehen worden, und nun kann ein emsiges ,Schaffen beginnen. Da treffen sich täglich von 8.30 bis 12Uhr und von 14 bis 17 Uhr die Frauen und betätigen sichhier in der Nähstube . Da rasseln die Maschinen , und es
entsteht „Neues aus Altem". Wie groß ist die Freude ,wenn sich unter der sachkundigen Anleitung von tüchtigenLehrkräften die Frauen so manches Stück für sich und ihreFamilie Herrichten können . Eine ist der andern behilflich ,und es entstehen unter den geschickten Händen Kleider,Mäntel , Wäsche und Kindersachen .

Eine besondere Anziehungskraft besitzen die Lehrkursefür Hausschuhanfertigung, die ebenfalls in dieser ' Näh-
stube stattfinben und zwar jeden Mittwochabend von 20bis 22 Uhr. Wer wollte sich nicht so hübsche , warme Haus¬
schuhe anfertigen ? Alte Filzhüte , Stoffreste, Wolle usw.finden sich in jedem Haushalt , und daraus entstehen dann
die schönsten Pantoffeln , die jedem Empfänger Freude be¬
reiten.

Darum , ihr Karlsruher Hausfrauen und Mädchen ,kommt fleißig in unsere Nähschule , ihr selbst habt dengrößten Nutzen davon und viel Freude daran ! — Die
Kurse laufen ununterbrochen und kosten je Morgen oder
Nachmittag 30 Pfennige.

Daneben läuft ein Abendkurs, der hauptsächlich für
Berufstätige gedacht ist und in dem das Nähen besonders
gründlich gezeigt wird. Er beginnt am 9. Januar , um¬
faßt 10 Abende und kostet 4 .50 RM .

Anmeldungen zu allen Kursen nimmt die KreiS -
frauenschaftsleitung, Westendstraße 52, oder die Nähschule ,Kaiserstraße 168, entgegen . Beginn der Tageskurse Mitt¬
woch , dem 10 . Januar , Pantoffelnähkurs Mittwochabend
am 10. Januar . Abendkurs, Dienstagabend , am 9. Ja¬
nuar .

Soldaten können telegraphieren
Wie im Heeresverordnungsblatt mitgeteilt wird , kön¬

nen ab 1 . Januar Angehörige des Feldheeres im Ope¬
rationsgebiet , soweit es mit dem Reichspostgebiet zu¬sammenfällt, oder im Heimatkriegsgebiet gewöhnliche Pri¬vattelegramme auf öffentlichen Postämtern gegen Ent¬
richtung der üblichen Gebühren aufgeben . Im besetztenFeindgebiet können gewöhnliche Telegramme von Ange¬hörigen des Feldheeres über das militärische Fernschreib¬
netz an eine Telegraphendienststclleder Deutschen Rcichs -
post zur Weiterleitung an den Empfänger aufgegebenwerden. In diesem Falle werden die Gebühren vom Emp¬fänger eingezogen . Es werden Jnlandsgebühren erhoben .
Schmuckblattelegramme, dringende und andere besonders
zu behandelnde Telegramme sind nicht zugelassen.

meldet, im Sonnensaale statt.

Aus der Hardt
d . Hochstetten, 4. Jan . (Todesfall .) Gleich am

ersten Tage im neuen Jahr ist wiederum ein Todesfall
zu melden. Der Rcichsbahnbedienstete a. D- Köppel
ist nach schwerer Krankheit verschieden.

( Geburtstag .) In körperlicher und geistiger
Frische konnte die Witwe Karoline Nagel am 1.
Januar ihren 80. Geburtstag feiern . Wir wünschen der
Hochbetagten einen sonnigen Lebensabend. Den Glück¬
wünschen schließen wir uns gerne an.

(Generalversammlung . ) Am vergangenen
Sonntag hatten sich die Fußballer im „Hirschsaale" zur
diesjährigen Generalversammlung eingefunben. Nach der
Begrüßung streifte der Vereinsführer das abgelaufene
Jahr und brachte zum Ausdruck , daß unsere Kameraden,
die jetzt den feldgrauen Rock tragen , in bekannter Zähig¬
keit und Energie unser Vaterland verteidigen werden.
Der Spielbetrieb mußte infolge des von England aufge¬
zwungenen Krieges eingestellt werden. Lediglich die
Jugendmannschaft wird ab und zu auf dem Sportplatz
ein Stelldichein geben . In finanzieller Hinsicht steht der
Verein auf guten Füßen .

Aus -er Albtalpforie Ettlingen
Neujahrstreffen der Turner

. ® ’ e üblich, trafen sich die Mitglieder des Turnvereins1847 am Neuiahrstag zu einer Feierstunde in der Sonne .Vereinsführer Pg . Vetter konnte eine zahlreiche Ge¬meinde begrüßen. Nach einem Rückblick über die Leistun¬gen des Turnvereins im Jahre 1989 nahm er die Ehrungvon Oberturnwart Karl S t r ü t t vor, dem für lang¬jährige , vorbildliche Aktivität der Reichsbundehrenbrtefverliehen wurde. Der Vereinsführer würdigte in herz¬lichen Worten die Leistungen dieses verdienstvollen Käm¬
pen , der auch heute dem Verein seine Kraft zur Verfü¬
gung stellt. Die Ehrung fand allgemeinen starken Beifall.— Den Turnkameraden Max Zöller , Viktor Graf . Erich
Grotz und Wilhelm Maier wurden die Siegerurkundcnin den Bereinsmannschaftskämpfen 1937/38 übergeben,was ebenfalls großen Beifall hervorrief . Tann gab Pg.
Vetter in seinem Ausblick u . a . bekannt, daß der Turn¬
betrieb wieder ausgenommen wird , und appellierte in die¬
sem Zusammenhang zu fleißigem Besuch der Turnstun¬
den . Schließlich versicherte Oberturnwart Strütt nach
Dankesworten für die zuteil gewordene Erhebung , baß
er auch fürderhin sich seinem Verein zur Verfügung stellt.

John Kings schlechtes Vorbild
Durch Kriminalromane zum Diebstahl verleitet

Wegen Einbruchsbiebstahls stand der 18 Jahre alte
E. D . vor dem Einzelrichter. Mit mehreren jugendlichen
Kameraden kam er öfters in dem Mansardenzimmer
eines Elektroinstallateurs zusammen . Mit Spielen und
dem Schmökern von Kriminalromanen vertrieben sich die
jungen Leute die Zeit . Besonders wurden ' John Kings
Abenteuer von dem jugendlichen Lesekränzchen verschlun¬
gen . Daneben hatten sie sportliche Interessen . Von
ihrem Taschengeld ersparten sie wöchentlich 20 Pfg ., die
in eine Sparbüchse wandelten . Mit diesen Ersparnissen
sollten ein Paar Boxhandschuhe gekauft werden.

Am 24. November verschaffte sich D . heimlich Eingang
ln das Mansarüenzimmer . Mit einem Schraubenzieher
öffnete er das Vorhängeschloß und drang ein . Nachdem
er im Dunkeln ein Tintenfaß umgeworfen hatte, fand
er die Sparbüchse, auf die er es abgesehen hatte. Er nahm
sie an sich . Im Durlacher Wald öffnete er sie, nahm den
Inhalt — 6 .20 M . — heraus und warf die Sparbüchse
weg . Am 30. November wurde er sestgenommen . Auf
die Frage des Richters, wie er dazu komme , seinen Ka¬
meraden das Geld wegzunehmen, trotzdem er Arbeit und
Einkommen hatte, bekennt er, durch Kriminalromane da¬

zu angeregt worden zu sein ; so etwas ähnliches sei in
solch einem Roman geschildert worden.

Richter: Das nächste Mal holen Sie sich in der Volks¬
bücherei ein gutes Buch ! .Der Angeklagte dürfte inzwischen , wie der Amts-
anwalt ausführte , bemerkt haben, daß sich das Leben an¬
ders abspielt, als es in Kriminalromanen geschildert ist .
Nun steht der junge Mann , kaum strafmündig, wegen
eines mit Zuchthaus bedrohten Verbrechens vor Gericht .
Wenn ihm mildernde Umstände versagt würden, müßte
er für mindestens ein Jahr ins Zuchthaus wandern ! Er¬
schwerend ist zwar der Umstand , daß er Kameraden
bestohlen hat, andererseits ist der gestohlene Betrag nicht
hoch und fein bisheriger Lebenswandel einwandfrei, so
daß sich mildernde Umstände rechtfertigen laffen und er
mit einer Gefängnisstrafe davonkommen kann . Eine Ge -
fängnisstrqfe von drei Monaten werden ihm die Folgen
der „ lehrreichen Ausführungen John Kings" wirksam
vor Augen führen.

Das Gericht erkannte antragsgemäß gegen D . wegen
Verbrechens des Einbruchsdiebstahls unter Zubilligung
mildernder Umstände auf diese Strafe . Drei Wochen der
Untersuchungshaft wurden als verbüßt angerechnet , _

Bei schönen Liedern und Musik nahm das Neujahrstref¬
fen sein Ende.

(Sterbetafel .) Im Alter von 52 Jahren ist der
Rentner Alois Jung , Ettlingen , Rheinstr. 9, an den
Folgen eines Kriegsleidens gestorben . — Landwirt Otto
Rapp , Ettlingen , Hildastr. 5, verschied tm Alter von
76 Jahren . — Erst l2jährig ist die Tochter Irmgard des
Kaufmanns Karl Ott , Ettlingen , Mühlenstr. 83, uner¬
wartet abberufen worden.

Familiennachrichten
Geburten : Karl Norbert . Vater : Findling Karl

Theodor, Ettlingen , Badener -Tor - Straße 18 ; GertrudBarbara , Vater : Decker Otto , Ettlingen . Seminarstraße
10 ; Kuno Josef , Vater : Görig Karl , Ettlingenweier , Kro¬
nenstraße 51 ; Eberhard Wilhelm. Vater : Raab Rudolf,Ettlingen , Lauergaffc 8 ; Karl Angela, Vater : VillanieJohann Karl , Ettlingen , Zwingerstraße 17 ; Theo Günter ,Vater : Göhringer Jakob Friedrich, Auerbach , Haupt¬straße 35 ; Christa Marie , Vater : Barmuth Georg, Ett¬lingen , Pulvergartcn 9 ; Heinz Dieter , Vater : JägerGeorg Heinrich . Ettlingen , Rheinstraßc 26 ; FriedrichGünter . Vater : Dunz Friedrich. Ettlingen , DurlacherStraße 6. — Heiraten : Ernst Günter Zschernitz, Ett¬lingen , Karlsruher Straße 18, und Marie Georgine KätheTegtmcyer, Bremen , Gröpelinger Heerstraße 391 ; EugenHeinrich Effig , Ettlingen , Rohrackerwcg 26 , und AnnaErika Nimmelsoacher, Ettlingen . Rohrackcrweg 26 ; KarlGottlieb Hansch. Karlsruhe . Wilhelmstraße 35. undGertrud Frisch . Ettlingen , Fricdrichstraße 10 ; Otto OskarHänle, Albstraße 5 , und Gertrud Emma Kötzle, Karls¬ruhe- Rüppurr , Lange Straße 127. — Sterbefälle :Olga Berka Schindler , geb . Kreis , Ettlingen . Pappelweg 80 (54 Jahre alt ) : Alois Jung , Ettlingen , Rhein¬straße 9 (52 Jahre alt ) .

VomSchachkluv Ettlingen
Die Mitglieder des Schachklubs Ettlingen werden dar¬auf hingewicsen , daß joden Mittwochabend im Gasthauszum „Hirsch" ein Spielabend stattfindet. Hierzu sind auchSchachfreunde jederzeit willkommen .

. Vom Sport
Die Ettlinger Jugendmannschaft des Fußballvereinskonnte in Daxlandcn ein 3 : 8 erzielen. Ein Erfolg , nach¬dem Darlanden mit 8 :0 bereits in Führung lag.

Reichsluftschutzbund Ettlingen
Den im Felde stehenden Amtsträgern wurde zu Weih¬nachten ein Päckchen übersandt. . Es fand auch eine Be¬

scherung der Lazarettinsaffen statt . Einen schönen Abend
veranstaltete die Gemeindegruvve für die Amtsträger
zum Abschluß des vergangenen Jahres in der „Sonne ".Pg . K i e n z l e r machte dabei Ausführungen über den
Einsatz der Amtsträger und Amtsträgertnnen ,

Jahre sprach. Kreisobstbauinspektor Becker hielt einen
Lichtbildervortrag über Beerenobstbau, den er den vielen
Besuchern sehr angelegentlich empfahl. Es ist bekannt ,daß in Lehningen Musteranlagen des Obstbaues aus¬
wärtige Besucher zur Besichtigung und Nachahmung an¬
locken . Dank sachgemäßer Pflege und richtiger Sorten -
auswahl gedeiht herrliches Obst , ganz besonders gutesLteinobst.

Todesfall in Neuhausen
Schreinermeister Josef Schröck , der ehemalige Post¬agent des Dorfes , verstarb fast achtzigjährig am Neu¬

iahrstag nach langem Leiden .
Oeschelbronn feierte die Mütter

in einer würdigen Veranstaltung im Parteiheim , bei der
14 kinderreiche Mütter das Ehrenkreuz erhielten. DieKräfte verschiedener Parteigliederungen wirkten dabeimit Vorträgen in schöner Weise mit. OrtsgrupvenleiterKoch benützte den Anlaß der feierlichen Versammlung,um nach seiner Ansprache an die Mütter allgemeine AuS-
führungen zu machen über den Sinn der deutschen Weih¬nacht, die mir feiern können dank der treuen Wacht un¬serer Kämpfer am Westwall .

Der Männergesangverein Niefern
hatte einen Familien - und Ehrenabend mit Konzertpro»
gramm, der sich besten Besuchs erfreute . Auch zahlreicheFeldgraue waren als Urlauber erschienen . Für 40jährigeSängertätigkeit wurden geehrt die Sangesbrüder K. Kro-
ner , I . Huber, W. Müller , F . Schöttinger und Ehr. Kehr ;für 25jährige Sängertätigkeit E . Epple, K . Scherb , G.Schwarz, A. Kühner, R . Scherb . Mehrere Sänger wur¬
den für treue Dienste im Verein zu Ehrenmitgliedernernannt . Auch ein Schülerstreichquartett trug zum Ge¬
lingen des Abends bei.

Die Freiivtllige Feuerwehr in Weiler
hielt im Schloßgarten einen Kameradschaftsabend ab . der
einen sehr fröhlichen Verlauf nahm. — Das Jungvolkhatte im Saal des Gasthauses „Zum Bahnhof" einen gut
besuchten Elternabend , bei dem auch der im Felde stehen¬
den Väter und Brüder gedacht ' wurde. Den Abend füll¬
ten Turnvorführungen und Theaterspiel, die große Auf¬
merksamkeit . fanden. — Die Mutter deS Ortsbauernfüh¬rers , Frau Kern , Witwe, ist im Alter von 78 Jahren
gestorben . — Beim Sturz auf dem Heimweg in den Dorf¬
bach erlitt ein Arbeiter in der Dunkelheit mehrere Rip¬
penbrüche.

In Langenalb
verstarb ein wohlbekannter Mann der das hohe Wter
von 80 Jahren erreichte , Altlammwirt Karl Kraft .

Sie neuen Lebensmittelkarten
In der Lebensmittelzuteilungsperiode .vom 15. Ja¬

nuar bis 11 . Februar bleiben, wie da? ReichSernährungS.
Ministerium mitteilt , die Rationssätze für Brot . Fleisch,Butter , Mara -arine , Schmalz , Milch . Marmelade , Zucker
und Nährmittel gegenüber den allgemeinen Rationen der
vorhergehenden Zuteilnnasveriode unverändert , selbst¬
verständlich unter Fortfall der , wie anaekündigt, nur im
Dezember gewährten WeihnachtSzulagen. Mit Rücksicht
auf den jahreszeitlichen Tiefstand der Milcherzeugung
und die starke Ausweitung deS Verbrauches an entrahm¬
ter Frischmilch gelangen auch weiterhin als Bierwochen -

Arterienverkalkung
und hoher -ölutfruci mu Her-uorut-e, Jicrpotitat , Oferentoufea «
Zirkulationsstörungen. Gedächtnisschwache werden durch AuHtkleroiia rotrfc
fam befarnpft Enthält u. a. Blutsalze und jkreislLllfhvrmvne Greift di» Gefchwes»
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an. Packung So SaM. Jt 1.86
ta Apotheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschriftliegt fever Packung bchl

Nationen für Käse und O.uavg % Pfund Käse oder % Pid.
Quarg zur Verteilung ; als Sondcrzuteiluna werden
erstmalig 250 Gramm Hülsenfrüchte auf die Abschnitte
N 28/29 der Nährmittelkarte , deren Formal den übrigen
der Lebensmittelkarten angeglichen worden ist. ausge-
geben.

Die Bestellscheine sämtlicher Lebensmittelkarten sind
in der Woche vom 8. bis 13 . Januar 1940 bei den Der-
teilern abzugeben . Lediglich bei den Fettkarten ist der
Bestellschein für Schmalz . Speck und Talg nicht abzu-
geben . Hier soll der Bezug freizügiger gestaltet werden.
Nähere Einzelheiten werden noch veröffentlicht .

Zur Erleichterung der Verpflegung in Kindertages-
stätten erhalten Kinder von drei bis sechs Jahren zwei
Milchkarten zu je ‘ /i Liter an Stelle einer Milchkarte von
H Liter. Dadurch wird es möglich, eine der Karten der
Kindertagesstätte abzugeben , während die andere für den
Hausgebrauch zur Verfügung steht.

Die Gültigkeit der Reise - und Gaststättenkarte ist über
den 14. Januar 1940 hinaus biö zum 11. Februar 1940
verlängert worden.

vie Deutsche Arbeitsfront
fiteisroaltung starlsriche/Nt) .,tammstraße lS

Berusscrziehuugswcrk der DAF „ Bismarckstr. 18 .
Telefon 7375. AuSkunst von S—12 und 15— 18 Uhr.

Kurzschrift und Maschinenschreiben. Om Lause der kommenden
Woche beginnen LebrgcmeinsLaften in Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben für Anfänger und Fortgeschrittene . Di« Teilnahme ist in
der Zeit von vormittag « S—12 Uhr oder nachmittag« von 11 .30 bi «
17 .36 und abend« von IS—22 Uhr möglich . In diesen Zeiten sind
SO Min . Kurzschrts » und 90 Min . Maschinenschreiben, so dasi beide
Lehrgcmeinschasten gleichzeitig besucht werden können . Anmeldun¬
gen sind im Berufserz >ebung«wcrk, BiSmarckstr. 16, abzugcben. Die
Teilnahme ist bet allen Lehrgängen noch möglich .

Drehen für Anfänger und Fortgeschrittene . Zu den Anfang
kommender Woche beginnenden neuen Lehrgängen für Drehen kön¬
nen sich noch einige Arbcttskamcraden anmelden . Die Gebühr für
den ieweil« 30 Stunden umsaffendcn Lehrgang beträgt Jfit 9 .50.

Französisch Stute I ., II . , III . Neue Lehrgänge in französischer
Sprache für alle Stufen beginnen im Laufe de« Januar . Anmel¬
dungen hierzu können noch im Berufserziehung «werk . « ttmarchsir.
Nr . 16 , abgegeben werden.

Englisch, Stufe I„ II ., III . Auch diese Lehrgemeinschast beginnt
In der ersten Hälfte des Januar . Anmeldungen hierzu können tm
Bcrufscrziehungswcrk , Bismarckstr. 16, abgegeben werden.

Durchschreibc -Buchssihrung. Ein neuer Lehrgang für Durch-
schreibe- Buchsührung beginnt Anfang kommender Woche . Eine An¬
zahl Anmeldungen werden noch angenommen . Die Lehrgänge um»
faffen 20 Doppelstunden und vehandeln praktische GeschäftSvorsäll«
mit Abschluß Die Gebühr beträgt M 10.50.

BimdlunK-Prodraniin de» Tages
Heute im R >eichssender Stuttgart

6 .00 Morgcnlied . Zeit , Nach¬
richten

6 .10 Gymnastik
8.30 Frühkonzert

Dazwischen um
7 .00 Nachrichten
7 .50 Für Dich daheim
8 .00 Gymnastik
8.20 BolkSmusik
8 .30 Sendepause

11 .30 BolkSmusik und Baueru -
kalender

12 .00 Mitragskonzert
12 30 Nachrichten
12 .40 Mittagskonzert
14 .00 Nachrichten
14.15 BolkSmusik

14.45 Au« dem Skizzenbuch der
Heimat

15 .00 BolkSmusik
15 .30 Nachmittagskonzort
17 00 Nachrichten
17.15 Kulturkalender : Jakob

Grimm
17 .30 Zur Unrerhattung
18.00 Au» Zeit und Lede»
18 .25 Konzert mir deutscher « £

französischer Musik
19.15 Znm Feierabend
19.45 Politische Zetruna «- uiS

Rundiunkschau
20 .00 Nachrichten
20 .15 Abendkonzen
22 00- 22 .15 Nachrichten
24 .00—005 Nachricht -,
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JpoAfc aht Wochenende .
Kußballgroßkämpfe um den Tschammerpokal und Meisterschaft — Hochbetrieb im Skisport

Das erste Svort -Wochenense im neuen Jahr läßt in
qualitativer Hinsicht keine Wünsche offen . Der Firßball-
sport verzeichnet als bedeutendstes Ereignis die 4. Schluß¬
runde um den Tschammerpokal mit vner Großkämpfen in
Mannheim , Nürnberg . Berlin und Wien. Daneben
nehmen in allen deutschen Gauen die Meisterschaftsspiele
ihren Fortgang . Hochbetrieb herrscht natürlich bei den
derzeit günstigen Verhältnissen im Lager der Winter¬
sportler. Unsere Amateurringer eröffnen das Jahr gleich
mit einem Länöerkampf gegen Dänemark in Kopen¬
hagen. — Im Fußball nehmen die Punktespiele ihren
Fortgang .

Die Spiele der Gauliga Mittelbaden
treten nunmehr langsam in ein entscheidendes Stadium .
Zunächst ist eine wichtige Veränderung in der Tabelle
zu berücksichtigen. Rastatt hat nämlich bei seinem 4 : 1-Sieg
gegen den 1 . FC . Pforzheim am zweiten Weihnachtstag
den gesperrten Spieler Simianer Mitwirken lassen. Laut
einer Bekanntmachung im Gauverordnungsblatt erhält
nun Pforzheim dieses Spiel als gewonnen bei einem
Torverhältnis von 0 :0 angerechnet und nimmt nun bei
6 Spielen und 7 Punkten dicht hinter BfB . Mühlburg
den dritten Tabellenplatz ein , während Rastatt weiterhin
punktlos bleibt. Der kommende Sonntag bringt nun

das erste Auftreten des Spitzenreiters FC . Birkenseld
in Karlsruhe .

Im Wildparkstadion müssen die Birkenfelder gegen
Phönix beweisen , ob sie nach auswärts ihre Sieges¬
serie fortsetzen können . Die Schwarzblauen werden mit
aller Kraft versuchen , den Gästen die erste Niederlage bei¬
zubringen , sind aber allerdings noch durch einige Spieler¬
verletzungen gehandikapt . Auf jeden Fall ist ein hoch¬
interessantes Spiel zu erwarten . Am gleichen Tag tritt
Mühlburg in Rastatt an und der K F B . empfängt den
FC . P fo r z h e i m. Während man den VfB . gegen den
Tabellenletzten wohl favorisieren darf, ist das Treffen
zwischen den beiden Altmeistern völlig offen und wird
sicher ebenfalls einen spannenden Kampf bringen.

Hochbetrieb herrscht im
Wintersport

und hier sind es wieder die Ski -Veranstaltungen , die im
Vordergrund der Ereignisse stehen. In den Alpen und
den süddeutschen Gebirgen sind das Springen auf der
Kochelbergschanze in Garmisch - Partenkirchen am Sams¬
tag und der Torlauf des SC . Garmisch am Sonntag , der
Sprunglauf auf der Herwartschanze in Königsbronn
sWürtt .j und die badische 40-Km .-Staffelmeistetschaft auf
dem Schauinsland vorzuheben.
Die erste Schwarzwälder Gau -Skimeisterschaft

Unter der Bezeichnung .„Kriegs-Staffelmeisterschaft"
wirb der Kampf um die Gaustaffelmeisterschaft , viermal
zehn Kilometer, am 7. Januar 1940 auf der Schauins -
land-Halde ausgetraqen , zum erstenmal zu einem so früh

liegenden Termin . Die Staffelmeisterschaft ist damit an
den Traditionstermin der Meisterschaft im Großen Dauer¬
lauf über 40 Km . gerückt, die hinausgehoben wurde und
mit der späteren Lage am 21. Januar den Teilnehmern
mehr Zeit zur Vorbereitung auf die große Prüfung er¬
laubt . Veranstalter ist der Gau 14 im NSRL . , Träger
der Durchführung die Skiläufervereiniquna Schau¬
insland . Der Lauf wird als Rundstrecke eventuell auch
in Achterform durchgeführt, so daß er gut verfolgt wer¬
den kann. Der Beginn ist am 7 . Januar , 11 Uhr, am
Schauinsland Haldehotel, wo auch das Ziel liegt. Ver¬
teidiger der Gaustaffelmeisterschaft ist der Ski -Club
Freiburg .

Mit dem ersten Januarsonntag . am 7. Januar , werden
sich rund 20Springer desSchwarzwaldes imFeldberg -
Schwarzwald - Skistadion zu einem kamerad¬
schaftlichen Sportkampf treffen. Die Sprungläufe werden
voraussichtlich an der mittleren Schanze (60 Meter ) vor
sich gehen . Dem Springen voraus geht , was bemerkens¬
wert ist im Hinblick auf die alte , die Sktsache fördernde
Tradition am Feldberg , eine Reihe volkstümlicher Läufe
der Schuljugend aus den Umgebungsorten des Feldbergs.

Tfoutdß&H -iltefofeeMcßftft in ti/Utted&ad &K
Rückrunde um die Stadtmeisterschaft wird für Kriegsmeisterschast gewertet

Abgesehen von einigen nachzuholenben Begegnungen,
ist die Vorrunde um die S t a d t m ei st e rs ch a ft
Karlsruhe abgeschlossen. Ueber Weihnachten und
Neujahr gab es unter Berücksichtigung auf die Vorberei¬
tungen zum Neujahrs -Hallenturnier nur schwachen Be¬
trieb , wobei es zu den erwarteten Siegen kam. Der Ta¬
bellenführer Tv . Rintheim besiegte die T sch ft .
D u r l a ch allerdings nach hartem Kampf mit 10 :5, und
die Tschft . Beiertheim war klar mit 19 : 3 dem
K T B . 4 6 überlegen. Po st Karlsruhe kam in
Linkenheim zu einem knappen 6 : 4-Sieg , während
Nord st ern/Reichsbahn auf eigenem Platze sich mit
3 : 8 der Tschft . Mühlburg beugen mußte. Damit
hat die Tabelle der Stadtmeisterschaftbeim Jahreswechsel
folgenden Stand :

&K/fö.aiox vo\ Pausin
Deutsche Eiskunstlauf-Meisterschaft der paare in Wien

Das erste Zusammentreffen zwischen de» Weltmeistern
und Olympiasieger « Herber/Baier (Berlin ) und den Ge¬
schwister « Paust« (Wien ) in der Heimatstadt der Pansi «
hatte dort eine «ngehenre Spannung hervorgeruse«.
Aber wieder erfüllte die deutsche Meisterschaft im Paar¬
laufen am Mittwochabend in der überfüllte« Wiener
Engelmaun -Arena nicht die Erwartungen der Ostmär¬
ker. Auch diesmal setzte» sich die Titelverteidiger Maxi
Herber und Ernst Baier erfolgreich durch.

Herber/Baier hatten die ungünstige Startnummer 1
erhalten . Sie zeigten ihre bekannte Meisterkür —
Sprünge fehlten fast ganz — in fehlerloser Ausführung .
Nach Koch/Noack mit ihrem schwungvoll vorgetragenen
Programm erschienen die Geschwister Pausin , von einem

Begeisterungssturm empfangen, aus dem Eis . Sie über¬
trafen mit ihrer ungemein flüssig vorgetragenen Kür,
die eine Reihe der schwierigsten Sprünge zeigte , darunter
den exakt ausgesührten Doppel-Axel, alle Erwartungen .
Als die Preisrichter die Wertungstafeln aufzeigten, er¬
hob sich ein Entrüstungssturm . Die Konkurrenz konnte
dann aber doch reibungslos zu Ende geführt wenden uud
ergab den neuerlichen Sieg von Herber/Baier .

1 . Herber/Baier (Berlin ) Platzziffer 8 , 11,67 Punkte : 2 . Ge¬
schwister Pausin (Wien ) 19/11,54 ; 5 . KochkRoack fiöeifin ) 21/11,27 ;
4. Baran/Frück (Dortmund ) 33 ; 6 . Geschwister Ratzenchoser (Wien )
40V4 ; 6 . Louer/Waweck (Dortinmitz ) 4214 ; 7 . Ehepaar Edgel (Wien )
4514: 8 Schmidt/Rcrmbosd (München ) 4814; 9 . Ehepaar Tranch
(Stuttgart ) 63.

Spiele gew . nnent . Verl . Tore Punkte
Tv . Rintheim 9 9 0 0 104 :33 16 :0
Dschit . Msthlbing 8 7 0 1 74 :52 14 :2
Tschsl .Beiertheim 9 7 0 2 98 :4ll 14 :4
BsÄ , Grünwinkel 8 4 1 3 64 :60 9 :7
Tsehst . Durlach 8 3 1 4 44 :39 7 :6
Postspor iverein 8 3 0 5 54 :59 6 :10
N orbslern/Reichsbahn 9 2 0 7 49 :76 4 :12
KDV . 46 9 2 0 7 50 :97 4 :14
Dv . Linkenheim 8 1 0 7 37 :74 2 :12
TV . MSrsch 4 1 0 3 24 :63 2 :6

Mit Ausnahme des Tv . Mörsch nehmen alle in der
Tabelle aufgeführten Mannschaften an den nun beginnen¬
den Spielen um die Kr i e g s m e i st e r s ch a f t teil , dazu
kommen noch der Tv . Grötzingen und der Tv . Phi¬
lippsburg . Diese Staffel Karlsruhe ist also im
Kampf um die badische Kriegsmeisterschaft die G a u -
klasse Mittelbadens , und kommt den am kom¬
menden Sonntag beginnenden Verbandsspielen , die
gleichzeitig als Rückrunde zur Stadtmeisterschaft gewertet
werden, erhöhte Bedeutung zu . Es ist dabei zu beachten,
daß die Kriegsmeisterschaft nur in einfacher Runde aus¬
getragen wird.

Dabei gibt es gleich am kommenden Sonntag , 7. Ja¬
nuar , aufschlußreiche und mit Spannung erwartete Be¬
gegnungen:

Tschft. Beiertheim — Tv . Rintheim
Nordstern Rintheim — Postsportverein
VfL . Grünwinkel — Tschft. Durlach
Tv . Linkenheim — Tschft. Mühlburg
Tv . Grötzingen — Tv . Philippsburg

Der Hauptschlager steigt dabei ohne Zweifel in
Beiertheim , wo es auf dem Platze beim Stefanien -
bab zu einem großartigen Kampf zwischen dem Tabellen¬
führer und der Platzelf kommt , dem größtes Interesse
entgegengebracht wird . Die zweite Begegnung findet
übrigens auf dem Reichsbahnsportplatz statt und dürfte
einen knappen Post-Sieg bringen . — Die dritte Paarung
wird Grünwinkel nach hartem Kampf knapp in Front
sehen, während in Linkenheim und in Grötzingen die
Begegnungen als offen zu bezeichnen sind.

Kurze Kulturnachricbten
Ein « bemerkenswerte Ausstellung wurde zum neuen Jahre im

Kurpfälzischen Museum der Stadt Heidelberg er¬
öffnet . Um die reichen Bestünde des Museums , das besonders über
wertvollen Bildcrbesitz verfügt , auch in Kriegszeiten nicht unge¬
nutzt zu lassen , wurde unter Beobachtung aller notwendigen Vor¬
sichtsmaßregeln als Sonderschau ein „ intimes Museum " einge¬
richtet . Es wurde ein Rahmen geschaffen , in dem jeweils 56—60
Kunstwerke gezeigt werden können , die in dem harmonischen Zu¬
sammenklang von Bildern , Plastiken , Möbeln und Teppichen eine
besonders starke Wirkung aus den Besucher ausüben . Von den ge¬
zeigten Bildern sind besonders bemerkenswert ein Cranach -Bild
des greisen Melanchton , die barocken Bilder aus dem Kreise der
Desmaröes , Hofnaas , Tischbein , Grass , Brinckmann , Ziesenis ,
Männlich und Lehdensdorsf , die romantischen Bilder der Köster ,
Issel , Fries , Rottmann . Von den vielen Soldatenurlaubern wurde
diese aktive Eingliederung eines Museums in die innere Front un¬
seres Abwebrkampfes nicht minder herzlich begrüßt als von den
Heidelbergern selbst.

Im Rahmen der Gürzenichkonzerte Köln <Prof . Eugen Papst )
wurde , wie gemeldet , das neueste Werk des Münchener Komponi¬
sten Prof . Joseph Haas mit bedeutendem Erfolg uraufgefübrt . Es
handelt sich um das Oratorium „Das Lied von der Mutier " für
Solisten , Chor und Orchester . Musikdirektor Kurt Lahher (Säckin -
gon ) bat das Werk zur badischen Erstaufführung angenommen und
wird es im Rahmen feiner Chorkonzerte berausbringen .

Zum ersten Male in dieser Spielzeit tritt Werner Krautz als
Gneisenau in dem gleichnamigen Schauspiel von Wolsgang Götz
am 5 . Januar im Berliner Staatlichen Schauspielhaus auf . rd .

Die Berliner Volksoper bringt das Werk des griechischen Kompo¬
nisten Manolis KalomiriS „ Der Ring der Mutter " am 2. Februar
zur deutschen Uraufführung . rd .

Der erste Solocellist des Berliner Philharmonischen Orchesters
Tibor de Machula veranstaltet am 14 . Januar für München einen
eigenen Abend . Das Programm umfasst Beethoven . Bach , Brahms .
Tibor de Machulla konzertierte in fast allen Staaten Europas sowie
in USA . mit grossem Erfolg . rd .

Dem Ernst der Zeit entsprechend werden auch in Wien di «
turbulenten Faschtngsvcranstaltungen fortfallen , dagegen weist die
Donaustadt ein ausserordentlich starkes Musikleben aus . Nicht weni¬
ger als 86 Konzerte werden in den Monaten Januar , Februar und
März veranstaltet werden , die zum Teil von namhaften Dirigenten
geleitet werden . So wird Staatsrat Pros . Dr . Wilhelm Furtwäng «
ler am 3. Mürz Beethovens „ Neunte " dirigieren , Gcnrralmustk -
direktor Pros . Oswald Kabasta wird drei Konzerte , Generalmusik¬
direktor Hans Knappcrtsbusch zwei Konzerte , der holländische Met -
sterdirigent Willem Mengeberg zwei Konzerte , Operndirektor Rudolf
Moralt ein Konzert und Generalmusikdirektor Hans Weisbach sechs
Konzerte leiten . Eine Reih « anderer Aufführungen vervollständigt
das Konzertprogramm . Als Solisten des KonzertprogrammeS des
ersten Viertel 1646 wurden Prof . Hans Duban , Emil Sauer , Al¬
fred Kortot , Helge Roswacnge . Viorica Ursuleac , Willy Domgras -
Fatzbaender , Wolfgang Ichneiderban und Vasa Prihoda verpflich¬
tet . Am 6 . Januar bringt die Wiener Staatsoper eine Neuinszenie -
rung der „ Meistersinger " unter der Leitung von Hans KnappertS -
busch heraus . S R .

Der Elbinger Kunswerein hat eine Menzel - Aus st eltung
eröffnet , di« einen anschaulichen Einblick in das Schaffen der Malers
vermittelt . Für diese Schau hat die Nationalgalerie in Berlin ein «
Reib « von Menzel - Studien als Leihgaben zur Verfügung gestellt .
Zugleich mit der Menzel -Ausstellung wurde auch die WetbnachtS -
ausstellung Elbinger Künstler eröffnet . S . R .

Haare -Färben
wird bei « ns

besonders gepflegt
Kalserstr . 111, Tel 2220

18905

3ikr die Cslstadt f 1862«

Frische Seefische
JAKOB SCHM ITT
E<ke Bernhard - u . Ludwig -Wilhelmstraße , Telefon 2428

Moderner Laden
mit 2 grossen und 2 kleinen Fen¬
stern , tiefliegendem Eingang , dis
jetzt Tapetcnlgden . aus 1. April , eo .
früher zu vermieten . Näheres
Drogerie Tscherning , Eck« Amalien -
und Karlstrasse . (18667

Gemütliche« (9208
3 i u m t ic

in at . Hause n . ztr.
Lage aus svs. ad . 1.
8. au berufst . Herrn
g vermiet . Scheint,

eianheimer Allee 19

8 SeileNürorüume
zum 1. 2. 40 zu vermiet . Watdstr . 13 .

Stndt & Flockerzi . (6234

Gut möbl ., heizbarerZimmer
auf 15. 1. in gutem
Hause preiswert zu
vermieten .. (9276 ^
Müller . Ritterstr . 25 ,
ab 2 Uhr mittags .

(9276 )

Harage
Weltzienstr. 18 c,

zu vermuten . (18340)
Telephon 208.

Mmöbl .Zim.
mit Bad zu vermie¬
ten. Stoll , Wakdstr .
Nr . 35 . III . (9242

Beethovenftratze.
vermieten. (urirr
Anfr. Fernruf 2578

Garage
sofort z» vermiete«.
Zu erfragen (18481)
Ariemhildenstr. 5, U .

Telephon 605 .

Bekanntmachung
Erniihrungswirtschaft
Ausgabe der Lebensmittel¬
karten betr .

Die Lebensmittelkarten für di« Zeit vom 15.
1 . 1646 — 11 . 2. 1640 werden am SamStag ,
den 6. Januar 1946 in der Zeit von vorm .
9 Uhr bis nachmittag « 1 Uhr in der Schlllcr -
schul« in der bisherigen Reihenfolge ausge -
aeven

Die Bewohner der Spinnerei und Weberei
erhalten ihre Lebensmittelkarten im GeschästS-
zimmer der NSDAP , dorttelbst .

Di« Ausgabezetten stnd unter alle « Um¬
ständen genau cinzuhalten . ^

Die « arten stnd nach Empfang im Ausgabe -
lokal sofort nachzuzählen . und etwatgc Beau -
ftandungen unverzüglich vvrzubringen ; spätere
vorgebrachte Beschwerden können nicht mehr
beruitfichttgt werden .

Für verloren gegangen « Karten wird ket«
Ersatz geleistet .

Gleich ; etttg mtt der Ausgabe der Lebens -
mtttelkartcn am Samstag , werden dt« Zusatz¬
seifenkarlen für Kinder bis zu a ch t Jahren
" r das nächste Piertelsavr ausgegeben .

Ettlingen , den 4 . Januar 1640.
Der Bürgermeister <18652

8

Küche
und 1 Zimmer , hell ,
geräumig. 5. Stock ,
ivfon zu vermieten.
Derderstr . 87 . vart .

(2241)

Mmöbl .Zim .
evtl, mit Pension zu
vermiet Amalienstr.
93 , HI.

'
(Kaiserplatz) .

Bekanntmachung.
Nach der ortspolizeilichcn Reiirllch -

keiisvorlchrifi Mr die Stadt Ettlin¬
gen sind die Strassenrinnen von
Schnee und Eis frctzudaltc » , damit
das Wasser av lau len kann . Ebens o
müssen die Gehwege bei Glatteis mit
Sand oder ähnlichen Stoffen bestreu ,
werden . Das Unterlassen dieser An -
ordnungen ist strafbar und bei Un-
alückssällen find die « narenzer ffha-
denersatzpsstchtig . <18725

Ettlingen , den 3. Januar 1640.
Der Bürgermeister .

ln besonders
eiligen Fftllen
unter den

m -m I

Mbl .Zimmer
auf sofort ob . svöter
,u vermieten , (9931 )
Schesselstr . 4«. II . r.

2 leere Zimm .
od . 1 leeres mit kl.
Kochraum ab fof . on
alleinfteh. Person zu
vermiete» . (9307
Hirschstr . 65. III .

8r. Zimmer
mit Küche . Leopold -
ftr. 1a . 5 . St ., auf
1. 2 . zu Verm . 2?\,M .
Anzuseh . 9—2 Uhr.

(8996 )
Möbl . Mansarden -

Zimmer
zu vermieten. Adler-
str . 60, IV. l. (Neub .)

(9339)

Schön möbl.. sonn .
Zimmer

Nahe Bahnhof *u
verm. b . Greß , Wil-
helmstr. 79 . pi . (9238

Möblierte -

Zimmer
zu vermieten . (9258 )
Gartenstr . 11, Hths.
1 Tr . hoch, b . Zeiß .

Gut möbl. (19788 )

Zimmer
z» verm. Ritterstr 5.

« nt möbl. (9337

Zimmer
a . sof . zu vermieten.
Kreuzftr. 80 . 3 . St .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten. (9604 )

Roonstr. 2, Part .

Schönes (8845

gutmööl. Zim .
mit Schreibt . . Chai¬
se! . Badbenütz. , im
2. Gi . zu vermieten.
Klauprechtstr. 9. II .

Leeres Zimmer
mit Bad an Dame
oder Herrn in gutem
Hause zu vermieten.
Stadtm . Ang. u . 8988
an den Führer -Berl .
Schönes, groß. , gut

möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu
vermieten . (9305)
Roonstraße 4. Part .

h-tV » v. Zu vermieten

Ein grotzer Laden
mit Rebeuräume« oder

zwei kleine Laden
tu g«ter Lag« (Nähe Vanvtvvst) . toi,
tu vermieten .
Sn erfrage« SNifetgtate 174. 1,

ftaraoe
I« vermiete» . (18801

8a » üa «<t |tr . 18.
Nähere« 2. Stock ,

vo» 10 M 14 Uhr.
(18801)

®ut möbl. (9269 )

Zimer
n ruhigem Hause

für sofort zu ver¬
mieten. F r i cke r .

BiSmarckstr. 75.

Elegant möbliertes
Herren- >nd
Schlafzimmer

m verm .. mit Kaf
fee 45g« . (8963

lestendstr . 19. III .

MmW .ZlM.
des, Etitfl., fof . oder
15. Jon , zu vermiet ,
Biktott - str. 1«, I» .

(9328 )

1—2 leere

Mansarden'
Zimmer

billig zu vermieten
Goethestr. 31 . Zu er .
fragen im Laden.

(9249 '

Mms.-Mlm .
2 Zimmer « . Küche
an kl. Familie auf

Febr . zu verm
»u erfragen : 9250
Kerderftr. 92 . II .. r .

mi zu».
m vermieten. (9322
cwmiftra ^f 62 III .

ZimmerSchön
möbl.
an Herrn sofort zu
vermieten . (9317
Hirschstraße 91. Part .

Sonnige (9268 )

23 .- : .
Seitenbau 2. Stock ,
große Zimmer kl.
Küche , ist a . 1. Febr .
oder später zu verm.

Viktoriastr. 18.

2 Zimmer«
Wohnung

mät Mansarde , auf
1. März zu vermiet .
Zu erfr . bei Huber,
Kronenstr .37 . Anzus.
Sonntag vormittag .

(9282 )

Möbl .MWk
«» vermiete».

Lkssi»,ftr »d- l«,
8 . Stock , (9867 )

Slitinöbl.Zinl.
u vermieten. (9827
Bitmartfftr . 33. pt.

Sonnig ., gut möbl.

ZlMN
sofort oder später zu
vermieten. (9823
Kriegsstraße 90, II .,

»enüber b. Markt -

Schöne, sonnige
3 8. -WohN^4. Stock . Weststaot.
Et .-Heiz ..Bad . Diele,
sofort oder 1. März

z« vermiete« .
Angebote unter 18341
an den Führer -Verl .

Mmöbl .ZlM.
vermiet . Zu er-

b. | fta«
Hittchstr (9815

Behaglich schöne»
Zimmer

i» best . Logr t . tn» .
Angebot« »nie« *248

>«* de» Fihrer -Httl .

Schön möbiiette«
Doppel. ». Einzel.

MMN
in gutem Hause,

Stadtmitte , z« verm.
Anzus. bis 16 Uhr.
« kademiestr . 75, Ul ,

Schöne ,9847

3 Z. .WMg.
mit Wohnmansarde

l vermiete» in der
loonftr. 31 . aus 15.

1. od. 1. 8 . Z» er¬
frage« bei Vörrnger .
Rüppnrrer Str . 70a .

Vahnhofnähe eine

33/ .
ans 1. März oder
April zu vermieten.
Preis 50 Mark .
Angebote unter 9324
an den Führer -Verl .

' ' .V
’? ..

'
1- •

vor-, Strom- und Soffimtdmnnsro
Unsere Abnehmer werben erneut bar«uf auf¬

merksam gemacht, baß bie Berbrauchsberechnung für
Gas unb Strom nicht mehr ein- , sonbern z,wei-
numatlirb erfolgt. Die in diese» Rechnungen einge¬
setzte» Gebühre» jmonatliche Grundgebühr für
Strom n«d Zählermietej erscheine« i» doppelter
Höhe. Abnehmer, die bisher Strom nach dem
Grundgebührentarif bezogen haben und feststellen,
daß sich dieser Tarif bei ihren heutigen Verbrauchs¬
verhältnissen für sie ungünstig auswirkt , können mit
Wirkung der nächsten Ableseperiode einen für sie
günstigeren Tarif schriftlich beantragen . An den
neugewählten Tarif sind sie aber künftighin für
mindestens ein Jahr gebunden. Beim Gasverbrauch
ist zu beachten, daß die bei der einmonatlichen Be¬
rechnung maßgebendenMengen der einzelne« Ber -
brauchözoue « bei der zweimonatliche» Rechuungs-
stelluug ebenfalls verdoppelt werde«. Hierbei wird
darauf hingewiesen , daß auf der Rückseite unserer
Verbrauchsrechnungen bieder Berechnung zugrunde
liegenden Mengen der einzelnen Verbrauchszonen
für den einmonatlichen Verbrauch vermerkt sind.

Waffergelö , Tiefbauamtsbeiträge , Treppenbe¬
leuchtung , Pauschallampen. Teilzahlungen für ge¬
kaufte Verbrauchsgeräte werden nach wie vor bis
auf weiteres einmonatlich erhoben .

Die Preisbildungs - und Ueberwachungsstelle
beim Bad . Finanz - und Wirtschastsministerium hat
die von uns getroffenen Maßnahmen , zu denen wir
durch den Kriegszustand gezwungen worden sind ,
ausdrücklich genehmigt. Unsere Abnehmer werden
besonders darauf hingewiesen, daß sie durch die
Auskunftsstelle der Städt . Werke (Leffingstraße 16,
Zimmer 24) in Tarisangelegenheiten jederzeit be¬
reitwilligst und kostenlos beraten werden.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1946. (18959
Städtische Werke Karlsruhe .

Schöne 19264)
3 Zimmer.
Wohnung

mit Bad . Loggia « .
Zubehör, Klauprecht-
llr . 19. III . links,
auf 1. April , evtl,
früher zu vermiete« .
Preis 73 RM .

Näheres : Schaler,
Roonstraße 24 .

Große , sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

Westft .. Etagenheizg..
Warmwaster . Bad ,
Diele , a . 1 . März o .
früher z« vermieten.
Angeb . «nt . 9207 an
den Führer -Verlag .

AMlienltr. 7
3. Stock sehr schöne
große ÄZohnung

4 Zimmer
Badez. , Küche , Mans .
auf 1. April zu vm.
Preis 91 .20 Jt ein-
schließl . Nedenspefen.
Näheres : Holl . Gar -
tenstr. 41. <8750 )

Schöne, große (8985

1Z.-Vl>Sl>.
mit eingericht. Bad .
Zentralhz . . gr . Küche
u. Zubehör , auf fof .
od. später zu verm.
Heurich . Neckarstr . 46

Zahn nm Zahn
In der Nähe von A. tötete ein Bauer den Hund sei¬

nes Nachbarn, woraus der Geschädigte den Täter vor de«
Friedensrichter forderte.

„Warum hast du den Hund getötet?^ fragte der 8e »
treter der Gerechtigkeit .

„Er wollte mich beißen, ich habe » ich Verteidigt «nt
ihn dabei getötet.^

„Du bist zu weit gegangen, mein Freund '' , meinte der
Richter. ^ >u hättest deine Flinte umkehren und dich mtt
dem Kolben wehren sollen . '

„Das hätte ich auch getan' , entgegnete gelassen der
Bauer , „wenn der Hund mich mit dem Schwänze statt
mit den Zähnen gebissen hätte. ' E.

1 Z .-Mll.
vo» allcinstehenöee,
bkr»frtätiger Fra »
auf 1. *. 1MO jnf .
Angebote »nter 92U
an den Fützrer-8er ^

u . fl . Zinrin . , Sonnons .. Kaisers » «
4 Si . auf 1 . tzlvrtt 1640 zu Perm .
Br « UM 65 .80 . Anfrag . Kalserstr . 44
bei Heidinger . _ (6256

5 ziimim-Wvhmmg
mit eiliger . Batz » . reictzl. Zubehör
i» Mathystt . 16 aus 1 . 8. o» . 1 . 4 .
1840 . Näheres im % Stock . (6240

Schön möbliertet

Zimmer
mit 2 Betten u Kü"
chenbenützungsmög-

lichkeit , von Beam-
ten sofort zn mieten
ges. Arrgeb . mtt . 9272
an den Führer -Berl .

Bad . Souterrains . . Balkoq . auf 1. 8
oder 1 . 4 . preiswert zu vermieten .
iSüdweststadt ) . Besichtigung 10—4
Uhr . Bürkttuftr . 4 . vart . (8930 )

Leer. Zimmer
. Möbel einstell , ges.
lngebote unter 9300

an den Führer -Berl .

6 oder 5 Zimmer Wvlmmig
Borbolzstr . 7, mit Stockwerk - Hcizg . ,
etnger . Bad u . retcbl . Zubeh . zu ver -
mieten . Näh . bei Eiseulobr . KriegS -
ltr . 75. Tel . 52SS. bis 10 Uhr und
14— 16 Uhr . <98111

8 zimmerwohnung
Klauvrechtstr . 83, 1 Tr ., mit Bad .

Schöne
4 Zim . -Wohnung

mit Badez.. Ellen-
weinstr. 21 . 1. St .,
auf 1. Mörz 40 od .
später zu vermieten.
Zu erfragen 2. Si .

(9211) Schöne (8871

Ostftadt — Schörre

43.-
unb 2 Z .-Wohnung
iofott oder später zu
vermieten. Mietpreis
A. 76 .— M 60 .— .
Nähere« : Rintheimer
Str .22, Pt. Tel.6606.

(18958)

t '*' ''i
Schesselstr . 48 , II . ,
schone, geräumige

Sckiön« . geräumig «

2 »immktWvliNssna
an ruhige Mieter auf 1. Februar ob .
später zu vergeben . <18850

Etttlngerstr . 5, II . b . Reumann .

Schölte , grosse , sonnige

2 Zimmer -Welsnung
mit etnger . Bad u . Loggia aus 1 . 4 .
1640 oder früher zu verm . Gebhard -
strasse 18 Näh . bei A . Mcinzer Schtl -
lerstratze 51. Tel . 4730 . (9246

Schöne , grosse

3 gim.-Mobnunsrn
mit eingerichtetem Bad usw . in der
West- und Südwcststadt lofort oder
später zu vermieten . <18796

Baugcschäst « . M » ll .
» ricgssti . 181.

Moderne , sinnige 3 Zimmerwohnnng
mit eiuger . Bad (Neudan ) auf 1. 4 .
zn vermieten . Anznsehen Gerwlg -
strasse 13. II . Stock . (18S46

W . Osswald . Hausverwaltungen ,
Banmetsterftt . 19. Tel . 4812.

Schöne , sonn . 3 ^ _
mit einger . Bad , Garten aus 1 , 2,
zu vermtcten . Anzuseh . Lebrechtstr .
Nr . 22 (Rüppurr ) von 10—2 Uhr

W . Osswald , Hausverwaltungen ,
vamnetsterltl . 19, Tel . 4812-

(18345)

Sonnige 3 Zimmerwohnnng
mit Garten aus 1. 2. zn verm . Mo¬
nat ! . Miete 57 .50 Mt . Stnsuf . Südl .
Uferstr . 6 «Rvetnhaf .) Näh . bei Gast ,
II . St . W . Osswald , Hausverwaltg .,
Baumeisterstratzc 19. Tel . 4812.

( 18344)

... . Mansarde Miete
61 Mk.. aus i . 4. 40
zu vermieten. (9306
Antkunft im 1. St .

Geräumig « , sonnige 9312

r-
auf 1. Avril 1940 oder früher zu
vermieten . Rüvvnrrerstratze 85.

Zu erfragen 1 . Stock links.

Sonnige
4 z . .Wol )ng.
mit Bader , u . Man >
sarde a . Schmiedet
platz . 2 . St . , f . 100
Mk. monatl . zu vm.
Angebote unter 0235
an den Führer -Berl .

Schöne (8714 )

4 Z. -Wvbng.
auf 1. März oder 1.
April zu vermieten.
Anzus. v . 11—15 U .
bei Tresiel. Putlitz -
ftr. 1. Part . (8714 )

Mans .-Wohnuna
4 kl. Zimmer . Glas -
abschlutz , Miete 32,Jt,
Nähe Mühlb . Tor .
aus 1. Febr . zu vm.
Zu erfr . bei Klem,
^leibelstr. 15. 1. 0294

4- 6 » .ÄvbNUstg
se nach Bedarf in Zweifamilienhaus ,
Händelftr . 12. Haltestelle Rtchard -
Wagner -Stratze . mtt reich !. Zubehör ,
neuzeitlich eingerichtet , sofort »der
später zn vermieten . Näheres bei

Pfeifer 4 Grotzmann .
Telefon 582 . (18780

Schöne (18749)

4-5 ZilNIM-
WohMNg

am Gutenbergplatz
m . Bad u . Mansarde .
1 Treppe hoch, ist
auf 1. März 1910
oder früher zu verm.
Anzusehen v . 10—12
und von 2—4 Uhr.
Näh. KriegSstr. 238 ,

1 Treppe hoch.
Telephp» 1599.

Sonnige (ft 17538

5 Zimmer
Wohnung

4 Stock , mit einger.
Bad . Balkon. Speise¬
kammer. ohne Gegen¬
über . auf 1. Febr .
oder später zu ver-
mieten . Preis 95 M.
Zu erfragen

Treuhandbüro
Schneider.

Sofienstraße 33.
Telephon 8430

5 z .
mit Bad 4. 40
iu verm , ffdstrstr , 27
II ., Tel , 1645.

czu vermiet»» auf 1.
April « aiserftr. 116,
3 Stock , schöne

5 Zimmer-
Wobming
mit Badezimmer.

Speisekammer, Keller
u . Mansarde . (18608
Näheres bei

Hnl - Nagel ,
Kaiserstr. 116.

Schöne, sonnige
5 Z. -WoßNg
Badez., reich !. Zu
behör, 4 . Stock , auf
1. April zu vermiet .
Preis 95 M . Besich -
tigimg 11—16 Uhr.
Sofieustr . 122, Part .

(8779 )

Einfaches nettes

ZlMN
von berufstätigem
sräulein Nähe Kai-
.erplatz gesucht .
Angeb , uni , » 18436
an den Führer -Berl ,
Jung , Ehepaar sucht
ans sosott eine

rz .-wiiW.
Miete i . voraus bis
35 RM . Anschriften
unter 9210 an den
Führer -Berlag .

rz.-vorm.
mit Zubehör . Part .,
möglichst Mittel - od.
Südweststadt, sofort
oder 1. Febr . 19-*0

i mieten gesucht ,
ngebote unter 9275

an den Führer -Berl .

2V2-3 Zim.«
Wohnung

gesucht, Albfiedlnaĝ
auf 1. 2. od . 1. 8 . 40.
Angebote »nter 0224
an den Führer -Berl .

3 Zim. -Wohnung
von Städt . Beamte»
auf 1. März gesucht.
Südwest, oder West¬
stadt bevorzugt. Am«
geböte mit Preis ».
9231 Führer -Berlag
Jung . Ehepaar sucht
auf sofort od . später

33.-
mit Bad .

Angebote unter 8908
an den Führer -Berl .

3-4 ZiMMd
WoßNUNg

ans sosott od . spater,
evtl, ans 1, April
gesucht , in Kronenstr.
u , Umgebung, An¬
gebote uni . H 18431
an den Führer -Berl ,

Gesucht schöne, sonn,
2-3Zimmer-

Wohnung
mit Bad von ruhig .
Mieter /Ksm .) Preir
ca . 55 bis 65 RM .
Angebote unter 9225
an den Führer -Berl ,

3-4 Zimmer-
Wohnung gesucht

mit Mans Miete
bis 60c4t . Ängeb. an
Th. Joos . Sarlsr ^
Korl -Friedrichstr. 23.
(Palars ). _

A
Geräumige
4 Z . WobNg.
mit Zubehör zum 1.
4. 1940 zu miete»
gesucht . Miete dis
RM . 80.—.
Angebote mrtrt 9288
an den Führer -Berl .

5 Zimmer«
Wohnung

mit Bad sofort oder
später zu vermieten.
Kaiserall« 31, 2. St .

(61550 )

2-3 zim .-Wohnllag
mögl , pari , mtt Bad ob . Baderanm
von allesrcst. Dame ans 1. 4 . gesucht.
Preis ca . 60 Mt . Angebote unter
Nr . 9254 an den Führer - Perlag .
Schöne 3 Z . -Wohnung od . 2 Ztmin .
mit Wohnmans . von Beamtenwitw «
aus 1. 3 . 40 od . früher gesucht . West.
Südwest od . Weiheifeld bevor, . Prs .
bis zu 60 Mt . Angebote unt Rr . 9392
an den Füdrcr - Vcrlag . .
Geräumige , sonnige

% oder 4 Zimmer .Wohnung
evtl . m . einger . Bad . Preis b . 79 Mt ,
v . kl . Famile sof . od . später gesucht .
Angeb . u . 9233 an Führer -Verlag .

Schön«, terfsati «

4 Zimmer-WolMiMi,
mit etnaertchtetenr Bad und allem sonstigen Zu¬
behör . Nähe der Rickard - Wagner -Straße . auf
1. Avril , evtl , früher , n vermieten . ( 1S9M )

Nähere » : Saiieralle « 19». vart .

Unterricht
bis -a

FertigkeitKurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich gaprllftar Kurzschrlftlahrar

KalaaratraBa 67 , Eingang Waldhornstralle , Fernapreeher 8601
Wt^ darbagliM das Untarrichta Montag , 8 . Janaar 1640

Anmaldung jadoeh Jadarzalt iggsi



Wir geben unsere Vermählung bekannt

Dipi .-ing . Werner Kölble
M-Hauptscharführer

Irmgard Kölble
geb . Schmidtmann

z . Zt . Dresden

18430

Essen / Werden
Brandstorstraße 28

Lotte Friede rieh
Erich Velten

VERLOBTE 18719

Sulzfaid f Baden Oftersheim / Magdeburg

A0^

KARLSRUHE
Nultsstr. 10

Statt Kartan
Dia glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen in dankbarer
Freude an
Albert Ochs
Frau Elsa , geb . Flick

z . Zt. Städt . Krankenhaus
Dr. Wagner 9232

Wer befördert einig.
HauSrat als Bei« o.
Mlckladung v . Mainz
nach Karlsruhe . An .
«

ebote unter 9214 an
en Führer -Verlag .

Knoblauch- Beeren
„ Immer JUnger "
meohea froh und frisch I
Sie enthalt alle wirksamen
Bestandteile des reinen an«
vermachten Knoblauchs ln

i leicht löslicher , gut ver«
daulicher Form,

» rbeugend gegen :Ivei

hohen Blutdruck . Magen-, Dann -
Störungen , Alterserscheinnngen ,

Stoffwechselbasch werden.
Gesohmaok - and geruohfreL

Monatspackung L —
Achtes Sie esf die grOa-weiSe PackungI

Karlbruhe :
DrOOeTte C. flottl . Heirenatraße 28
Drogerie TT). Lösch, Körnerstraße 26
Drog . H. Relchsm , WeräerpIatL 44
Droii . h . Zelter, L-udw .Wiltielmstr . 8
Drog . GOnttlBP , ZShringerstraRe 55
Drog . ui . Hofmeister, Phihppstr . 14
Drog . Ul- Noumalor , Kriegsstraße 70
DrOO. Uffllt , Jollystraße 17
DrOO. ZODtOr, Kaissrstraße 229
in Oestringen : DrOgOTlO C. U. fl. HOldl
in Ettlingen : DrOQBPlB R. CltOmilltZ
in Bruchsal : Drog . J . UIQnSCD KOCfll.
in Neureut ! DrOSOrlB fl. SiOfll

; f • Heirat

Rmahrswunich
27iäßtiflCö, 1 .70 m protz . , schlankes
4)iaftcl , gesund, sonnig. Wese » . auS
einer Kleinstadt, wünscht auf diesem
Wege Herrn kennen zu lernen . Klei » .
Beamten , Alter bis 40 Jabren . Aus .
steuer vorhanden . Zuschriften unter
Nr . 18553 an den Führer - Verlag .

Verloren ,
Jlcclertn

Ersatzrad f . 1,3 Liter Opel auf der
Streck« Karlsruhe —Bruchsal—Neichs -
autobahn oder Bruchsal—Weingarten
—Durlach. Abzug, gegen Belohnung .

Wäfcheret E . B a r d u s ch,Ettlingen . <18621

Tüchtige

Flickerin
d. auch eins. Sachen
nähen kann, gesucht .
Angebote unter 9289
an den Führer -Berl .

Wtzsrmi
2 mal wöchentlich

»eiacht , (9258 )
KriegSftr. 53, IV.

Junge » (9261 )Mätzchen
für leichte Näharbeit
halbtags gesucht .
Schmidt, Kaisersir.93 .

Hausse_ tiOn
tüchtig , mit Koch,
fcmtlntfy nicht un.
ter 20 Jahren , fof .
in Geschäftshaus
gesucht . (8989 )

Wilhelm Strobel ,
Durlach.

selbständig i . Kochen
und Haushalt , auf
1. 2. gesucht . (9228 )

Haubensak.
Daldstratze 42.

liOHitn
für Haushalt , 3 er¬
wachs. Personen , z.
15. Januar gesucht .
Weinbrennerstr .15.1l .

(8937 )

oder Frau s.
Stunden wöchentlich
gesucht . (9325 )
Schmitt,Schillerstr .36

Putzfrau
für Büro gesucht .

Karlsruhe , Nöniaen .
sir . La, pari . (18730

Männlich

Gesucht

Werkmeister
( Techniker!

nt. Erfahrung Im Werkzeugbau u . Bleibk -earHeit.WernreuDsemesser
für reich swichkiac Arbeit iMtzl
Angebote nrtt Zeug,rissen und Ansprüchen an :

BolichuierKe
Metall - tt . Emaillierwerk f. Elekirobelenchtung

Odeuhei « über Bruchsal .

Junge gebildete Dame ,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. sucht

Bertrauensvosteu .evtl , auch Halbtags . Angebote unter
9338 a » den Fübrcr -Berlag .

Männlich

2 Verirrter
mit langjäbr . Prarts suchen loh¬
nende Vertretung , evtl . Generalvertr .
Angeb. unt . 9266 an Führer -Verlag .

JüngererBauführer
sSngenteurl

tüchtige energische Kraft , sucht
ssch zu verändern . Bin firm in
allen Bauardcttcn ibauvtsächltch
Eisenbetons . Abrechnungen und
Verhandlungen mit Behörden .
Eigener Wagen ist vorhanden .
Artnr Kober. Malsch b . Karls¬
ruhe , Luiscnstr . 508a . (8215)

Aste geschnitzteSolztrutze
oder

Solzbank
nt lausen gesucht
Angeb . unt . ist 18557
an den Führer -Berl .

WBnzimmer
u . MhinM .

modern und gut et*
halten . <u kaufen ge-
sucht. Angebote mit
Preisangabe u . 9320
an den Führer -Perl

GOLD
Silber Brillanten Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Ecke Passage und Waldstraße
neben Blumen - Steinbach

Gebe. Dellen
(Pferdedecken etc .1

zu kaufen gesucht .
Angebote unter P 18850 an den
Fllvrcr -Perlag .

" Verschieden « ,.

kleine Anzeigen

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt

iunoen Kaufmann
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften bitten wir
bei uns etnzurcichcn. (18745)

Badcniverk . Aktiengesellschaft,Karlsruhe . Hcbelstratze l —1.

Buchhalter
der die Fortschritt - rurchschreibe-Buch-
baltung gut beherrscht , für einigestunden vro Woche gesucht .
Preisangebote unt . Nr . 8 18347 an
den Fiivrcr - Vcrtag .

Kinderiuagendecke
(Lammfell) zw. Rob>
Wagner -Alle« — Ge -

arg-gricdrich-Str . —
Ludw .-Wilhelm.-Str .verloren am 31 .12.39 .

Abzug . : Psitsch , Lud -
wig-Wilhelm-Str .16.

(9331 )

Hilden im
. .Führer"

nroben Erlolg!
O ^ene 5 le ! len

Weiblich

Zwei Stenotypistinnen
die sehr flott Maschinenschreiben und mindestens
180 Silben in der Minute stenographieren , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht (18540)
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild an

Ulmer Schraubenfabrik
Constantin Ranch ,

Ulm a. Di Blaubeurer Straße 7L

Kontoristin
mit gut. Rcnntn . in Masch .-Schrewen
und Stenogr . sowie allen vorlomm .
Büroarbeiten sofort gesucht . Be
Werbungen mit Lichtbild u . Zeugnis ,
abschriflcn an das (18528

Stutzcntcnwerk Karlsruhe .
Horst- Wessel-Ring 7 .

Karlsruher Krobbandelsflrma
sucht auf sofort oder X. Kebr.
1940 . evtl , auch später

fl(tDonbie$ Mtilem
mit gut . buchhalterischen Kennt¬
nissen. für die Maschinenbuch-
baltung .
Gell . Zuschriften unt . X 18408
an de» Fübrer -Berlag .

Bürrfrölllein
für Buchhaltung und Maschinen,
schreiben in ausbausähige Stellung
pharm . Unternehmen sofort ge¬
sucht . Handgeschriebene Eingabe
unt . 9217 an den Führcr - BcAag.

Zangr Tänzerin
evtl , talent . Anfängerin von renom.
Ballett gesucht .

Erika Herda -Warden .Regina Bartcts .
Tüchtige, zuverlässige

Bedienung
welch« etwas Hausarbeit übernimmt ,
auf 15. Januar 1940 gesucht . Be¬
werbungen mit Lichtbild und Zeug¬
nissen an (70516

Ortcnaucr Hos , Ofsenburg.
Gesucht f . sof. od . 15 Jan . ausbilfs -
wctsc od . für ständig in kl . ruhigen
Haushalt tüchtiges <9260

Allcinmädchen
das selbst , kochen kann u . in allen
Hausarbeiten bew . ist. Sich zu mcld.
nachm , »wischen 2 u . 5 Uhr bei
SenalSpräsw . t . R . Frhr . v . Marschall,Karlsruhe , BiSmarckstr. 9.
Suche auf 15 . Januar eine nette ,freundliche , ehrliche (18717)

. Bedienung
welch « auch etwas Hausarbeit mtt -
überntmmt . Kost und Wohnung im
Haufe . Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften sind zu richten an

Kasse« » . Pensson Georg HaaS,Sulgen - Schramberg .

Frtfeufe — Damenfriseur
I Kraft aus 1 . Febr . in Svczial -
Tamcnsalon gesucht . Angcb. unt .
Rr 9222 an den Fiihrer -Vcrlag .
^ itzi^ S . zuverläMaeŝ

Saibtags-Madchen
auf sofort oder später gesucht .

Adresse,u erfragen unter 9335 im
Fübrer -Berlag . _
Ehrliches fleitzigeS

Mädchen
für Haushalt u. Mithilfe im Laden
(Blumen ) p . 15. stirbt , od . 1 März
gesucht Gute Bcbandl . zugcstch. Ans .
unt .

' 8882 an den Führer - Verlag .

Tagesmüdchea
nicht unter 18 Javren das kochen
kann od alleinstebend« Frau in klei¬
nen Haushalt auf sofort oder spater
gesucht . RNt Zcugn . vorzustellcn
von 12 bis 2 oder ab 5 Uhr nachm .

Hübschftr . 26. » . _ (18537
TüchtigeFriseuse

sofort od . spät. aef .
Angebote unter 8872
an den Führer -Verk .

öprcW .-Sille
für zahnarttl Praxis

gesucht .
Angebote unter 9239
an den Führer -Berl .

Suche auf sofort ehr¬
licke. fleißige (9313

Vetzienung
für Dauerstellung.

„Goldenes Lamm-,
Mühlburg .

Hardtstraße 32 .

Tücht., älter ., ehrl.mmrn
finbcrl ., i . QHdjäftS-
Haushalt m . Famil .»
Anschluß auf 15 . 1.
evtl. 1. 2 . g e s u ch t .
Boriustell . : Marien -
str . 11, im Laden.

(18602)

Ehrliches, fleitzigeS

mmeo
für kleine itzaftwirt-
Ichast für (»fort

« « locht .
Karl « iirk

„ Zom Storchenoeft" ,
Sch -ff- lstr. 48.

(18660)

Fleißige» (18661)
Mätzchen

für Haushalt gesucht .
iingel -Drogeri«,
Werderplah 44 .

Fleihige .
^
ehrliche

HanSgchilsio
«es. SamStagnachm.
und Sonntag srei .
Borzust. ,w . 12—3
Uhl. Frau Beutel ,
Leapoldstr. 21t . pari .i. pari .

(9262 )

Halbtag».

Mätzchen
für kleinen Haushalt
gesucht . Bickel ,
Kaiserstr. 70. (922t

FleitzigeS, . gesundes

MMen
das an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist .
auf sofort gesucht .
Borftellg. Ist- -15 U
Frau Olga Mertens -
Leger , Hmdruburg .
Str . 47. Tel. 6588.

(9204 )

Für Bierperf .-Haus .
halt tücht .. rinverlb

MöliAil
das selbständ . Arbeit
gewohnt ist . z. bal-
dig . Eintritt gesucht .
Dr . Ruzek , Karl »,
ruh«. Hirschstr . 156.M ., Tel . 3913 . (9239

CiltnhönMtt
«der sonstiger ilachmauu

zur Führung eine» Lagers von
Mefstng- . Aluminium - u . Zink-
Stanaenmaterial . sow . Blechensofort oder später für Dauer¬
stellung.

Klliifmann
möglichst Eiscubändler .

auf 1. März oder später , für
Einkaufsabteilung . der die all¬
gemeinen Einkaufsarbciten .das Kontingentwesen Eisen .Stahl u . Metalle beherrscht, so¬wie über gute Kenntnisse in der
Werkzeug- und Metallbranchc ,wie auch in Kurz- und Maschi¬nenschrift verfügt ,Etenowvtsttnnrst
sofort oder für später , evtl , auch
zur Aushilfe , perfekt in Kurz-
und Maschinenschrift, für In¬
dustriebetrieb in nächster Nähe
Stuttgarts gesucht .
Handschriftliche Angebote unter
tzleisügung von Zeugnisabschris » ^
ten und Angabe der (Achalts -
ansprüche erbeten » nt . Ak . 4993
an „Ala " Stuttgart - ! . <18733

15— 16jähriger

Sunyr
, 1» AoSIaoser

« e s » ch t.
Cbarlatteo -Apothkkc

Rüppurr, Oftento -rs
platz . <18623

Arbeiter
sftr Kohlengeschüst .

der mit Pferden der.
traut ist . gesucht .
(I . Seitz & Sah » ,

Rüppurrer Str . 32 .

8t«st«ngvsucho

Weiblich
16jähr. Mädchen m .
Kenntn . i . Slenogr .
u . Mafchfchr .. suchtVürostelle
als Anfängerin oder
Lehrmädchen .
Angebote unter 9299
an den ^ ührkr-Berl .

Betrieb der

Blech- « . Drabtwalzeu usw.
vorhanden , (» efolgschaft auf
genaue Handarbeit einge-
schult . sucht passende Unter -
liescrnnac « zu Wehrmachts¬
aufträgen .
Angebote unter R 18433 an
den Sübrer - Berlag .

GOLD ifm .'. .. . .u W tili Scnmuck
kauft zu guten Preisen

Hpinr Paar »•iiciiii . raar Adoif. Httierpi.
a . B . 11/00545

Postwendende Erledigung aus¬
wärtiger Zusendungen .

Au derk . (8980 )
Wintekmontel
«. erb ., f. unt . stig
Aorckstr . 18, II ., 1(8

Piano
kreuzsaitig, mit Pan -
zerrahmen,Nutzbaum-
Gehäuse, schön. In -
strument . preiswert

zu verlaufen .
Angebote unter 9291
an den ftührer -Berl .
Sehr gutes (9243 )
Federbett o. Kopf,
liffen , I Kommode,

1 Ausziehtisch
zu verkaufen. (9243
Kaiserstratze 33 . III .

Herrenmantel
sschw. Pal . m . Samt¬
krag .) Maharb .. we¬
nig getr.. f. mittl .
^ iä .. umständeh. fpr
RM . 70 zu verkauf.
Anzus . Samstag v .
2—4 U . Rüppurrer
Str . 96 b. Schraegle

($2?$ )

Öröier 9^ 3
Schafpelzmantel,

für Wagenführer u .
1. geeignet, preisw.

verkaufen. (9293
Sckenerstr . 3 . part .

Klub«

Korbweiden
in kleinen und grotzen Posten ,
gegen sofortige Kasse gesucht .
Älermittlcr erhalten Provision .
Angebote unter Rr . R 18437 an
den Kübrer - Berlaa .

Ti ' '- j i.
Immobilien

Zu verkaufen

II
wird sehr günstig mit Perliist abge¬
geben . Geeignet für Kunsthandlung.
Verlag od . äbnl . Unternehmen. An¬
gebote unter Nr . Z 18439 an den
Führer - Verlag .

Kl. . gnkacbcndeS
H»tel »R«slaurant

Nähe Haupibahnhof.
sofort od . 1. 4. weg .
Krankheit zu verp.
oder zu verkaufen.
Angebote unter 9245
an den Mbrcr -Verl .

Kleinanzeigen
baden im
. .Fiidrer

" .
aroden Ersolg !

Gut erhaltener
Gaszimmerofru

biNig zu verkaufen.
Durlach (8990

Rittnertstrahe 41.

Ulster
für grotz ., ft . Herrn,
Trikothemden, wegen
Todesfall zu verkauf.

Leopoldstr. 44, I.
(8988 )

Schwarzer (9229)FrauenMntel
gut erhalt . , gr. stk.
M9 ur . zu verkaufen.
Marienstr . 14. II .

Ileuhelk !
Bctr . : Bcrdunkcltc Schaufenster

ffür Lichtkasten -Transvarcnt « mit
auswechselbarem, beliebigem Tcrt
(Buchstabenhöh« 6 .5 cm ) tücht . Ver¬
treter an allen Plätzen bei gut . Ver¬
dienst sofort gesucht . Angcb. unt .
Nr . 3255 an den Führer - Verlag .

SpIrituosen -GroBhaiidltiiig
lucht « rfahreueu Fachkaufmauu
alsEinkäufer

für
Schwarzujälder tdelbrannlwelne
bet tzestanstellung . Führerschein
Bedingung : Auto vorhanden .Angebot « mit (Ächoltsansprü -
chcn erbeten unter M . H . 4997an Ala Anzeigen A .8 .. Maun -
bei« . ( 18955)

TüchtigerFriseurgeAIke
sofort gesucht . ,9251
ŝ risier- Dalon Josef Sauer . Karls¬
ruhe, Kreuzstr. 5 . Tel . 1330.

Ehr ! tch« r . zuverlässiger

Bote
in Dauerftelluug sosort gesucht .
Dorzustcllrn von 14 — 15 Uhr bei

Lesezirkel Daheim ,
Westendstr . 32. « 8335

Hausdiener
auf sofort a e s u ch t. ( 18902)

Darmstädtcr Hol,Karlsruh «. Kreuzftratze 2.
Gesucht zum sosortig.
Eintritt jüngeren

Kraftfatzrer
mit allen Führer -
scheinen . Schötznngs-
stelle der Deutschen

Aulomobiktreuhand
6m b.H., Karlsruhe ,

Mekanchthonstr. 4.

Jüngerer , fleitziger

Bäcker.
oetzilse

für sofort gesucht .
Bäckerei -Konditorei

Eugen Häberlr,
Rbeinstr . 53. (18619

Ui Apotheken und Drogerien

15jähr. Mädel sucht
zum 1. 2. od . später
Stelle als

Büra -
Anfängerin

Kenntn . i . Maschin.-
Schr. u . Kurzschrift
(100 Silb .). Ana . u.
9298 a , ^ uhier -Perl.
Auf 1. 2 . 40

AniMsstelle
für

gesucht.
Angebote unter 9277
an den Führer -Perl .

Ksusgeruciie .
A -iuss - tän -tiq
Zahngold, Silber. MUn/en und Juwelen
18488 zu höchsten Preisen

Karl joch
KARLSRUHE , Kai . erjtraß« 179

Gen . Besch . A 40/1022

Herren-
Wintermntel
dunkel , k. stk. Figur ,
sowie Ächrockanzug .alles out erhalten,
zu verkaufen. (8997
Eisenlohrstratze 8. I .

Elektroia
Kosser-

©rammoption
zu verkaufen. Anfra .
gen unter P 18438
an Führer -Berl . erb .

Fast neuer schwarzer
Herren-

Vintermantck
für mittelstk. Figur
zu verkaufen. (9319
Westendstr . 43. III

1 Schrotmühle
1 Futterschneidmasch .
1 Motor , 3 PS . stark ,
Anznlehen täglich .
Frau Jakob Breisach
Witwe, Ettlingen ,

Rheinstr. 33 . (18734)

Plüschmantekchen ,
ekfenbein . W-ollkkeid-
chen, hellbl., für 3
Mbt , HJ .-Wiuter-
bkas« für 12— 14 I . .gut erb., zu verkauf.
Ar«dtstr.15, Rüvpurr

(9271)

Skiftlefel
41 u . 42, zu verkauf
Bkumenstr. 14, Part .

Setze. Sertz
Gasbackofen

u . ttnige ^ Kar.
löffeln weg . Wegzug
sofort zu verkaufen.
Durlach.Ävmnasium.
str . 26 , pari . (922<)

Frau . 35 Jahre ,
ucht passenden

Wlrkmigs-
kreis

i . frauenlosem Haus¬
halt . womöglich zu
Kindern auf 1. 2 .
1940 od . 15. 8. 1940 .
Angebote unter 9292
an den Führer -Verl .

Zu kaufen gesucht
2 gk. Betten oder

Schlafzimmer,Matratzen . Federbet¬
ten, Chaiselongue,Diwan , kl. Ofen.
Fröhlich, Uhlandstr.
12, Tel. 6609. (8981

Suche
Möbel

für Bauernstube .
Angebote unter 9308
an den Führer -Derl .

Tüchtige

8iMHn
sucht zum 15. 1. 40
Stelle in Wirtschaft
oder Kantine .
Angebote unrer 9296
an deh Führer -Berl .

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9363
an den Führer -Berl .

gute (auch Reise
Maschine) Lu kaufen
gesucht . '
Angebote unter 9276
an den Führer -Verl .

Anzüge. Mäntel .
Röcke, Hofen , Her.
renschuhe . Herren,
wasche. Bettwäsche
usw . zu kaufen ges.
Bogel, Kaiserall 5la .Seitenb .. Part . (9295

Aeltere. fleitzige
Frau sucht
Nutzstellr

in Wirtschaft oder
Privat . Angebote un.
ter Nr . 9286 an den
Führer -Verlag .

Junge , gewandte

eitnoinviiiin
an selbständ. Arbeiten gewöhnt , in
ungekünd. Sicllg . sucht sich in Karls ,
ruh« zu v - rändcr » . Nach Möglichkeit
„ BertrauenSpvfteu .Angeb. unr . 9* 14 an ^ uorer - Verlag .
rüchttges . soliderServiersröulrin
mit gut . Zeugnissen und Garderobe ,
sucht Stelle tu nur gutem Restau¬rant oder Kaffee . Angebote unter
Rr . 9279 an den ftübrer - Bertag .

eitkbcltillk in Karlörube
2. Januar .

onrnitur
Gobelin (Sofa . 2
Seflel) sehr gut er-
halten , zu verkaufen.
Zu erfrag , unr . Nr .
« 9297 i. Führcr -Vlg.

6ötzenionne
Staubsauger , elektr .
Backofen *u verkauf.
DouglaSstr. 18, bei
Feßler , zwischen 10
biS 14 Uh r . (9278 )
Aut erhalt ., komb .
Aas . u . Feuerung -«
Herd billig zu ver¬
kaufen . <9257 )

Markus Huber,
Äartenstratze 13. III .

Herren.
Wintermantel
schw.. Größe 56—58.
1 Paar Stiefel mit
Lackbesatz. Gr . 44 . s.
gut erhalt , preisw
zu verkf . (9285 )
Kreuzstr. 7. IV . Bdh.

Familien .
Ereignisse

werden fast aus -
nahmSloS im „ Füh-
rer^ bekanntgegeben,
weil er durch feine
überragende Auflage
und feine starke Ber .
breitung in Stadt u .
Land — in Karls «
ruhe kommt er in
fast jede Familie —
gerade Familien .An«
zeigen eine alle
Kreise umfassende
Verbreitung gewähr-

leistet .
Für Familien .Auzei .
gen gelten ermäßigte

Preis«.

Handelsschule und Höhere Handelsschulelu. il
Harlsruhs

Am Freitag , den 12. Januar 1940 beginnen

AbendsaMkurle
für Anlänacr und Fortgeschrittene in den Fä¬
chern : Malchincn "nschrcibcn. Kurzschrift, Teutst

. Betri ~fünfte, Erdkunde . Betrieb « Wirtschaft sichre Buch¬
haltung , Kaufm . Rechnen . Mathcmaltk . Englisch.
Französisch. Kursdauer bis 15 . März 1940.
Aiiineldungcn werden bis zum 12. Januar 1940.
von 8— 11 und 15— 17 Mir in den Sekretariaten
Zirkel 22 , 2. Stock Zimmer 8 ilür männliche
Teilnebmcr ) und Krieasstrnste 118. 2 . Stack.
Zimmer 12 lfür weibliche Teilncbmerinnent . cnt>
aeaengenommen . wo auch jede weitere Auskunst
erteilt wird . (18701)

Di « Direktionen .

Statt Reiten .

Dank8agung
Für die unt In to großem Maße zuge¬
gangenen Beweise herzlicher Anteil
nähme anläßlich des Heimganges mei
nes lieben Mannes und Vaters , sagen
wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichen Dank. (9250

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Frau Luise Doldt
geb . Maag .

Karlsruhe, den 4. Januar 1940
Stösserstraße 1.

Todes - Anzeige
Nach einem leben voller Mühe und
Arbeit Ist unser guter , treubesorgt
und unvergeßlicher Vater, Schwieger
vater und Großvater

Josef Joos
adardabnot . I. R.

Im Alter von nahezu 81 lohten sonst ent
»chloten . (9508 )
Karlsruhe, den 4. lanuar 1940.
Werderstraße 57.

In tiefer Trauer:
GeSChW . JOOS . nabst Angehörigs

Beerdigung findet am 4. lanuar , vorm.’/i12 Uhr statt .

Horst Heiu«, 2 Mou . 15 Tage alt
Augetiaa ftugeborg Sybille Mo
Karl Philipp Mack

Sybille Mofchiulkv. 3 JahreNeichSbabnoberfekretär . Ehe¬
mann . 66 Jahre

3 . Januar .
Theresia Linder , geb . « trobel . Ehefrau . 84 I .
Hermann Kibv. Berw .-Inspektor a . D „ 85 I .
Wolfgang Klein , 10 Stunden alt
Iran , Kratt , Reichsbahn - Amtmann , 59 Jahre

NACHRUF
Am 30. Dezember 1939 starb In treuer Pflichterfüllung für
Führer , Volk und Vaterland der

Gefreite

Friedrich Brotz
Er war ein guter Kamerad und hat sich durch vorbildliche
Führung ein bleibendes Gedenken in unseren Reihengesichert . (18429)Benner , Komp . - Führer

Beerdigung des (9252)

Heinrich Emmerich
findet am Samstag , den 6. Januar, 12 Uhr statt .

Todes •Anzeige
Der liebe Gott hat untere Hebe , treube¬
sorgte Mutter, Großmutter, Urgroßmuller ,
Schwiegermutter , Schwester und Tante

Magdalena Müller Wwe .
geb . Sehens

nach einem arbeitsreichen Leben , fern der
Heimat, im Kloster Untermarehtal am Helli¬
genabend nach schwerem Leiden Im 88.
Lebensjahre zu sich genommen .
Kehl-Sundheim , den 4. lanuar 1940. (18725)
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Müller.
Die Ueberführung nach Kehl hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille stattgefunden .

Am 1. lanuar Ist Im Krankenhaus in Pforzheim unsere
liebe Mutter und Großmutter

Berta KesslerFrau
gab . Maess

im Alter von 85 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe, den 4. lanuar 1940 .
Pforzheim ,

(9226)

* In tiefer Trauer:
Wilheimine Kessler , Studienrätin
Albert Kessler , Prof, und Freu
Kerl Kessler , O .-Tel .-Insp . und Frau
Walter , lörg und Ursula Kessler

01# Einäscherung hat In Pforzheim stattgefunden .

> . »f .-

+
Todes-Anzeige

Es hat Gott gefallen , unsere liebe Schwägerin und Tante

Frau Luise Metzger
geb . Augenstern . Alt - Kannewirtin

am 3 . Januar im Alter von nai ezu 73 Jahren von ihrem Leiden
zu eriö .- en . ,
BKRGHAUSEN , den 4. Januar 1940
Jöhlmgerstr . 3

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen »
Frau Luise Metzger , Kammfegurmeifiters -Wwe.

Die Feuerbestattung findet im Krematorium des Karlsruher
Friedhofes am Ŝamr-tag , den 6 Januar , vormittags 11 Ui <r statt .

Nach langem schwerem Leiden , jedoch unerwartet , ist
mein Ib . Mann, unser guter , treusorgender Vater, Schwie¬
ger - und Großvater , aer

Relchsbehn -̂ mtmann

Franz Kratt
Im Alter von 59 Jahren nach einem arbeitsreichen Leber
sanft in dem Herrn entschlafen . Auf Wunsch des Ver
storbenen findet die Beerdigung In seiner Heimat, Ir
Königsbach (Baden ), am 6. Januar um 14.30 Uhr von
Trauerhause Adoif -Hitler-Straße 61 aus statt .

Karlsruhe, den 3. Januar 1940.
Klosestraße 43. (9290z

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Lydia Kratt , geb . Frankle
Walter Kratt
Gertrud Fritz , geb . Kratt
Wilfriede Kraft , geb . Koch
Lothar Fritz .



ein Stückchen • Himmel ayf
Erden , wo aus Traumen
Wirklichkeit wird , ist der
Sch o u '

p I a 1 1 dieses
.Metro - Films , indem ein
Feuerwerk strahlenden
Vergnügens , abbrennt

Kulturfilm : Zwei ungleiche
Schwestern Sn Franken

Eine wundervolle Dichtung
in Bild und Ton — ein Film -

werk , das unvergessen
bleiben wird .

miln

Nach dem Roman von
Dr . Erleh Ebermayer

mH

Brigitte Horney
Olga Tschechowa

Ewald Baiser
Carl Raddatz » . a.

v . Dl« 5 . Symphonie (c molt )
von Beethoven , vorgetragen vom
Philharmonischen Staatsorchester

Hamburg .

Beginn : 4.00, 6.10, 8.50 Uhr

Wafdttr . — tag . nicht zugeiasten

2 Sondervorstellungen
Samstag nachm . 2 .15 und Sonntag vorm . 11 Uhr

Des großen Erfolges wegen zeigen wir nochmals

£Zhe ‘Wunderwe/f der ^ lefsee im Tonfilm
Dazu : Neueste Wochenschau — Jugendliche zugelassen .

PALI
Unsere Spätvorstellungen
Morgen Samstag u . übermorgen Sonntag jeweils abds .23 Uhr

mit :

jUt f CharlotteSusa
Ivan Petrovich
Else Elster

Der Film der grollen Ahenteuer !

6
Ssä&ä fl ,

Regine
mit Luise Ullrich

Adolf Wohlbrück
Olga Tschechowa
H. A. Schlettow

Der unvergeßliche MeisterfilmI

GLORIA PALI

Amtliche
Anzeigen

Hrfcttötottgcbttitg :

Anläßlich der Ver¬
besserung der Strecke

Hinterzarten —Do -
naueschingen habe ich
im öffentlichen Wett¬
bewerb nachstehende

Arbeit zu vergeben :
Erweiterung deS

Bahnhofs Hausen vor
Wald : etwa 15 000

cdm Erdabtrag ,
etwa 1500 gm Stra¬

ßenherstellung . Die
Vergebung unterliegt

den Bestimmungen
der Verordnung Nr .
25 des Reichskommis -
sarS für Preisüber¬
wachung vom 29 . 3 .
1935 — Verordnung
zur Ergänzung der

Verordnung über
Preisbindung u . ge-
gen Verteuerung der
Bedarfsdeckung . An .

gebotsunterlagen
stnd , solange vor¬

rätig . beim Reichs -
bahnbaubüro in Hü .

fingen erhältlich ,
woselbst auch die

Planunterlagen und
die Ausführungsbe¬
dingungen anfliegen .
Die Angebote find
bis spätestens 16.
Januar 1940. II Uhr
postfrei in verschlösse,
nem Umschlag mit
Aufschrift Erdarbei¬
ten im Bahnhof Hau¬
sen vor Wald " an

das Reichsbahn¬
betriebsamt Freiburg
2, Wilhelmstraße 48,

einziireichen . Zu¬
schlagsfrist : 3 Wo -
cheil. (18722)

Tiermarkt

Schwarzer (18735

(männlich » hat sich
verlaufeu .

Um Rückgabe gegen
sfinderlohn wird ge¬
beten . Bor Ankauf
wird gewarnt .

Renz , Schäfer .
8rohingen bei Rhe .,

Mittelstraße 21.

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

DKM
ffabrio (ct . £ imottfhte ,
zum Preis von 812
RM . abzngeben .

Tempo -
Seneralvertret »AG

Ernst Hirt ,
Scheffelstraße 66.

Telefon 8132 . (18662)

4/23 . ne« überholt ,
und Stener

Vers.
1168 eem. 17 00Ö km
gel . tt . zugel ., sofort
zu verkaufen . Ange¬
bot« unter 2205 an
den Führer -Verlag .

Victoria . 100 rem .
Mod . 89, Triumph ,
200 ccm. Hörer , 500
ccm . stesUrpfl -Masch .
sind in ladest . Zust .,
zum Schätzpreis «»
verkauf , Bollheimer ,
Khe .. Durlacherstr .29.
Motorfahrz . (9265)

1,8 Liter

Svei -
Limousine

masch . einwandfrei ,
umständeh . zu verkf .
Angebote unter 9287
an den Führer -Berl .

2 .WO (he ! &<iKgJu>fa £\ Po4g.l

Ein Ufa - rilm mit

Hermann Speelmans - Max
Gülstorff . Lotte Spira-Andresen

Spi « ll « itungi
EDUARD VON BORSODY

Von den ersten Szenen in Ham - /-
burg bis zu jenen atemrauben¬
den Bildern der aufeinander
losrasenden Expreßzüge und
des abstürzenden Flugzeuges
Ist man von diesem Film
gebannt und ergriffen

Ufa - Kulturfilm : Alle Segel klarl

TÄgftch 4.00, 6.00, 8.50, So . ab 2.00 — tagendl . Hi der t . Vorstellung rugeL

^
UFA -THEATER
und CAPITOL

TBgllch pünktlich 4 Uhr :

HmMrslellniig
mit groflem Programm

An Wochentagen freier
E i ntritt bei kleinen

Preisen

ffte &ina -
(Betwiebe

Hebelstr . 21 — Tel. 606

JQr m fOrsFeld
fOr Paß

für Kennkarte
sowie Vergrößerungen billigst

t? Aoto - ü9 ronner
WeldstreBeS « o . d . Sofienstra &e

Sonntags und Abends geöffnet

5taatstheatee
Freitag S. Jan .
Erstauff . 80- 22.48 Uhr

Ich bin kein Casanova
Komödie d. Bielen
Samstag . 6. Jan ., 20 —28 .30 Uhr

MadameBntierstno ». » . ?«««!
Sonntag , 7. Januar
Nachmittags 14.30— 16.45 Uhr

Cnneichen Benyelchen
Weihnachtsmärchen v. Dieffenbach

Abends 19.30—2S.3« Uhr
Die Fledermaus

Operette v. Stranh
Montag 8. Ja «. Montag -Mete

ro —23 Uhr
Die Landstreicher

Operette ». Ziehrer
Preise 0.75- 3 .86 RM .

Ruf 7815 15246

Ein AafO ^ Basier dann
Selbstfahrerverleih

SONNTAG , vormittag 11 00 Uhr

Qsaraß J^ eander

mit
HEINR. GEORGE , RUTH HELLBERG , LINA CARSTEN
P. HÖRBIGER , LEO SLEZAK, GEORG ALEXANDER

Spielleitung : Carl Froelich
Wie einmal das Bühnenwerk von Herrn . Sudermann sich
in einem beispiellosen Erfolg die Herzen eroberte , ist
diese zeitgemäße filmische Neugestaltung mit Zarah
Leander ein schauspielerisch großartiges und mensch¬

lich starkes Erlebnis !

Vorher : Die neueste Wochenschau

Preise : — .68. —.88 and 1.— RM. Vorverkauf an der
Theater -Kesse . Militlr eb —.40 RM. lug . B. 14 Jahre zugel .

UFA - THEATER
Veranstalter

GAUFILMSTELLE BADEN

SONNTAG , 7. Januar 1940 , 14 Uhr

F. C. Birkenfeld - F. C . Phönix
18721

Qleue Dauerwellen für bO ?
Wir wissen was Sie
kleidet - Wir beraten
Sie gewissenhaft und
bedienen gut P r I s • ■ r

der Dem «

Merrenstraße 16 , neben Caf6 Oehler

Damenbart+ ...._ ... . . ..........
sicherste u. unschädl . Methode garant . m . d .

Wurzel f. immer entfernt ohne Messer , Pulver cxter
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

Sprechstunden
Jeweils 9— 1* Uhr

In Ettlingen , Schöllbronner Str . 9, jeden Montag ;
In Bruchsal , Wiiderichstr . 39, jeden Dienstag ;
in Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
in Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ,
in Bühl , Schulstr . 1, jeden Freitag ;
in Durtach , Adolf -Hitler -Str . 76a , jeden Samstag .

G . Bornemann r»
°.r

twoy

H a a p ff r b
einwandfrei bei EMIL KL

'
AR

KARLSRUHEHöchste Auszeichnung
Durchgehend geöffnet . . . _
von 8 b i s 18 Uhr Kaiserstr . 186 , Telefon 3272
64798

Eier Eier
Suche NSckerekn . Wirtschaften .Konditoreien zur Lieferung von

Eier frei HauS gea. Bezugsschein.
M . Hofer. Hühnerfarm . Farchhelm .

Ein enlzDcKenües Lustspiel
aus dem neueren Wien
mit der großen Besetzung :

Maria Andergast
Wolf Albadi -Retty
Grethe Weiser
Hilde Hildebrand
Ralph Arthur Roberts
Hans Olden

Beginn : 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr

Mit großer Besetzung

Unsterblicher■ =
Walzer

F. HOrbiger. FrisdtCzepaa.v.a.^
•Jugendl. zugelassen

PALI

DuHacfi
FERNSPR - 6W

Heute und folgende Tage
Beginn : Wo . 6 .30 und 8.15 Uhr-

So . 4.00, 6.10, 8.30 Uhr
Eine der schönsten Operetten
nach Franz Lehars „ Paganlni "

Garn hab ich die
Fraun geküßt

mtl Theo Ungen , Ivan Petrovich ,
Ellza Jlllard , Maria Alling u . a-

Wer tulrtfOafflUB bentt . wirbt durch die

„Führer -Anzeige "

Die Sparbücher
unserer Einleger können zum Einträgen
der Zinsen sofort vorgelegt werden

DEUTSCHE BAHK
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

Depositenkasse : Mühlburg
Rheinstraße 44

Die große Sen-

sation für

Jung und alt

Erstaufführung
ab heute

ShipWlenopl ©
Dar Liebling der Welt als kleine Tndlanersquaw In einem Film voll
Tempo und Spannung , der die ganze herrliche Jndlanerromantlk neu
erstehen laßt . Oer ganze Zauber alter Indianergeschichten wird lebendig

dla . . . .
— Karl May 's JndTanerromantlk ersteht — Kampf welker Pioniere Ira
wilden Westen — Jndlaner -Uoberfälle — Verfolgungen — Massen¬

szenen — und alles um den Liebling der Weltl
Jugendliche sind zagelastenl

Täglich ab 4 Uhr große Jugend - und Famillen - Vorstellungl
la der Wochenschau : die eeuesten Bildberichte

Vorstellungen In beiden Theatern : 4.00, 4.15, 8.50 Uhr « glich

Sonntag 1 — 4 Uhr lugondvor -
stellung : „ Frlulela Winnetou " Sonntag 2 — 4 Uhr Jugendver¬

stellung : „ listtdsltsn "

;1I
mcH
iiffirfrtt

rwiHirii
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